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erpedition bei Graf, Barth und Comp., auf der Herrenſtraße. — Redakteur: E. v. Vaerſt. 


. 125. Montag den 2. Juni 1834. 


Bekanntmachung. 


wiede Da nach der Beſtimmung der Staͤdte⸗Ordnung vom 19. November 1808 in gegenwaͤrtigem Jahre 

der (dr ein Drittheil der Herren Stadtverordneten aus der Verſammlung derſelben ausſcheidet, fo machen wir 

Say. hen Buͤrgerſchaft hierdurch bekannt: daß die Wahl der neuen Herren Stadtverordneten und deren 
n Stellvertreter auf den 20. Juni d. J. in folgenden 33 Bezirken, naͤmlich: J 


1) im ſieben Churfuͤrſten⸗Bezirk, 
2) — Neue ⸗Welt⸗Bezirk, 
3) — Burgfeld⸗Bezirk, 
4) — Goldne Rade⸗Bezirk, 
13 5) — Boͤrſen-Bezirk, 
| 6) — Acciſe⸗Bezirk, 
7) — Biſchof⸗Bezirk, 
8) — Johannis⸗Bezirk, 
9) — Magdalenen-Bezirk, 
10) — Rathhaus⸗Bezirk, 
11) — Schlachthof⸗Bezirk, 
80 — Oder⸗Bezirk, 
3) — Vier Loͤwen⸗Bezirk, 
15 — Urſuliner⸗Bezirk, 
| 1 55 — Claren Bezirk, 
55 — Franziskaner⸗Bezirk, 
ia ) — Bernhardin⸗Bezirk, 
ftfinden wird, i 


18) im Grüne-Baum:Bezirk, 

19) — Zwinger-⸗Bezirk, 

20) — Dorotheen-Bezirk, 

21) — Schloß⸗Bezirk, 

22) — Antonien⸗Bezirk, 

23) — Muͤhlen- und Buͤrgerwerder-Bezirk, 
24) — Eilftauſend Jungfrauen⸗Bezirk, 
25) — Sand⸗Bezirk, 

26) — Neuſcheitniger-Bezirk, 

27) — Mauritius⸗Bezirk, 

28) — Barmherzige Bruͤder-Bezirk, 
29) — Schweidnitzer Anger-Bezirk, 
30) — Nicolai-Bezirk, 

31) — Roſen⸗Bezirk, 

32) — Barbara⸗Bezirk, 

33) — Theater⸗Bezirk, 


Der dem Wahlgeſchaͤft vorſchriftsmäßig vorangehende Gottesdienſt wird diesmal 
a. für die Mitglieder der evangeliſchen Kirche in der Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St. Maria 


Magdalena, 


b. für die Mitglieder der katholiſchen Kirche in der Pfarrkirche zu St. Mathias, und 
c. für die Bekenner des mofaifchen Glaubens in der Synagoge, 
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gehalten werden. Wir laden daher alle fimmfähigen Bürger hierdurch ein: fidh den 20. Suu 
bei dem, nach geendigtem Gottesdienſte vorzunehmenden Wahl-Geſchaͤfte in Perſon einzufinden, 


eine Vertretung durch Bevollmaͤchtigte nicht zulaͤſſig ift. Die Stunde und der Ort der 
lung wird jedem ſtimmfaͤhigen Buͤrger durch die Herren Bezirks-Vorſteher noch beſonders ' 
von jedem Ausbleibenden aber auf Grund des § 83 der Staͤdte- Ordnung angenommen werden: 
Demjenigen beitrete, was durch die Mehrzahl der bei dem Wahl:Gefchäfte anweſenden Bürger be 


werden wird. 


Wir hegen zu ſaͤmmtlichen ſtimm- und wahlfaͤhigen Mitgliedern der loͤblichen Buͤrgerſchaft 


Wahl⸗Verſant e 
bekannt gema A 


a 
fotone" 


das Vel 


t ifte 
trauen: daß fie eingedenk der Wichtigkeit der Sache und der fich darauf beziehenden geſetzlichen Lersch 


nicht ohne die dringendſten Urſachen von der Wahl-Verſammlung ausbleiben werden. 


jefe aber d, 
Wo dieſe n Be 


handen ſind, hat der Ausbleibende ſich entweder bei dem Herrn Wahl-Kommiſſarius oder bei dem Herr 


zirks⸗Vorſteher vorſchriftsmaͤßig zu entſchuldigen. 
Breslau, den 20. Mai 1834. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt— und Reſidenz-Stadt 
verordnete 


Ober- Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadt-Raͤthe. — 
> on 


Inland. 
Breslau, den 31. Mal. Heute wurde mit den ange⸗ 
kündigten Pferderennen des ſchleſiſchen Vereins, welche geſtern 
begonnen, weiter fortgefahren. 
Den Anfang machte das Rennen um den von der Stadt 
Breslau ausgeſetzten 3 Pokal, um welchen mit ſchle⸗ 
iſchen Pferden, von Herren geritten, gekämpft wurde. Von 
en hierzu gemeldeten 11 Concurrenten waren leider ſechs nicht 
erſchienen, und von den fünf Pferden, welche abliefen, brach 
das eine aus, und ein zweites ward durch das Springen der 
Sattel⸗Gurte außer Kampf geſetzt; die drei übrigen, als: 
die dreijährige Fuchs⸗Stute Rebecca des Amtsrath Braune 
zu Rothſchloß, geritten vom Sohne des Beſitzers; 
der ſechsjährige Hengſt Gideon des Amtsrath Heller zu 
Chrzelitz, geritten vom Bruder des Beſitzers, und 
die ſechsjaͤhrige Schwarz -Shimmel -Stute Zaide des Lieu- 
tenant von Rudolphi, geritten vom Beſitzer ſelbſt, 
machten ein höchſt ergötzliches Rennen, indem fie faft gleich: 
zeitig das Ziel erreichten und nur eine halbe Pferde » Ränge den 
Sieg für Gideon entſchied. 
ierauf rannten ſieben der geſtern aufgetretenen Landleute 
um den vom Fürſten zu Carolath ausgeſetzten Preis von 
100 Rtlr., weichen der Bauer Hirſchſelder aus Fröbel, 
Glogauer Kreiſes, erſiegte. ; 
l etzt folgte das Rennen der Offiziere mit ihren vor der 
pronti gerittenen Pferden um den für die Einſätze angeſchaff⸗ 
en filbernen Pokal und einen vom Vereine ausgeſetzten engli⸗ 
ſchen Sattel. — Eilf Pferde waren gemeldet, davon erfchienen 
Sies el acht, und unter ihnen machten ſich lange den 
eg ſtreitig: 
der dunkelbraune Wallach Eclips des Lieutenant v. Lieres, 
die dun Stufe Rovena des Lieutenant von Schickfuß 


un 

dle hellbraune Stute Kennedy des Hauptmann im General⸗ 
abe Baron von Vinke, 

welche letztere den Sieg um einige Pferde: Längen davon trug. 

Das vlerte Rennen war das um den ſilbernen Pokal, wel⸗ 

chen Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz 


; pi 
nädigſt ausgeſetzt hatte, mit 5 Friedrichsd'or Einſatz ihnen 
ſechs gemeldeten ferden liefen nur drei ab, und under ni 
entſchied ſich von Anfang an der Sieg Aa unawe! fendi 
Miß Littleton, eine braune Bolblutftute des Fre wilg 
Carolath, fo daß zwar nicht die Spannung des iy fl 
haften Ausgangs wohl aber das hohe Vergnügen om 
ausgezeichnetes Pferd laufen zu fehen, den Zuſch „ 
Theil wurde. 2 
Während die Vorbereitungen zum letzten Runen, G 
wurden, unterhielt der Bauer Lorenz aus Weitſch er luden 
gauer Kreiſes, aus freiwilligem Erbieten das Publikuga hn m 
er mit feinem ſechsjaͤhrigen hellbraunen Wallach die g ae 
Hinderniſſen ohne Anſtoß und trotz dem beſten 3 DM 
Pferde zurücklegte. Die Bravour des Pferdes und gal, * 
(Sohn des Beſitzers) erweckte fo allgemeinen BUT gurt 
ſofort eine anſehnliche Summe zuſammengeſcho ohnen, 5 
um dieſen kühnen Ri:t durch ein Ehrengeſchenk zu b z für Pleg 
Im letzten Rennen um den vom Berliner erein von 1 11 
dezucht und Pferde- Dreſſur ausgeſetzten Kaufptel ferde n 1 
Friedrichsd'or liefen anſtatt der angemeldeten ſechs vaat w 
vier. Im erften Laufe fiegte die braune Stute rolat U 
Grafen Renard auf Grof-Streblig, zunächſt 9 graul 
der dunkelbraunen Stute Anthée des Amtsralhs 
und dann von dem schwarzbraunen Wallach P — 
Banquier Krater. Im zweiten Laufe blieb per 5 
gerin, ihr zunächſt kam diesmal Portland und Pferden 
ans Ziel, und da der Graf Renard erklärte, fein n, fewer 
Berliner Verein für den Kaufpreis nicht überlaffe 60 ae? f 
den für dieſen Fall geſetzten Siegespreis von 30 ben Per 
annehmen zu wollen, fo hätten die beiden folgen 120 5 100 
da fie ihre Stelle gewechſelk, um den Kaufpreis der Ame 
drichsd'or nochmals ſtehen müſſen, wenn ni Portland it 
Braune zurückgetreten wäre, wonach denn en worbengen 
zweites Pferd dem Berliner Verein käuflich überlaſs n des lacht 
In der Zwiſchenpauſe, welche den Pfergaufe ewa, 
Rennens zwiſchen dem erſten und zweiten 12 ch ne 
werden mußte, producirten die Lieutenants Graf n Campa 
nig und Baron von Bofe ihre wohlgerittene 


1 IR und 2 


Pferde, bed. . 
don Fend mit allgemeinem Beifall des Publikums. Wer 
dem Aug den ausgeſetzten Ehrenpreis erhalten wird? iſt von 
ür Pruch der hierzu berufenen Schiedsrichter abhängig. 
noch grüß nicht auch heute das Wetter ungünſtig und, zum 
die Trib ern Unglück, das Geftell der Zelt- Bedahung über 
ker une geſtern Abend durch einen Windſtoß irreparable 
enneng orden, ſo würde der Schau⸗Genuß des heutigen 
gewiß aus welches fo viele höchſt anziehende Bilder darbot, 
Bin erfreulichſten gehört haben. 
in, vom 29. Mai. Seine Majeſtät der König ha- 
in reup eu mann George Carl Bittrich zu Königsberg 
kaufm en zum Kommerzien⸗ und Admiralitäts Rath und 
Kolle junniſchen Mitgliede des Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
& uns daſelpſt zu ernennen geruht. 
Duden 5 nig Hoheit der Prinz Albrecht iſt von hier nach 
ogereiſt. 
D in, vom 30. Mai. Se. Maj. der König haben dem 
Ahn n don Bentheim, Direktor des Militair⸗Knaben⸗Er⸗ 
er. B. Instituts zu Annaburg, die Schleife zum Rothen 
: tden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Benni ajeftät der König haben dem Vice Unteroffizier 
Regim NShoven, im 36ften Infanterie: (Aten Referve:) 
gimat und dem Grenadier Godelück, im 1ſten Garde- 
verleihen u Fuß, die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu 
ruht. 
tamig isherige Ober⸗Landesgerichts Neferendarius Wolf- 
Berichte zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land- und Stadt- 
ft An Oſterwieck, mit Anweiſung feines Wohnortes da: 
N ſtellt worden. 
Commatreift: Se. Excellenz der General» Lieutenant und 
Meumied deur der 10ten Dteiſton, von Hofmann, nach 
der Stel der am 26ſten und 27 ſten d. M. fortgeſetzten Ziehun 
Daunen Klafje 69ſter Königl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel der welt 
Gre Gewinn von 100,000 Rilr. auf Nr. 47703 in Berlin 
Nr. u; 2 Haupt: Gewinne zu 10,000 Rtlr. fielen auf 
2 Gen 74 und 71709 in Berlin bei Alevin und bei Seeger; 
bet M ande zu 2000 Rtir. auf Nr. 10318 und 77639 in Berlin 
1000 Ke dorff und nach Ahen bei Levy; 22 Gewinne zu 
24370, it. auf Nr. 1866. 7776. 13593. 14388. 16508. 18263. 
66444 30951. 33794. 43345. 49775. 52318. 65283. 65939, 
987621100987. 69149. 73761. 75051. 79749. 98310 und 
n Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Hiller, bei Meſtag, 
lihan bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, bel h 
Ser, Sr ält., Tmal bei J. Holſchau jun. und bei Leubu⸗ 
iman N bei Reimbold, Düffeivorf bei Spatz, Frankfurt bei 
rd und Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Bur⸗ 
gi debu dei Heygſter, Langberg a. d. W. bei Borchardt, 
aeleferp ug bei Brauns, Merfeburg bei Kieſelbach, Poſen bei 
140 Ar. — nach Suhl bei Thieme; 52 Gewinne zu 500 Rtlr. 
6088. 200% 1379. 4155. 8106. 9850. 12425. 12591. 12778. 


. 


78507 
27. 68922. 69670. 70445. 71579. 73007. 78513. 
N95 98105 80153. 81928. 85092. 85180. 85202. 88145. 
Baller . 94330 und 97069 in Berlin Zmal bei Alevin, 
Ira, bei Meal bei Burg, bei Gronau, bei Joachim, bei 
Bußmann endtheim, bei Meſtag, Zmal bei Seeger und bei 
tandenbyry nach Beeskow bei Grell, Bielefeld bel Honrich, 
8 bei Ludolf, Breslau bei Gerſtenberg und Gmal 
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bei Schrelber, Brieg bei Böhm, Bromberg bei Shmuel, Bunz- 
lau bei Appun, Coblenz Zmal bei Stephan, Cöln 2mal bei 
Reimbold, Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll, Düſſeldorf 
bei Simon, Elberfeld bei Heymer, e bei Friedlän⸗ 
der, Frankfurt bei Bas witz, Halle bei Lehmann, Liegnitz 2mal 
bei * Poln. Liſſa bei Hirſchfeld, ee ei Kieſel⸗ 
bach, Naumburg a. d. S. bei Kayſer, Poſen bei Leipziger, 
Torgau bei Schubart und nach Weſel bei Weſtermann; 66 Ge- 
winne zu 200 Rtlr. auf Nr. 1171. 2102. 4211. 6473. 10218. 
12113. 13388. 15748. 15754. 16429. 16767. 17286. 17350. 
17736. 17895. 21470. 21817. 22017. 22094. 23195. 24815. 
26087. 29023. 35777. 37404. 38313. 41749. 42201. 44994. 
45862. 48048. 49662. 49751. 50798. 51538. 52140. 53048. 
53686. 56568. 62710. 64375. 65940. 68402. 70849. 73086. 
73751. 76658. 76987. 78427. 79157. 79712. 84009. 84840. 
84897. 86009. 87472. 88588. 89412. 90351. 93596. 95588. 
95706. 95933. 96203. 96218 und 98577. Die Ziehung wir 
forth dene 
erlin, den 28. Mai 1834. 

Königl. Preußiſche General⸗Lotterie⸗ Direction. 

Dem anerkannten Bebürfniffe einer beſſern Unterbringung 
der unglücklichen Geiſteskranken des Regierungsbezirks Trier, 
wird nun in naher Zufun‘t durch die bereits begonnene Er⸗ 
bauung einer Irrenpflege⸗Anſtalt im Bezirk des daſigen Land⸗ 
Armenhauſes abgeholfen werden. Der erſte Stein zu dieſem, 
auf ungefähr 100 Köpfe berechneten, großartigen Gebäude, 
welches in ſeiner innern und äußern Einrichtung Alles darble⸗ 
ten wird, was die wichtige Beſtimmung deſſelben erheiſcht, 
ward am 10. Mai durch den Königl. Regierungs⸗Präſidenten, 
Frhrn. v. Bodelſchwingh gelegt. 3 

In der Stadt Peiz (Kottbuffer Kreiſes) ift in der Nacht 
vom 27 — 28. April ein Feuer ausgebrochen, welches mehr als 
40 Gebäude der Vorſtadt in Aſche legte; 30 Familien haben 
Alles verloren. Da viele Perſonen durch die Flammen aus 
ihren Betten vertrieben wurden; fo find manche beſchädigt und 
ein Mann unter Brandwunden geſtorben. 


Deutſchland. 


Dresden, vom 24. Mai. Die zweite Kammer hat am 
Sten über die einzelnen Sätze des Penſions⸗Etats abgeſtimmt, 
und alle genehmigt. An dieſen Penſionen varticipiren 820 
Civil: Beamte, 1919 Wittwen und 598 Kinder aus dieſer 
Klaſſe, fo wie 2324 Militairs, namlich 386 Offiziere und 
1938 Unteroffiziere und Gemeine, 788 Militairwittwen und 
99 Kinder. Zuligt trug die Commiſſion auf Bewilligung der 
ganzen Summe von 511,217 Rtlr. 7 Sgr. 10 Pf. an, welche 
auch erfolgte. Man gelangte hiernach zum Bau⸗Etat. Es 
wurde beſchloſſen, über die einzelnen Poſten beſonders abzuſtim⸗ 
men. Die Berathung wurde noch am ten d. fortgeſetzt. — 
Die erſte Kammer beſchäftigte ſich am 12ten d. noch immer 
mit der Gewerb: und Perſonal⸗Steuer. 

München, 23 Mai. J. Maj. die verwittwete Köni⸗ 
gin Karoline hat bereits das Lufifhloß Biederſtein bezo⸗ 

en. In der 27ſten Sitzung der Kammer der Abg., am 21. 
al, war der Antrag des Abgeordneten v. Anns, die Be⸗ 
förderung der Seidenzucht betreffend, an der Tages⸗ 
ordnung. Der erwähnte Abg. wünſchte, daß die Seidendau⸗ 
Deputation des landwirthſchaftlichen Vereins von Selten des 
Staats in ihren Bemühungen unterſtützt werde. Der Abg. 
Lechner las eine Vorſtellung der genannten Deputation vor, 
worin fie ihre bisherigen mit Erfolg gekrönten 5 von 

* 


— 


1826 bis 1833 mitthellt. Hiernach find in dieſer Zeit 135,920 
Maulbeerbäume in ſämmtlichen Kreifen des Reichs durch die 
Bemühung des landwirthſchaftlichen Vereins gepflanzt wor 
den, und es beträgt die Zahl aller vorhandenen Maulbeerbäume 
etwa 3 Mill.“) Mit 68 gegen 6 Stimmen wurde beſchloſſen, 
den Antrag des Hrn. v. Anns anzunehmen, und zwar in der 
fal daß er an die erſte Kammer gleichfalls gebracht werden 


Nürnberg, vom 24. Mai. Der Kronprinz von Wür⸗ 
temberg iſt unter dem Namen eines Grafen v. Teck, von Bai⸗ 
reuth kommend, geſtern hier eingetroffen, und wird bis zum 
26 ſten hier verweilen. ; 

Am 21ften d. ift aus Aſchaffenburg, von dem Stadt- 
Magiſtrate eine Strecke weit begleitet, das dortige Schi 
„St. Aloyſius“, Schiffer Krimm, abgefahren, welches die 
erſte direkte Fahrt von Aſchaffenburg nach Köln unternimmt. 
Das Schiff ift mit einigen hundert Centnern Fabrik iten des 
1 — A. Deſſauer befrachtet, und erhält in Hanau und Df- 

enbach ſeine vollſtändige Ladung. — Wie ei politiſche 
Zeitung meldet, befindet ſich der G’neral Romarino incognito 
II 2 un Bern) und führt dafelbft ein ziemlich behag⸗ 
es Leben. 
„Würzburg, vom 24. Mai. Täglich treffen von allen 
Seiten Nachrichten ein, die Unglücksfälle auf Unglücksfälle 
melden, welche das Gewitter, das am 16ten in unſerer Ge⸗ 
end zum Ausbruche kam, verurſachte. Ganze Fluren waren 
berſchwemmt, Wohnungen und Stalungen wurden nieder: 
geriſſen, und heftige Schloſſen vernichteten die Hoffnungen 
mehrerer Gemeinden auf eine glückliche Erndte. 

Wiesbaden, vom 19. Mai. Unter den Anträgen, welche 
von unſeren, nunmehr verabſchiedeten, Landſtänden an die 
Regierung beſchloſſen worden ſind, befindet ſich auch der 
wegen der Anſchließung Naſſau's an den Deut: 
ſchen Zollverein. — Seit dem Ableben des Staats Mini⸗ 
ſters v. Marſchall werden häufig Regierungs⸗Akte, welche 
unter der Verwaltung dieſes Minifterd von ihm ausgingen, 
von Sr. Durchlaucht unmittelbar expedirt. — Der äußern 
Einrichtung unſers Militairweſens ſteht binnen Kurzem eine 
Veränderung bevor, bei welcher die Ruſſiſche Armee zum Bor- 
bilde dienen ſoll. *) 3 

Kaffel, vom 24. Mai. Man glaubt a nicht mehr, auf 
gegenwärtigem Landtage zu wichtigeren @efeen gelangen zu 


*) Von den Ländern, in welche die Seidenzucht nicht hingehoͤrt, find 
jetzt Baiern und Schweden am thätigften mit dem Bau der 
Maulbeerbaͤume beſchäftigt; wenn auch der Baum unfebibar zu 
akklimatiſiren geht, wie alte Experimente beftätigen, fo iſt die 
abwechſelnde Kälte und Naͤſſe, verbunden mit ſchaͤdlichen Duͤn⸗ 
ften, womit die Blätter manches hundert mal durchdrungen wer: 
den, nicht zu vermeiden. Daher die Mühe des Trocknens und 
Saͤuberns der Blatter ſo groß, ehe ſie den Raupen gegeben wer⸗ 
den dürfen. Kleine Nachlaͤßigkeiten dabei find unvermeid⸗ 
lich, und ein ſchaarenweiſes Hinfterben der Raupen ift die Folge. 
Die Raupe fetbft it doch eigentlich auch nicht akklimatiſirbar zu 
nennen, wenn man ihr die Zimmer heizen muß. Das Verfehlen 
der rechten Temperatur, ein Sprung im Ofen, wodurch Rauch 
entſteht, iſt ihr tödtlich. Will man, um das Beste zu vermeiden, 
mit cirkulirendem Waſſer heizen, fo erfordert dies Anlagen und 
einen Aufwand, der für die kleinen ländlichen Wirtſchaften nicht 
geeignet ift. Die Erzielung eines Rohproduktes ift aber erft durch 
die Theilnahme der legleren geſichert. D. R. 

*) Bekanntlich war der Herzog vor einiger Zeit in e 
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von dem 
können, Daß, bereits am erſten Landtage berggflöſchader, 
Landvolke mit fo vieler Sehnſucht erwartete, Jerwirklichung 
Erſatz⸗Geſetz, dem nichts weiter zu feneant en 
fehlt, als die höchſte Sanction, ſcheint garn d Ge meinde 
follen. Die Vorlegung einer Städte un Verſamm 
Ordnung iſt, nachdem die der erſten Sar dem Lande 
übergebene nicht zur Vollziehung gelangt ift, v 
tags⸗Commiſſar nunmehr ange auge worden telt worden, 
Darmftadt, vom 21. Mai. Es ift eren perie 
daß die zweite Kammer keine Beiftimmung zu der aher dür 
Vortrage des Abg. v. Gagern ausgedrückt habe. e der Adreſſe 
der Kr fac An n gegen 2 sn. pe 
von Seiten des Großherzogs, gehoben ſeyn. w 
Dar mſtadt, vom 22. Mat Von der Regierung gerf 
heute in der zweiten Kammer zwei Propofitionih s en und 
einer Ablöſung der ſtandesherrlichen Bee n tan’ 
ner priviſoriſchen Uebereinfunft der Regierun lige, Gel 
desherren wegen Abtretung der Juſtiz⸗ und PO iniſterial 
barkeit an erſtere, durch den Großherzoglichen M 
men, 


v. Kuder vorgelegt. fo 
uder vorgeleg Wie wir verneh? c 
nur 


s 


Frankfurt, vom 25. Mai. 
ein Wechſel der hier liegenden Oeſternen 
Truppen bevorſtehen. Man kann dieſen Arup * 

rößte Lob ertheilen, vor Allem aber hat der efani 
ich die größten Anſprüche auf die Hochachtung ebörde y 
Bürger erworben. — Die Unterſuchungs⸗ Verba 
hier unausgeſetzt thätig. Am 20ften find wiede des 2 ber 
en vorgenommen worden, welche auf die Vorfall Blatt 
ezug haben. In den letzten Tagen wurde hier € pr gehn pe 
breitet, worin die Vorfälle des 2. Mai auf 81 
und aufregende Weiſe geſchildert werden. Die? 
müht, die Verbreiter dieſer Schrift aus zumſtteln gesch ach 
lich hat uns das Ausland wieder mit dieſer Gabe hier, n 

Die diesmaligen Pfingſtfeiertage, welche ware 
einer alten Sitte unferer Voͤrältern, vier Tage h ary si 
und welche, da das Wetter hierzu ſehr gün 19 t 
Fremde aus unſeren Nachbarſtädten herbeilodten * das te 
mal ganz beſonders dem unbefangenen Beobachter gen f 
Bild eines herzlichen und frohen Volks⸗Feſtes vor ne unang 
len, und nicht das Geringſte ift vorgefallen, was fürchten x 
nehme Störung ter öffentlichen Ruhe auch nur bef Geräte 

Hannover, vom 24. Mai. Beide Kammern ach — 
ten fich geſtern noch mit dem Stempelſteuergeſetz⸗ e Ste 
Durchſchnittsrechnung der letzten Jahre giebt bir. für em 


pelpapier, 1575 Thlr. für Zeitungen, 2558 hei 
der und Ulmanache und 21,336 Th r. für Spell 140 bo 
— ſich in der Folge wahrſcheinlich a j 
r. erhöhen. : ' 

I Tk vom 19. Mal. Mit gefpannter Grit oie l 
man der nahe bevorſtehenden Publikation 11 che, 
Vaterland ſo wichtigen Geſetze entgegen, "Ran will 
neue Aera feines. politifchen Lebens beginnt. der Sie 7 
haupten, daß, wenn auch keine Oeffentlichkelt DEN der 46 
der Stände ſelbſt flattfinden follte, doch der Inh. ſaſte 
thungen zur öffentlichen Kunde gebracht werden en 
Hol 


den Sitz der Provinzialſtände bezeichnet man Kap 
e 

rzogthum gleichen Namens, un j 
doch an zweifelt, daß fie bereits im lau ae Sm 
fen werden, und man meint, baß ihre erſte 
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ler x i 
finden Nm Sommer oder Herbſt des künftigen Jahres ſtatt⸗ 
u in den $ — Trennung der Juſtiz von der Adminiſtra⸗ 
nur auf die böbedegtdämern wird ſich, wenigſtens für's Erſte, 
für die kyrren Colegien beſchränken, und die wahrſchein⸗ 
teren Ver olge zu realiſirende Trennung derſelben bei den 
attfindenerwaltungs⸗ und Juſtiz⸗Behörden für's Erſte nicht 

ſeogtbamer 

N Kope e meiſtens ganz in den Händen der Königl. Collegien 
ſtadt mesen, obgleich auch die beiden Obergerichte zu Glück⸗ 
Un habens aS wig mit manchem Adminiſtrationszweige zu 
al von dei Jünſtig wird dagegen die Adminlſtration derge- 
70 uſtiz getrennt werden, daß die Obergerichte zu 
$ zn zu Schleswig eben ſowohl reine Juſtiz⸗Colle⸗ 
welches die u das neue Ober⸗Appellations⸗Gericht in Kiel, 
p Holſt Softe Instanz für die drei Herzogthümer Schles⸗ 
S der für di und Lauenburg bilden wird. Der Wirkungs⸗ 
uchtende r die Herzogthümer Schleswig und Holſtein zu er⸗ 
auf eſenj einfamen Regierung in Schleswig dür! te fih 
das magen A minirationspweige erfireden, bei denen 
prävalirt ynal-Sntereffe allein in Betracht kommt oder doch 
* e übrigen Adminiſtrationszweige werden bei den 
denburgſche Collegien, namentlich der Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Die neuen ben Kanzlei und der Rente- Kammer, verbleiben. 
Kür Collegien werden wahrſcheinlich ſchon dieſen Herbſt 
Frama p? da das Ober⸗Appellations⸗Gericht zugleich zum 
tej. tono Collegium für die juriſtiſchen Candidaten der 
nen dom Athúmer beſtimm ift, fo fol das dieß jährige Era- 
ir wicht oktober auf den December verlegt werden — Ein fer- 
begunge ger Gegenſtand, über den man ebenfalls einer Ver⸗ 
t Regi Begenjieht, ift der Zol. Es ift längſt die Abficht 
ein Naar $ einen ſehr ermäßigten oll Tarif der bereits 
rotiert ahren ausgearbeitet ift, zu erlaſſen, die Bin⸗ 
fern ten möglichſt einzuſchränken und den Zoll an die 
t An verlegen; die nothwendigen Beinen en dieſer 
, daß und rkehr fo höchſt wohlthätigen bbt ift je- 
oder thei! die verſchiedenen, vermöge eigener Privilegien ganz 
na po tfe zollfreien Distrikte, gegen eine billige Entſchä⸗ 
do, der ſcho Exemtion entſagen, weil ſonſt dem Schleichhan⸗ 
fe debeu chon jetzt aus denfelben ſtark betrieben wird, nicht 
Un baden, werden könnte. Die Regierung ſoll nun befchlof- 
de * ſämmtliche Zollprivilegien aufzuheben, und über 
tent ung der dafür zu gewährenden Entſchärigung 
td en der Stände einzuziehen. Nur die Stadt Al- 
Mbur Rare bleiben, weil ihre unmittelbare Nähe bei 
, als Nr deSin führung eines Zolls daſelbſt eben ſo ſchwie⸗ 
werden würde n Flor dieſer wichtigen Handeisftadt verderblich 


O eſtrelch. 
uche en, vom 23. Mal. Die Poft aus Konſtantino 
7 * pel, 
37, felt einiger Zeit wenig Intereſſantes darbietet, ift vom 


ausgapeil eingetr € 
er offen. Bekanntlich waren mehrere Schiffe 
in's det worden, um gegen Samos ausgeſchich zu 3 
was Sultan eder davon hatten den Kanal bereitd verlaſſen. 
n8 edo n will die Unterwerfung diefer. Inſel erzwingen, 
nt. hep pait einigen Schwierigkeiten verbunden zu fevn 
we lands und rag ſollen noch immer von den Botſchaftern 
da deen den gi tankzeichs in Konſtantinopel Verſuche gemacht 
— Sultan i Nuß Rußlands zu ſchwächen, allein ey annt 
auf diommen bat eren legenbeit einmal ein feſtes Syſtem 
die Lage der — Es ſcheſnt, daß man in Konſtankinopel 

r Franzoſen in Algier ſehr aufmerkſam ift und 


Bis jetzt ift nämlich die Adminiſtration der Her⸗ 


die Meinung hegt, daß ſie ſich nicht lange daſelb 
Koloniſirungen nie auf dieſer Küſte aul Aeh Dr bolke nme 

Die am 3. d. M. zu Kornneuburg vorgenommene Pferde⸗ 
Prämienvertheilung, lieferte abermals das erfreuliche Ergeb⸗ 
niß, daß die Veredlung der Pferdezucht von den Unterthaner 
mit gewünſchter Aufmerkſamkeit betrieben werde, und ſomit 
in ihren Fortſchritten mit jedem Jahre ſich ſteigere. Der Com⸗ 
miſſion wurden im Ganzen vorgeführt: 109 Pferde nämlich 
62 Hengſte und 47 Stuten. Nach Ausſcheidung der, zum; 
Concurs nicht geeigneten, Pferde wurden die Prämien von: 
20 bis 5 Dukaten vertheilt.“) 

Böhmen hat in den letzten Jahrzehnden manche Verbeſ⸗ 
ſerungen erfahren, worunter beſonders die Anlegung neuer 
Landit:aßen zu erwähnen ift. Mit Ausnahme einiger 
Hauptſtraßen in die benachbarten öſterreich. Provinzen, und 
in der Richtung gegen die vorzüglichſte Communikationsſtadt 
des Auslandes, ſind alle, gegenwärtig in Böhmen beſtehende, 
Straßen (wovon im Jahre 1800 nur eine Länge von 75 Mei 
len hergeſtellt war, während mit dem Schluſſe des Jahres 1833. 
bereits 435 Meilen vollkommen hergeſtellt, und von der dazu 
berufenen k. k. Straßenbau⸗Direktion zur Erhaltung über⸗ 
nommen worden ſind) unter den Augen der Zeitgenoſſen er⸗ 
baut, und dadurch nicht nur die Bewohner Böhmens und der 
übrigen öſterreich. Provinzen, ſondern auch die des Auslandes 
einander näher gebracht worden. 

Trieſt, vom 17. Mai. Privatbriefe aus Griechenland 
melden, daß beſchloſſen worden ſei, an der Stelle, wo Sparte: 
ſtand, ein Neu: Sparta zu erbauen, und daß die Inge⸗ 
nieure nächſtens erwartet werden, um den Pian dazu zu ent⸗ 
werfen. Dieſe Nachricht hat unter den Einwohnern große 
Freude verurſacht. Man glaubt jetzt, der König werde Athen 
N er mündig geworden, zur bleibenden Reſidenz er- 
wählen. r 

Preßburg, vom 19. Mai. Nach mehrwöchentlicher an= 
haltend trockener und heißer Witterung hat am 15ten d. M., 
ein Gewitter, die Atmoſpäre abgekühlt und das Erdreich wohl⸗ 
thätig erquickt. Unſere Fluren ſtehen wunderſchön; die Ge⸗ 
treidefelder, vorzüglich die Winterfrüchte, die Wieſen und die 
Obſtbäume, Lege beſonders aber der Weinſtock, verſprechen 
den reichſten Segen. Der hohe Stand der Donau zeigt, daß 
es auch in Ober⸗Oeſterreich, in den Steyriſchen und Tyroler 
Gebirgsgegenden, reichlich geregnet haben muß. Die heißeſtern 
Tage dieſes Monats waren hier der 8te, wo das Reaumurfche 
Thermometer im Schatten 28 Grad zeigte, und der 16te, wor 
es, ebenfalls im Schatten, auf 31 Grad ſtand. 


Lemberg, vom 17. Mal. Die verſchledenen Abtheil⸗ 
ungen der Polniſchen Inſurgenten, welche 1831 nach Oeſtreich 
übergetreten find, wurden fogleich nach ihrem Uebertritt auf⸗ 
gefordert, ſämmtliche Waffen und ale Munition und Kriegs⸗ 
geräthe an die Gerichte abzuliefern. Da es aber bekannt 
geworden, daß viele derſelben die Waffen u. f. w. zum Theil 
verborgen, zum Theil an einzelne Perſonen zum Re 
übergeben haben, fo werden alle diejenigen, welche dergleichen: 
Waffen inne haben, aufgefordert, fie binnen ſechs Wochen 
bei Geld: und Gefängnißſtrafe an die Kreisämter abzuliefern. 


*) Glück auf der deutſchen Pferdezucht! Es ift bekannt, daß die⸗ 
franzöſiſche Kavallerie und Artillerie fih unter des Marſchals 
Soult Ministerium großentheils durch deutſche und zum Theis 
preußiſche Pferde remontirt hat. D. R. 
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Rußland. 

St. Petersburg, vom 21. Mai. Der Großfürſt Thron: 
Folger hat mit einem Schreiben an den Militär⸗General⸗Gou⸗ 
Berneur von Moskau auch für die dortigen, der Unterſtützung 
bedürfenden, Einwohner 50,000 Rubel überfandt. 

Die Zeitungen enthalten einen ausführlichen Kaiſerl. Ukas 
vom 29. April, welcher, in 15 Paragraphen, Verfügungen 
zur Abwendung des Uebels enthä t, daß Ruſſiſche Untertha⸗ 
men, denen es, den Geſetzen gemäß, zwar verſtattet it, mit 
geſetzlichen Päſſen ins Ausland zu reiſen, ſich auf immer aus 
dem Vaterlande entfernen, und willkürlich ſich in fremden Län⸗ 
Dern niederlaſſen. Adliche dürfen fih nur auf 5 Jahre ins 
Ausland begeben, Bürgerliche auf 3 Jahre. Wer länger 
bleibt wird für verſchollen erklärt und fein Vermögen unter 
Kuratel gerät. 

Die Zeitungen enthalten eine, vom Kaiſer beftätigte, teſta⸗ 
mentariſche Verfügung des verſtorbenen Arak⸗Tſchejew über 
einen zu ſtiftenden Preis für die gelungene Geſchichte der Re- 

' gierung Kaiſer Alexanders I., welcher 100 Jahre nach deffen 

ode, 1925, ertheilt werden ſoll. Das Vermächtniß beträgt 

50,000 R. Bco., die mit den Zinſen, außer zu dem Preiſe, 
Auch zu dem Druck des Werkes, zu Ueberſetzung deſſelben ic. 
angewendet werden follen. In hundert Jahren würde die 
Summe mit den auflaufenden Zinſen von 4 pCt., 1 Million 

918,960 R. betragen. 

Das Dampſſchiff Alexandra war am 17ten von Trave⸗ 
münde in vier Tagen in Kronſtadt mit 61 Paſſagieren an⸗ 
gekommen. ; 

Der Kaifer hat am 7. Mai den dirigirenden Senat mit fei- 
ner Gegenwart beehrt und ihm den Befehl eröffnet, daß der 
Thronfolger, Ceſarewitſch Großfürſt Alexander Nikolajewitſch, 
und der Großfürſt Michael Pawlowitſch im dirigirenden Ee- 
mate Sitz nehmen würden. 

Krakau, vom 21. Maj. Unſere Regierung hat jetzt 
eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit auf die Verbeſſerung der 
me, Gefängniſſe und Kanäle gewandt. Außer der 
St. Katharinenkirche und dem St. Florlanthore werden noch 

diele andere Gebäude reſtaurirt und neu erbaut. Der botani- 
ſche Garten ift durch Ankauf eines großen Parks erweitert 
worden. Auch iſt im Werke, mehre artefifche Brunnen anzu: 
legen und eine neue Brücke zwiſchen Krakau und Podgorze zu 
erbauen. Unſere Miliz ift neu organiſirt und equipi-t worden. 
Zugleich haben wir die Hoffnung, daß wir nächſtens ſehr 
«erfreuliche Reſultate über den Handel Krakaus werden berich⸗ 
2 von denen wir bis jetzt noch nicht genau unterichtet 

ind. ; 
Großbritannien. 


London, vom 21. Mai. Einige Engländer haben be- 
ſchloſſen, in dieſem Sommer auf gemenſchaftliche Koſten eine 
Reife nach einem, nicht weit von Tornei, und zwiſchen dem 
66ſten und 67 ſten 1 N. B. liegenden hohen Da u un⸗ 
ternehmen, um fih des Schaufpield zu erfreuen, die Sonne 
Auch zur Mitternachtsſtunde am Himmel zu erblicken. 


Abermals ſegelt ein Schiſſ, der David Scott, am 10. Juli 
mit unverheiratheten Frauenzimmern nach Sydney in Neu⸗ 
Südwales ab. Achtbare Perſonen dieſes Geſchlechts von 15 
bis 30 Jahren werden aufgefordert, ſich deshalb bei dem Unter: 
Staats ⸗Sekretair des Colonial⸗Departements zu melden. Es 
ollen auch verſchledene andere Sämereien in Maffe dahin ges 
ſchickt werden. 


> d noch 
Die hieſigen Schneidergeſellen, nahe an 15,000, fin 3000 
nicht zur Wbelt zurückgekehrt, und in Leeds haben 27 


Wollen: Arbeiter ihre Arbeit niedergelegt. 


n 
bei Mancheſter, yri 
Rundſchreiben erhalten, das wahrſcheinlich auch de An abe 


3 jero⸗ 

Der Globe meldet, daß der Fürſt von Montfort „ac 

nymus Bonaparte) mit ſeinem Sohn und einem aab alle 
Gefolge in Birmingham eingetroffen fey, um von d 

Reiſe nach dem Norden von England anzutreten. „f 


Der Biſchof von Charleſton, Dr. England, ift vom 9 
zum Kardinal ernannt worden; er ift der erſte Irländet / 1 
dieſe Auszeichnung zu Theil wird. 


Frankreich. * AM 


Paris, vom 20. Mai. Die wahrfcheinlichen Re 
der nächſten Wahlen find auf folgende Weife anne 
Eifrige Legitimiſten von der Farbe der AH. a ug 
james 10, gemäßigte Legitimiſten im Sinne der in bes 
tine und Laugie de Charktoufe Republikaner im 5 p 
Hrn. Garnier Pagés 15, Dppofition im Sinne der H. r iilo 
lon⸗Barrot und Mauguin 40, die gemäßigtere DPP 
der HH. Berenger und Merilhou 50, Dupins Tier ranh 
30, rein Minifterielle 287, Summa 438. Man fieht ange 
daß wenn fih auch alle Nüancen der Oppofitionen veg. zu 
— und gewiß kann man den Tiers parti Dupin „fe 
Oppoſitjon rechnen — das Miniſterium noch eine ſeht . 
Mehrheit haben wird. 


s ptel / vr 
Paris, vom 21. Mai. Ein hieſiges Blatt behat ner faf 


Herrn Thiers habe, ungeachtet, el nli 
14tägigen Anweſenheit in der Hauptſtadt, keine perhen (0 


Der Moniteur enthält heute einen Bericht des 1 


Feſt, welches in der Art, wie zu Algier, begeng weh W 
ye 
Dem Vernehmen nach ift Herr Laurence, der länge eine 


Juſtizweſens in dieſer Kolonie, beauftragt abe ebe 


je zuvor, an der nordafrikaniſchen Küfte betrieben K 6 O 
Aus Toulon wird vom 15ten d. M. gemeltei’ guh 
dort das Gerücht verbreitet, daß unſere Truppen prere pet 
von 8000 Kabilen eingeſchloſſen, ihnen aber ſchon orden fi 
taillone aus Algier zur Unterflügung zugiſchickt w d 
Gestern Abend hoben ſich einige Volkspauſtez gi 
Thore St. Martin gebildet; es ift dieß das Forum 


| 


| 
á 


D 

| 1 e heute 
ben Črtigmif de 
| 


Seren wurde, ur 
mentti ei Mittags wurden mehrere Militalrperſonen, na- 


Danie gae Regtment, durch Gendarmen von Neuilly nach 


des (der Pairsgerichtshof hat Herrn Lallemand, Präſidenten 
der Kelcsboſes zu Luneville, mit dem gerichtlichen Verhör 
dom iep bmer an der 


tta t. Ge 
ner Bare de theils als Anftifter, theils als Mitſchuldige jez 
de Unſchwörung betrachtet werden, 
er 
3 Dien zu vernehmen find, 42 
om 


n 


on leal von Montlofier die Annahme des Ausgabe: Budgets 
Br 
©, 
| fan Kreuzzüge, die el n Serge, endlich das Thal 
| "hr wein dlich das Aus 
| band an al der Seine macht eine Notiz bekannt, wodurch 
len Jul niet Verantwortlichkeit bei dem Prozeſſe wegen des 
Sefepe nt durch 
N, und die ganze Angelegenheit durch Agenten des Mi⸗ 
ttan ME beforgt fei. Er felbft habe nur, da der Minifter 
Gamen uf einer Reife begriffen geweſen, pro forma feinen 
uteg für deer zeichnet. Diefe blehnung bedeutet nichts 
ungen Miguel, um Hrn. Jauge (feinem Banquier) 
. <) 
dum Coen ſeiner allerhöchſten Zufriedenheit zu geben, denſelben 
en e n 1 z 
i 4 Mai. ern wurde unter des König 
cob idee gehalten, dem auch der Viceadmiral Ja⸗ 
dert hatte der belg. Geſandte, Hr. Lehon, 
Nor Kön 55 oe e o 5 Uhr Nachmittags 
i ANA oe geftern bei dem Kö⸗ 
a 8, um z begaben ſich alle Miniſter zu der Familie La⸗ 
8 A der geſderſelben ihre Beileidsbezeigungen darzubringen. 
intel die igen Sitzung der Pairskammer wurden zu: 
Auna ürfen K eder mehrerer, mit der Peang von Geſetz⸗ 
| Budant; und pi ocalintereſſen beauftragter, Commiſſionen 
hach det fur 4 erauf die Verhandlungen über das Ausgabe: 
gan emetheblſche fortgeſetzt. Der ganze Geſetzentwurf ward, 
d Fromm eden Erörterungen, mit 111 Stimmen gegen 8, 
th baber von, In derſelben Sitzung wurde auch über den, 
chtet zaber von W. 
und auf AR f 5 Betvefienben Geſetzentwurf bee 
getragen. 


~ 
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tionen wurden ＋ Fahnen hergetragen. 


Die Deputirten- Kammer hielt geſtern keine Sitzung 
und es ſcheint, daß ſie überhaupt keine mehr halten werde. 

Das Leichenbegängniß des Gen. Lafayette hat heute in der 
vollkommenſten Ordnung Statt gefunden. Der Zug ſetzte 
ich aus der Rue d' Anjou um 9 Uhr in Bewegung, um ſich 
n die Kirche de l'Aſſomption zu begeben; von da bewegte er 
ſich um dreiviertel auf 12 Uhr nach Picpus. Den Zug eröff⸗ 
nete eine Schwadron Municipal-Garbiften zu Pferde, ein Pos 
lizelkommiſſair an der Spitze. Hierauf kamen eine Schwadron 
des 8. Jägerregiments und der Nationalgarde zu Pferde, elne 
Abtheil. des 32., des 54. und mehrerer anderer Linienregimen⸗ 
ter und ein Theil der Legionen der Nationalgarde. Der Lei- 
chenwagen wurde von vier Pferden gezogen, ſein Schlacht⸗ 
pferd folgte dem Wagen. Die gange Deputirtenfammer, wie 
auch eine große Anzahl Pairs von Frankreich, Generale und 
Offiziere des Heers waren verſammelt. Man bemerkte in dem 
Zuge die Wagen des Hofes und die der Mitglieder der Depu⸗ 
tirtenkammer. Die Deputation der vereinigten Staaten Nord⸗ 
amerikas, die der Schulen und eine große Anzahl anderer De⸗ 
putationen waren ebenfalls zugegen. Vor jeder 2 

uf einer 
derſelben las man die Worte: Der Juli⸗Revolution Ehre! 
Sie wurde von Juli⸗Rittern getragen. Acht bis zehn Schwa⸗ 
dronen Stadtſergeanten, von Polizeſkommiſſaren angeführt, wa⸗ 
ren von eben fo vielen Pelokons Municipalgardiften zu Fuß, 

etrennt. Den Zug beſchloß ein Bataillon des 61ſten Einien⸗ 
Regiments und eine Batterie Artillerie. Eine unüberfehbare 
Menge drängte ſich auf allen Boulevards, und ſuchte ſich dem 
Leichenzuge anzuſchließen. Um 2 Uhr war die Ceremonie be⸗ 
— jer größte Theil der Nationalgarde von Paris und 
des Weichbildes hatte fich beeilt, fich dem Zuge anzuſchließen, um 
das Andenken des Gründers der Bürgermiliz zu ehren. Viele 
unter ihnen trugen am Arme einen Trauerflor, und im Knopf⸗ 
loche eine Immortelle. Die Behörde hatte weniger fichtbare 
Vorſichtsmaaßregeln getroffen, als bei dem Begräbniſſe des 
Hrn. 8 5 ndeſſen waren fünf Bataillons der Natio⸗ 
nalgarde, 5 Bataillons Linientruppen, eine Betterie Artille⸗ 
rie und 4 Schwadronen Reiter zur Leichenbegleitung des Gen 
Lafayette beordert worden; die Nationalgarde unter dem Com⸗ 
mando des Gen. Friand. ' 

Alle Botfchafter haben heute, nach dem Begräbniſſe des 
Gen. Lafayette, an ihre Regierungen Couriere abgeſchickt⸗ 
Man war im Auslande mehr gefpannt, als hier; den gefähr⸗ 
lichen Theil feiner Popularität (und den wirkſamen) hatte La⸗ 
fayette bereits verloren. 

Der Courr. fr. ift wegen des Todes des Gen. Lafayette die⸗ 
ſen Morgen mit einer ſchwarzen Sinfeflung erfchienen. 

Die Amerikaner forderten den Gen. Lafayette einſtmals 
auf, Amerika zu ſeinem Begräbnißplatze zu beſtimmen, doch 
er verweigerte es. Hierauf ſandten fie ein Behältniß mit Erde 
von dem Schlachtfelde von Brandywine “) nach Frankreich 
damit dieſelbe mit derjenigen, die feine ſterblichen Ueberrefte 
aufnehmen würde, gemifcht werde, und er fo in der Erde beider 
Welttheile ruhe, denen er fein Leben geweiht hatte. 

Der neuernannte Seeminifter Jacob wird, dem Verneh⸗ 
men nach, das Miniſter⸗Hotel feines Departements nicht be- 
e ſondern daſelbſt nur feine Geſchäfte des Tages üben 

rrichten. 


) Gefecht vom 11. September 1777, das Lafayette als Freiwilliger 
mit machte; ſeine er ſte Waffenthat in Amerika. D. R. 


(Me) Hr. b. Rumigny, franz. Botſchafter in Bern, 
wird, wie es ſcheint, ſeine Stelle noch fortbekleiden. Doch 
find ihm, heißt es, Initructionen zugeſchickt worden, die des 
men, welche er von Hrn. v. Broglie erhalten hatte, durchaus 
entgegengeſetzt find. 

In Lyon dauern die Verhaftungen noch immer fort. So 
Find am 16. daſelbſt 19 Mutuelliſten in gefängliche Haft ges 
Bracht worden. 

n dem Briefe eines Reiſenden aus Lyon vom 11. Mai 
heißt es unter Anderm: Der Aufſtand war keines weges das 
Werk der Republikaner allein, vielmehr wirkte bei demſelben 
die imperialiſtiſche Partei mit, deren Haupt itz von jeher 
in Lyon war. Die Zahl der Empörer belief ſich nicht auf tau⸗ 
ſend Köpfe, allein ſie waren größtentheils von ehemaligen 
#aiferl. Offizieren und flüchtigen Polen gut angeführt, die 
man immer findet, wo es darauf ankommt, Ordnung und 
Gehorſam umzuftlirzen. Allein der Gen. Aymard manövrirte 
Sehr geſchickt, indem er fih, gleich anfangs, der Brücken bes 
mächtigie und die Verbindung unter den Stadtvierteln ſelbſt 
abſchnitt, wodurch die Inſurgenten gehindert wurden, ſich zu 
unterſtützen. Während des Kampfes fürchtete man nichts fo 
ſehr, als den Abfall der Truppen, und um die letzteren bei gu⸗ 
tem Geiſte zu erhalten, ſtellten fih die Staabsoffi⸗ 
giere überall voran. Die Verwüſtungen, welche die 
Kanonenkugeln in der Stadt angerichtet, fand ich über alle 
Erwartung groß: man iſt noch damit beſchäftigt, auf den 
Brandſtätten der eingeſchoſſenen Häuſer den Schutt wegzu⸗ 
ſchaffen. Dle Stimmung der Einwohner gegen die rechte 
Mitte und das Militair hat den höchſten Grad der Erbitterung 
erreicht. Kein einzelner Offizier und Soldat wagt ſich nach 
8 Uhr Abends auf die Straße. In der Umgegend von Lyon 
liegt alles voll von Truppen und Artillerie. Siesa ſieht 
Die augenblickliche Ruhe der Stadt für nichts als einen Waf: 
fenſtillſtand an. An die Herſtellung der Nationalgarde iſt 
micht zu denken, da die Maſſe, nicht nur der unterflen Klaſ⸗ 
ſen, ſondern auch der kleinen Bürger, entſchieden gegen die 
Regierung iſt. Mehrere Lyoner Bürger follen vor dem Aus: 

ange des Kampfes Geld zuſammengeſchoſſen haben, womit 
dich die oben erwähnten Polen nach der Schweiz flüchteten. 


Nach der Einnahme der Antwerpener Citadelle vereinigten 
ſich verſchiedene franz. Bürger zu dem Zwecke, dem Marſchall 
Gerard einen Ehrendegen zum Geſchenk zu machen. Dieſer 
Degen ift dem Marfchall heute feierlich übergeben worden. 

Der Direktor der k. Akademie der Muſik, Hr. Béron, hat 
in London namentlich die Miles, Elsler für die bieſige große 
Oper engagirt. Dife berühmten Tänzerinnen werden im Jue 
tius hier eintreffen. Entrée⸗Billets und Eis find nun die Ges 

enſtände, um welche die gute Geſellſchaft für den Juli bes 


orgt ift. 
en. Milans, welcher 14 Jahre Bewohner von Montpel⸗ 
gier war, ift vor einigen Tagen nach Spanien abgereiſt. Eben 
So ift der Graf v. Abisbal, welcher 1823 in Madrid komman⸗ 
Sirte, und deffen Namen feit dieſer Epoche berühmt wurde, 
Durch Montpellier gekommen, um ſich, von der Amneſtie der 


Königin zurückberuſen, nach Spanien zu begeben. 

Heute hatte an der Börſe ein leichtes Sinken der ſpan. Ef. 
Zelten in Folge des Gerüchtes ſtatt, es fey bei der Regierung 
ein Courier mit Nachrichten aus Madrid vom 15. d. angekom⸗ 
men, die mittheilen, daß die Botſchafter aller großen Mächte 
Madrid verlaſſen hätten. 


8. — —ñ—̃ͤ K—.H— ͤ — — —_| 


2062 — 


b 
1. Mal ga 
In der Sitzung der Palrs⸗Kammer vom 2 ngen 
der Baron Sylveſtre de Sacy im Laufe der Beh 
über das Ausgabe» Budget den ſchon oft geäußerte e ſolcheb 
zu erkennen, daß die Deputirten⸗Kammer nicht, f einſchal⸗ 
mehrmals geſchehen, Beflimmungen in das Budgan wien. 
ten möge, die ihrer Natur nach demſelben völlig fre ion in 
Da das Budget immer erft gegen den Schluß Der ifer 
die Pair -Kammer käme, fo Pipe letztere ſich gew 1 
dadur aach be en, Verfügungen ihre Zuſtimmun je 
die eigentlich beſonders hätten erörtert werden mÄllfinr sife, 
Regierung möge dafür Sorge tragen, daß derglei 
inſofern fit an und für fich don Nutzen wären, als den 
eines befondern Geſetzes vorgelegt würzen. Auf de 
des Grafen Montloſier beſchloß die Kammer, jne 
Bemerkungen in ihrem Sitzungs⸗ Protokolle zu verze 
damit das Miniſterium ſich künftig danach achte. 


Spanien. 


i pion mit 
Madrid, vom 14. Mal. Seit langer Zeit war frieden 
dem unſchlüſſigen Benehmen des Miniſteriums UM ge 
Beſonders herrſcht dieſe Stimmung in der Stadt, a ehe U 
kam fie zum Ausbruch. Es fand nämlich geſtern 
Aufzug dieſer Stadtgarde vom Prado her, wo ſie daarde 
geweſen war, ſtatt. Eine alte Fahne der Nationala ar gelt 
1822 wurde vorangetragen, man fang Lieder aus y pierit 
Dies erregte die Beſorgniß der Regierung, das M nel i 
fand kein anderes Mittel diefe bedenklich werdende © pirit! 
des Volkes zu 3 als, daß es auf ind aden 
Weiſe die Berufung der Cortes zum Laſten anze b bee 
Hr. Martinez de la Roſa einen Brief des falls an d a 
von Madrid ſchrieb, fo daß ihm wenigſtens noch DIE ic o 
gel un des Aufſchubs blieb. Indeſſen gin es da 
aĝ — — Dekret mußte am 12. Ma tete die 
Der Morning Herald hat Berichte aus nile i 
den Baskiſchen Provinzen) vom 12ten d. Er N: Pi 
Folgen der Niederlage Queſad'as als höchſt bevent ia 100% 
Carliſtiſchen Regimenter zogen aus den nördlichen nd p 
den entfernteren Provinzen een an fi, ten t 
Städte und Dörfer, die ſich bisher gl gültig erh? In N, 
kannten jetzt die Provinzial: Junta an. aus lch 
varra hat Zumalacarreguy die Nate egen y fada 197 
ſtärkſten Poſitionen verdrängt, die Generale Dult bie ; 
Lorenzo müſſen fih definitiv verhalten; Erazo nl 
öſiſche Grenze beſetzt und fichert die Zufuhr von 0 in 840% 
Nel und Caſtor halten den General Sara ahr. 
blokirt, und dieſe Stadt ſchwebt in der größten ene 
Verſuch des Brigadierd Jaureguy (el Paftor), en aus 
ift fehlgeſchlagen und die — As Kraft dieſes Mann zl 
brochen. Einſtweilen hat General Dsma 1800 Pie 
Vittoria dem bedrängten Bilbao zu Hülſe geſchickt. perl 
vefen unter Zavala haben fich mit denen von Biscap gen 
und Guipuzcoa ift von Frun bis Toloſa in ungehin gol ; 
fige der Rebellen. Am 12ten d. ſtand El paft e 
und beſorgte bei dieſer 2 die Madrider ben 10 
Sebaſtian, wo man 14 Tagen keine Briefe aus n 
erhalten hatte. Nach Dokumenten, die der 
ung ö 


= 


erſchelnch fa . 


— 08 — 
Erſte Beilage zu . 125 der Breslauer Zeitung. 
Montag den 2 Juni 1834. 


und 
tere beinen beffer gele tet, als die Truppen der Königin. Leh- 


13,000 dagen in den drei Baskiſchen Provinzen und Navarra 
auch babs ann, ohne 3000 National⸗Gardiſten zu rechnen; 
eblker nie den Vortheil der Artillerie: nur ift die Maffe der 
je pr NG durchaus gegen fie eingenommen. Seitdem hat 
vingt Junta von Biscaya alle Individuen von 18 bis 
10,000 ven ſich zu melden aufgefordert, und es haben bereits 
Folge geleiſtet. 
$ Niederlande 
Fried gag, vom 23. Mal. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
dee dec dat ſich nach dem Helder begeben, vermuthlich um, 
2 welle erwähnt, das Linlenſchiff „de Zeeuw“ vor deffen 
cher u nach der Oſtſee zu beſichtigen. Der Erbprinz, wel- 
teita iT biefm Schiffe nach der Oſtſee abgehen wird, war be: 
elder angekommen. 


n 
} nan as Schiff „Algier“, mit welchem der General⸗Lieute⸗ 


Wa Teli dieſer Woche war 


Reir dan den Boſch aus Batavia angekommen ift, hat die 
k in 106 Tagen 0 gelegt, 
von g, vom 24. Mal. Se. K. Hoheit der Prinz Friedrich 
py item Ausfluge nach dem Helder hierher zurückgekehrt. 
Justen v. Gobbelsſchroy befindet ſich fortwährend hier; am 
Aug Date er wieder eine Conferenz mit dem Miniſter des 


gen. 
don Es Hauptquartier des Gen.⸗Lieut. Herzogs Bernhard 
debſen⸗We mar, das fich bisher in Eindbofen befand, 
t we m Vernehmen nach, binnen Kurzem nach Bortel vers 

A yon. — Die in Delft befindlichen Arkia rie Parks find 

beten an Montage von dem Gen. Zindal gemuftert und im 

Die ande befunden worden. 

h Amp nonendoote vor Lillo find abgelöſt worden. 
Staats dam, vom 22. Mai. Der günſtige Stand, den 
ben, pe. Papiere während der letzen Wo den angenommen 
on deer ich in der abgelaufenen allgemein noch verbeſſert. 

dicht ana e eiS: Erhöhung find auch die Spaniſchen Fon s 

105 Ge Lene en zen 19 7 Gieten 1 fih 

a ornehml her, doch an den jüngſten Bör⸗ 

Im g gen war die ES dafür wieder etwas flauer. — 

b Per Umſatz am Getreide⸗Markt 

Weizen 9 wie gewöhnlich; ſowohſ Polnifcher als rother 

benommen de durch Verbeaucher und Spekulanten eifrig ab- 

PEN ohne daß ſoſches jedoch eine Preis⸗Verbeſſerung 

kinte fih S Auch für Roggen, wo on viel Vorrath war, 

Nac Hung und mehrere Partieen wurden abgenom⸗ 

ten Pre fy Gerſte war Frage, und auch Hafer ging zu den 
hang reif bei Partien in andere Hände. Die geſtern ge: 
Se find; für 128pfünd. a ten weißbunten Pomi- 

2 Fl., für 126 — 127 pfünd. bunten 190 — 198 


Belgien. 


Brüffel, vom 24. Mai. Im Merkure Heft man: Man 
meldet uns, daß ein Handelsmann der Stadt Antwerpen eine 
Expedition nach Algier vorbereitet und Willens ift, eine fort. 
währende Correſpondenz und eine regelmäßige Schiffarth mit 
jenem wichtigen Stapelplatze der Levante einzurichten. t 
billigen um fo mehr den Plan diefe verſtändigen Rheders, da 
wir aus guter Quelle willen, daß Engliſche und holländiſche 
5 ſchon große Gewinne in jenen Gewaͤſſern reali⸗ 
irt haben. 

Brüffel, vom 23. Mai. Am 23ſten wird die Leiche des 
Kronprinzen nach Brüſſel gebracht und in die kleine Kapelle 
der Königin, im Palaſt, bis zum Leichenbegängniß beigeſetzt 
werden. Für die Trauer⸗Ceremonie macht man große Bors 
bereitungen in der St. Gudulakirche. Bei dem Höf⸗Tapezie⸗ 
rer ſieht man den dreifachen Sarg. Außer dieſem Sarg iſt 
eine dreifache Kapſel, ebenfalls von Eichenholz, Bei und Ma⸗ 
hagoniholz, und von Außen wie der Sarg verziert, beſtimmt, 
die Eingeweide des Prinzen aufzunehmen, die neben dem Kör⸗ 
per begraben werden ſollen. Man glaubt, daß der Erzbiſchof 
von Mecheln die Trauer⸗Ceremonie halten werde. 

Mit Unrecht haben mehrere Blätter die nahe Ankunft der 
34 In der Franzoſen zu Brüſſel gemeldet; es iſt im Gegen⸗ 
theil die Rede von einer Reiſe der Könlgin der Bra nach 
Paris, welche die erſten Tage ihrer Betrübniß bei ihrer Fa⸗ 
milie zubringen wi:d *) 

Die Inſtruktion in der Sache der Plünderungen vom 5ten 
und ten April ift ganz beendiget. Die Aktenſtücke derſe ben 
ſind in dem Bureau des General⸗Anwalts niedergelegt worden. 

Ein flamländiſches Blatt ſagt: „Das Gerücht geht, der 
König beabſichtige, den Kammern ein Geſetz in Betreff der 
Wahl eines Nachfolgers für den Fall, daß er ohne männlichen 
Erben fterben ſollte, vorſchlagen zu laffen. 

Brüffel, vom 24. Mai. Ungefähr 5000 Metres ſchwar⸗ 
en Merinos (ungefähr 7500 Ellen) werden für die Behänge 
n der Kirche St. Michael und St. Gudula gur Begräbnißfeier 

des Kronprinzen gebraucht werden; 1000 M. werden für den 
K. Palaſt hinreichen. Man hat ſich die Geſammtmaſſe dieſes 
Stoffes in allen Magazinen Brüſſels nicht verſchaffen können; 
und das fehlende daber durch einen andern febr ähnlichen Sto 
von blaugelbem Korkenchilla ergänzen müſſen. i 

Der General Goblet ift vorgeſtern in Brüſſel angekommen. 

In der vorgeſtrigen Sitzung der zweiten Kammer zeigte 
der Miniſter des Innern den Todesfall des Kronprinzen an. 


) Die in Nr. 123 unter Paris mitgetheilte Nachricht von der 
Ankunft II, MM. des Könige und der Königin der Belgier 
in Paris hat fih nicht beftätigt, l D R, 


Die Kammer beſchloß, dem Leichenbegängniffe in corpore bef- 
zuwohnen und eine Adreſſe an den König abzufaſſen. 

Die der Plünderung beſchuldigten Individuen werden, wie 
man verſichert, nicht vor die Aſſiſen von Brabant, ſondern vor 
die des Hennegau geſtellt werden. 3 

Das Comité der politifchen Flüchtlinge wird fih, wegen 
Mangels an Fonds, unverzüglich auflöfen. Die Regierung 
wird es, wie man fagt, übernehmen, die bedürftigften der zu 
Brüſſel befindlichen Flüchtlinge, 20 Polen und 8 Nlaltener, zu 
ernähren. Wie? das ſteht dahin. Die Neuankommenden ſol⸗ 
len nicht mehr zugelaſſen werden. 

Es beftätigt ſich durch eine Nachricht von Brüſſel aus, daß 
die Königin von Neuem in geſegneten Umſtänden iſt. (Han⸗ 
dels⸗ Journal.) 

Weder ein Hr. Osborne, noch überhaupt ein Redakteur der 
* iſt hier, wie der Belge verbreitet hatte, verhaftet 
worden. 

Am 20ſten Morgens um 7 Uhr ward ein Flintenſchuß in 
das von dem Ingenieur⸗Oberſten Joly bewohnte Haus auf 
dem Boulevard Waterloo gethan; die Kugel hätte den Ober⸗ 
ſten beinahe getroffen, indem fie durch dle Scheibe eines auf die 
Straße a Fenſters und dann durch die Thüre 
des Salons, in welchem ſich Hr. Joly befand, drang. Die 
y ſpürt dem unbekannten Thäter nach. 

ine ſchreckliche Feuersbrunſt hat in der Nacht zum 21 ften 
die ſchöne Seidenfabrik des Hrn. Ch. de Gand bei Ghent in 
Aſche gelegt. Alles, die Webeſtühle, Geräthe ꝛc., ift vernichtet, 
nur die Mauern ſtehen noch. Das Feuer entſtand durch einen 
Ofen, der geheizt war, um die Seidenwürmer zu erwärmen. 
Das Gebäude allein war verſichert. N 

Alle Amerikaniſchen Schiffe in dem Hafen von Antwerpen 
ließen am 21. Mai Nachmittags zum Zeichen der Trauer we 
gen des Todes des Generals Lafayette, ihre Flaggen auf hal 

m Maſte wehen. — Viel Auffehn machte vor Kurzem in 
Antwerpen das Einlauſen einer Amerikaniſchen Brigg, auf 
welcher eine ungeheure Holländiſche Flagge wehte. Einige am 
Bord der Brigg befindliche Engländer hatten dem Capitaln ge- 
ſagt, der Kronprinz ſey geſtorben, bald werde Alles wieder 

m Alten ſeyn und die Holländiſche Fahne, wie vorher, auf 
dem Fluſſe wehen. Um nun die Ehre zu haben, der Erſte zu 
ſeyn, welcher diefe Fahne aufpflanzte, hatte der Capftafn, 
trotz des Widerſpruchs der Lootſen, die Holländiſche Fahne 
aufgezogen. 3 r . 

Gent, vom 22. Mai. Heute hatte eine allgemeine Ver 
ſammlung der Baumwoll⸗Fabrikanten ſtatt. Die von Brüſſe 
an de Deputirten ſtatteten Bericht ab, nach deſſen 

11 À beſchloſſen ward, auf der N a i zu beſte⸗ 

en, in Betreff unſerer Mauth das nämliche Syſtem, wie 

rankreich, einzuführen, da kein anderes Mittel für geeignet 
gehalten wurde, die Induſtrie vor dem ihr drohenden Schlage 
ze Zu dieſem Ende ſchritt man zur Ernennung von 5 
itgliedern, die der Deputation beigeordnet wurden, um ſich 
am 26ften d. nach Brüſſel zu begeben. 


Se Schweiz. 

Zürich, vom 20 Mal. Der Vorort meldet in 3 Kreis⸗ 
Schreiben unter Anderem das Eintreffen einer neuen Baden» 
Be Rote über das Paß weſen (vom 10ten), welche wieder 

llektive e der Grenzſtaaten enthält, und noch kei⸗ 
nes weges geeignet it, die Freiheit des Verkehrs auf den frü⸗ 
hern Bestand rzuſtellen, in gewiſſen Fallen fogar die Rück⸗ 
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kehr von Deutichen nach Deutſchland unmöglich mac 

Der Franzöſiſche Botſchafter befindet ſich e, ihi 

Schinznach, wird fih aber, nach vollendeter Bader, 

der nach i je fremden 
Den neueſten Nachrichten zufolge, erwarten d welche die 

Geſandtſchaften nach dem Abzuge der Fremdlinge un pefr 


Ruhe von Savoyen geſtört, neue und für die Scnoel ae 
digende Inftructionen ihrer Höfe. Der Sardine 
antwortete der Regierung von Waadt auf ihre Borha au 
unter Anderem: „Ich muß mich für jetzt den Augen in der 
allen Kräften beſchleunigen, wo, allen Ausſichten che weh 
allernächſten Zeit, dieſe Beſchränkungen mit der ufa 
fallen werden, die fie bervorriefen“ no reisen f 
Die bei dem Savoyerzug betbeiligten Flüchtlinge Fa, and 
willig allmälig ab, fo wie fie von der Französischen chli, 
ſchaft Päſſe erhalten. Die Abreite der fimmtlichen Fan nad 
g konnte nämlich nicht auf einmal geſchehen, ſonde gomil 
nordnung der Franzöſiſchen Befandifchaft immer eine 
Anzahl von zwei zu zwei Tagen. pers, 
Zürich, vom 21. Mai. Den 15ten d. haben MT dar 
flußreiche Staatsmänner an der Kreuzſtraße im Kar Iden 
au eine Zuſammenkunft gehalten, um ſich ihre gend 
ünſche und Anſichten über den jetzigen Stand der 
78 — Angelegenheiten in vertraulicher Veſprechung 
eilen. 
7 Italien. ul 
Rom, vom 10. Mai. Der ſchöne Palaſt des 115 
drohte ſchon vor einiger Zeit den Einſtrz, der linke d wolden 
Eingange im Hofe ift alfo durch Balkenwerk gefist 
bis man zu der wirklichen Reparatur ſchreiten kan 172 
Koſten von den Architekten auf 50,000 Scudi an AR ehr 
werden, aber leicht die Hälfte mehr betragen kön eine | 
Summe wäre unter den gegenwärtigen Umſtänden Stun 
lästige Ausgabe. — Der ſchlechten Reinigung 8 bg! 
fol nunmehr durch einen öffentlichen Pacht⸗Contracl“ 
fen werden. , qudi 
Rom, vom 15. Mai. Der Monfignore See ge 
der Runciatur in Liſſabon, ift von dort über Neapel 
getroffen. Er begab ſich, obgleich unwohl, zu den 1 
Staatsſecretair, um über den Stand der dortigen bif of 
beiten zu berichten. — Am SL. v. M: ift der Saen ian 
gerrara, Filonardi, geftorben. Er war zu Rom 
eptember 1763 geboren. I 
Dänemark f 
Kopenhagen, vom 20. Mai. Die ela. g 
Königs für den folgenden Monat ift ponnys befit Uhr Ni 
Maj. verlaſſen am Donnerſtage den 5. Juni, um ol 70 
gens, Kopenhagen, gehen über Roesklilde und ſchiffe 
Kolundborg und ſogleich am Bord des Damp gi 
nach Aarhuus über. Am Sonntag den 1öten rele an 
nach Randers; dann nach Aalborg über Sundby 
nach Frederiksharn; am 19ten nach Aalborg Hor 
2oſten nach Viborg, am 24ften reifen Sie nad en gie 


25ſten nach Welle und am 26ſten gehen Se. Maj. an id, 
Snaps Kiel und 5 nu Kopenhagen zur 
1 
Amerika. 


Reiſe fort. 
i die 
Aus Curaçao meldet man vom 16. Aprll, daß e 
rung von Venezuela den Holländern in Cure ien und 
krötenjagd, das Aus nehmen von Seemöven 


und g 
0 % 


macht. 7 
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Rarkt 
fogt pataten auf den Inſeln Ades, Drilla, Rocas x. unter- 
J. Reg Diefe Infeln find unbewohnt und wurden von der 
tet an zu dem e aber nicht beach: 
u en bat die Regierung von Venezuela die Schildkröten⸗ 
Simmen ine fremde Geſellſchaft, welche das Schildpatt zu 
1. verwendet, auf 12 Jahre verpachtet, geftattet das 
Kenne, r Möven⸗Eler nur gegen eine Abgabe, und hat Kü- 
Lin Hol ne zur Aufrechthaltung dieſer 
mach, Fahrzeug aus Curaçao, welches dennoch einen Bers 
omm , die alte Jagd fortzuſetzen, wurde aufgebracht und 
leichen Eben dieje Küſtenwachen verhindern auch den 
nezuela in Rach e 95 1 durch die Fortſchritte von Be- 
f . eil geräth. 
Ceit einigen —.— beſteht ein Waffenſtillſtand de facto 
panien und deſſen ehemaligen Colonien in Amerika. 
bat ſchon lange aufgehört Kaperfchiifen, Lettres- 
due gegen Span. Schiffe zu ertheilen und ſeit dieſer 
an läßt ch keine einzige feindselige Handlung vorgefallen. 
doch einen dgenſeitig die Flaggen unbehelligt. Columbien iſt 
Cymiſche Schritt weiter gegangen, indem es erlaubt hat, daß 
den, Je Erzeugniſfe auf neutralen Schiffen eingeführt wer⸗ 
Shane wird, kraft eines Gouvernements⸗Beſchluſſes, die 
Die aus Clagge in den Häfen von Venezuela zugelaſſen. — 
dung, dat umbien ausgewanderten Spanier leben der Doi: 
Fünen die Regentſchaft der Königin die e ee 
Galkas anerkennen werde, ſo daß ſie in Zukunft im ru- 


| Lie ihres Eigenthums werden bleiben dürfen. 


In d Miszellen. 
Wake Charwoche d. J. ſtarb zu Karlsruhe der berühmte 
ber bon Al bert Aloifius Ferdinand Wurm, in einem 
län und 51 Jahren. Er hatte daſelbſt feit 15 Jahren privas 
tende j von dort aus in die verſchiedenen Gegenden Deutſch⸗ 
den eur nſtreiſen gemacht, auch in den letzten Jahren in Pes 
s Sa Oaftrollen gegeben. Bemerkenswerth ift, daß von 
Nar] gil pielern der Karlsruher Bühne ein einziger, Herr 
5 ein er, der Leiche gefolgt war. Wurm war von 
he (ee, Sreund der Geſelligkeit geweſen, und hatte noch in 
fa lt, die Monaten einen Kreis von Freunden um ſich verſam⸗ 
fal keinen ſeine Koſten fröhliche Gelage feierten, indeß er 
lagen dre Antheil mehr daran nehmen konnte. Seinen ge⸗ 
n. Teunden hat er auch fein ſchuldenfreies Haus hinter 
we Siti ne naturgetreuen Nachahmungen des Komiſchen 
tden ieder der Menſchen, befonders der niedern Stände, 

M Freunde wahrer Kunſt unvergeßlich bleiben. 


Der — 
ia, wege und Univerſitäts⸗Zahnarzt Linderer in Ber 
ter geb ein Werk über die gefammten Zahn⸗Operationen 
U Criaubnig” und ein Exemplar, nach allergnädigſt erthell⸗ 
Den andt hat an Seine Majeſtät den Kaifer von Seſterreich 
è 


m ; ift von Hö 
ünze beehrt e iienfeibey mit 


Sn Fe e 
b Kann 08 0 auf das Gerücht, daß eine Scala von milderen 


ekt ein 4 ebſtahl geſetzt werden fol, 
Apit Dit Berliner Blatt: Die Höhe 95 Bieperigen Strafen 
fazalen Falle Ss) Gegenwehr von Seiten des Ertappten, a im 
bi ſeyn, der [ rd. Mildere Strafen dürften daher wirk⸗ 
und Jigung pi eiche n Exteſſe nicht hervorrufen, und ihre 
aao dasein er werden, wenn ble wen. 
ichtsbeamten für ihre Ausſagen eine ſtärkere 


einer goldenen 
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aßregel, beſtellt. 


Beweiskraft sugeflanben bekämen. (Freilich ſteht dem im 
Wege, daß Verſicherungen auf den Amtseid bei privaten Forf 
beamten unmöglich find.) Ferner würde es vortheilhaft ſeyn, 
wenn beſonders in Königlichen Waldungen die Adminiſtrato⸗ 
ren angewieſen würden, öfters einige Stücke größeren Milde 
bräts zu zerlegen, und in den nahe gelegenen kleinen Städten 
1 y verkaufen, entweder zu einem Taxepreiſe, oder 
nach dem Meiſtgebot. Denn es bleibt die gewöhnliche Ente 
ſchuldigung der Abnehmer des geſtohlenen Wildes, daß bei den 
Jagd⸗Adminiſtratoren kein Wildbrät zu haben fey, und man 
daher, um das Bedürfniß zu befriedigen, da kaufen müſſe, wo 
fich Gelegenheit darbiete. Wenn zudem das Kaufen des Wil- 
des von Wilddieben gleich der gemeinen Diebeshehlerei allge 
mein beſtraft würde, fo könnte viel geſchehn, um jenes ſchänd⸗ 
liche Gewerbe allmählig auszurotten. 


Am 1. Mai beſuchte der König von England das Covent 
Garden: Theater in London, das glänzend erleuchtet, gos 
ſchmückt und edrängt voll war, und wo das Königl. Paar 
mit dem lautesten Jubel empfangen wurde. Als man im 
Zwiſchen Akte dem Könige eine Taſſe Chocolade präſentirte 
und die Königin aufſtand, um ihm, wie er es liebt, Zucker und 
Milch feibft hineinzuthun, erregte dies einen ſolchen Enthu⸗ 
ſiasmus, daß ſogleich ein donnerndes: God save the King, 
und Rule Britannia angeſtimmt wurde; der Sänger Braham 
mußte das Volkslied „the king, God bless him“ fingen, 

— — 


Die Hochzeitgeſchenke bei der Vermählung der Tochter des 
Sultans mit Halil⸗Paſcha beſtanden unter anderm: in einer 
Boa, einem brillantenen Savigné, 20 Dutzend Glaccehande 
ſchuhen, 40 Paar Ballſchuhen, einem Doppelperſpektiv, ſchönen 
Bafeler Zwiebäcken, verſchiedenen Schönheitsmitteln und den 
Stunden der Andacht, — Die Braut dagegen verehrte dem 
Bräutigam Engliſche Raſiermeſſer, Ruſſiſche Pelze, Hambur 

er Cigarren, 70,000 Fidibus, ein Faß Porter, 6 Dutzend 
atermörder und Franz Horn's Schriften. 


Bologna. Durch Zufall find die größtentheils bis jetzt noch 
nicht gedruckten Manuſcripte des berühmten Anatomen u. Phy⸗ 

iologen Marcello Malpighi, einſtigen Lehrers an der Univers 

ität Bologna, in einem Hauſe zu Crevalore, ſeiner Vaterſtadt, 
aufgefunden worden. Sie bilden 16 ſtarke Bände, und beſte⸗ 
hen aus den letzten Bemerkungen Malpighi's über Anatomie 
und Phyſiologie des Menſchen, Anatomie und Phyſiologie der 
Pflanzen r. Der Freigebigkeit des Papſtes und der Verwen⸗ 
dung des Cardinals Oppizioni, Erzkanzlers der Univerſität 
Bologna, verdankt man den Ankauf dieſer koſtbaren Reliquien 


für unſere Univerſitäts⸗Bibliothek. 


(Eingeſandt.) 
Breslau, 31. Mai. 

„Geduld, Geduld, wenn auch die Deichſel bricht.“ — 
Dieſen klaſſiſchen Vers aus Bürgers Lenore mußten ſich die 
ahlloſen Schaufahrer zum geſtrigen und heutigen Preisrennen 
eißig zurufen, wenn ſie in der ſaſt eine Viertelmeile langen 
Linie von Wagen durch allerlei kleine Unfälle der Mitfahren⸗ 
den im Schneckengallop noch aufgehalten wurden. Aber doch 
waren der größeren Unfälle fehr wenige, keiner gefährlich, eine 
wechfelfeitige Höflichkeit der Kutſcher verhinderte Befipieigung 
und Fröhlich dehnten fich Athem und Augen aus, fo wie die 
Hutung erreicht war. Die kurzen Regen been erhöhten den 


hübfchen Anblick der dichten Menfchenreihen um bie gezogenen 
Taue der Bahn; die farbigen Regenſchirme ragten wie bunte 
Blumen darüber hervor, deren Stiele und Wurzeln freilich ein 
Bischen theuer zu begießen kommen. Ganz erſchrecklich ifta daher, 
daß Herr Galiot jetzt die Regenſchirme ſchwarz ober dunkel⸗ 
braun macht, ſie bedrohen das letzte Reſtchen Farbe in einer 
groben Männermenge, die ſich ſchon durch ihre dunkle Tracht 
o unfreundlich und monoton ausnimmt. Aber die Tribüne 
ſah dafür wie ein reiches Beet aller Blüthen aus; von den 
neuen Hütchen à la Kiebitzei bis zu den Shawls und Mänteln 
alles vielfarbig, ergötzlich, allerliebſt, ſelbſt die Farben des 
Herbſtes zum Maigrün gemiſcht, und davor, darüber, dane⸗ 
ben die flatternden Fahnen und Farben Schleſiens. Die 
ſchmucken Reiter auf trefflichen Roſſen in der Mitte des Plaz⸗ 
dan die wehenden Federbüſche, die buntjackigten Jockels und 


andleute mit weißen Aermeln, die ſchmetternden Muſikchöre 


— in der That alles geeignet, die Stunden froh und heiter zu 
machen. Trotz der Pauſen, die der Bericht des Vereins motie 
virt, kam keine Ungeduld auf, und aus manchem freundlichen 
Munde tönte die theilnehmende Aeußerung: „Ach wie ſchade, 
daß Diefe, Jener nicht mit nach Breslau gefahren ſind.“ 
Am erſten Tage gabs der Unfälle unter den Reitern mehr als 
am zweiten — Und doch bei aller aufſteigenden Angſt und 
Befürchtung, wenn ein Pferd ausbrach, ein Reiter wankte 
(und ſie ſitzen ja Alle nur ſo loſe auf den Roſſen wie Wäſch⸗ 
klammern (mit Erlaubniß), wenn beſonders ein Sturz nach 
den Sätzen über Barrieren und Gräben eintrat — doch, fage 
ich, bei aller lebhaften Beſorglichkeit ergriff uns Alle unwider⸗ 
ſtehlich die allergeſpannteſte Theilnahme. Auch Wetten ent- 
zündeten ſich rechts und links, aber harmloſe, die nicht gleich 
ein Vermögen begraben, um eine Flaſche Wein, bei der bald 
drei, vier Andere jenes vorher 17 1 Be me der Blumen: 
ſtiele vollenden — auch weibliche Wetten ließen fich leiſe ver⸗ 
nehmen, um Bonbons, Apfelſinen, ein fröhliches Gelächter 
begleitete Gewinn und Verluſt, wie ein munteres Hurrah 
die Sieger empfing. Ein paar elegiſche Töne zogen milde 
durchs luſtige dest „ die allgemeine Theilnahme und das 
herzliche Bedauern um den netten Knaben (einen Jockey des 
Herrn Amts⸗Rath Braune), der am erſten Tage über 
alle Gräben und Barrieren der Vorderſte geſetzt, dem aber 
der Sattel ſich umwendete, welchen er mit fünfzig Pfund 
Blei bepackt, noch mit ſeinen ſchwachen Knieen e ne 
Weile zuſammenhielt, aber endlich zog ihn fein Mißgeſchick 
hin in den Sand und der faſt berührte Sieg entfloh ihm. — 
Große Freude erregte die Klugheit des gräflich Renardſchen 
Traineurs Bethmann, der mit der bádh en Ruhe und Kalt- 
blütigkeit lächelnd feine Tempos wahrnahm, wo es Zeit war 
die letzten Drucker im Hervorziehen der Kraft der Pferde zu 
geben. Er paßte trefflich auf das Kommando zum Abrelten, 
und mit dem „Nun“ war er im Sprunge, während Viele 
ſich noch einen Augenblick beſannen, dann aber übereilte er ſich 
anfänglich nicht, während andere Reiter zuerſt allzu ſehr vor⸗ 
drangen — Die Lieblinge des großen Publikums ſind 
am zwelten, heutigen Tage, Reiter und Pferd des Bau⸗ 
ern Hirfchfelder aus Fröbel (Glogauer Kreiſes) geworden. 
Nach wa ann Siege, durcheilte kurz darauf der Reis 
ter zur Luft noch die Bahn mit Hinderniſſen, und flog wie der 
Wind mit einem luſtigen Hopp! über Gräben und Barrieren. 
Bravos und Tuſch empfingen ihn und man hörte wohl mehr⸗ 
fach die Bemerkung: dies Pferd kennen wir jetzt als das befte 


2056 


2 fiz 
in Eihlefien, es ift von einer gemeinen Stute (und König 
chem Hengſte) gefallen, arbeitet feit es groß iſt in Pflug oa 
Egge wacker mit, fährt Bäume, Holz, Steine wie Te die 
und läuft und ſpringt doch faft eben fo glänzend, wle . * 
ftraplenden und tänzelnden Müſſiggänger die Haft om 
Wartung bloß für diefe Spißchen und zum Spazleren been 
men. Freude muß dieſer Anblick dem verehrlichen Kön mit 
Beamten gewährt haben, durch deffen Sorgfalt in Bert tete 
der Thätigkeit der Königl. Stalmeifter fo rrefftiche Net! gar 
der ländlichen Pferdezucht erzielt werden. — Dies ein Y 
ſkizirende Striche, das Ganze ſteht ja p:agmatifch in deu ger 
richten des Vereines, von tüchtiger und immer intereſſa 
Feder redigi.t. ; 


SEE rt a re a a 7 · ·˙ en ni 


\ N 

Die im Jahre 1832 von vielen vaterländiſchen Bell ort 
feiner Schäfereien ausgeſprochene Beſorgniß, daß dle 5 fe 
ſchritte der Wollproduction in Auſtralien nachtheilig fi 
einwirken möchte, veranlaßte mich im Auguſt 1832 den 7 25 
Breslauer Zeitung Nr. 123 aufgenommenen Auſſatz zu f. 
ben, welcher in jenem Jahre in den Verhandlungen de ab 
werbe⸗Vereins für Preußen, und in mehreren Zeilſchriften 
gedruckt wurde. 


Gritbem habe ich Gelegenheit gehabt, Auftralifche Big 
in größeren Quantitäten zu ſehen, und bin nun noch me nen 
früher der Melnung, daß fie unſerer Norddeutſchen fe uch 
Wollproduction wohl niemals einen weſentlichen 
thun werden. 

zom; 

Die im Jahre 1832 obwaltenden Umſtände ließen mit diem ; 
licher Gewißheit eine Steigerung der Wollpreife erw obit 
daß fie wirklich eingetreten find, hat uns die jüngft verl 
Zeit gelehrt. Es ſey mir indeß erlaubt zu bemerken: wie 
die Landwirthe noch die Fabrikanten eine ſolche Erhöhung 
Preiſe in den Märkten des vergangenen Jahres erwart onnle 
und nur die Einmiſchung kaufmänniſcher Spekulation! ide 
diefen Artikel auf eine Höhe treiben, welche eine gefäh 
genannt werden muß. 


er 
Wie nachtheilig dieſer e e hohe Stand 8 
Wollpreiſe auf die Conſumtſon der Waaren einge ge 
werden mir die Fabrikanten aller Länder bezeugen. Die 
davon iſt, daß überall die Waarenpreiſe jetzt niedriger hehe 4 
fie es ſelbſt nach den Wollmarktpreiſen von 1833 ſeyn rafe pie 
und mithin die auögefprochene Vermuthung, als Mpo 
Wolle auf dem gegenwärtigen Mankte noch höher en W 
ſchwerlich in Erfüllung gehn, fo ſehr diefe auch mit den 

ſchen mancher Betheiligten im Einklange ſtehen möchte 


u 
„Ohne mit Beftimmthelt kommende Dinge voraus fagei 
wollen, fo ſteht doch zu vermuthen: daß die Conjun als auf 
nach und nach mehr zu den Preiſen von 1832 hinneigen 
der Höhe von 1833 behaupten wird. Bir? 


Commerzlenrath 


e 
In einer von den Fortſetzungen der Notizen wehen, 
figen Wollmarkt, ift der Herr Verſaſſer bemüͤhet, 


* 


ter a 


— 
z 


Me Rothwendi | 
ndigfeit von einer dem Platze angemeſſenen 
Wee zu beweiſen. ee 


ennteined Erachtens kann die Ordnung nur dadurch herbei 
fapıbet werden, wenn die Herren Produzenten wie deren Vor⸗ 
in zu Werke gehen, und ſich auf keine Contracte einlaffen. 


a Contracte jeder Art eröffenen den contrahfrenden Thelen 
9 großes Feld zum chicaniren, am mehrſten aber diejeni⸗ 
hanno tracte, bei deren Gegenſ änden es fih um Qualität 
gigt, biebei gerathen die geübteften Sach kenner und der 
were Theil der Richter oft in Verlegenheit. Mö zen folgende 
Ris aulgefaßte Fälle zur Begründung meiner Behauptung 


Ifter Fall. Ein engliſcher Wollhändler und zugleich 
erino Fabıifant, verkauſte fünfpundert Stück Merinos 
U: Contract), die Conjunctur änderte ſich in einer Woche zu 

en Nachtheil, ſofort ließ er fie um funfzehn Proꝛent leid- 
th rbeiten. So wie durch diefe Demarche der Käufer litt, 
ußte beim nachſtehenden 


m ten Fall der Verkäufer unterliegen. Ein Gutsbeſitzer 
4 Oſtpreußen verkaufte nehmlich an einen dort angeſeſſenen 
bofglſmann eine Parthie Getreide, welche derſelbe zu erndten 
8 te, das Gewicht wurde im Contract auf 82 Pfund pr. 
effel feſtgeſtellt. Bei der Ablieferung der Getraide⸗Sor⸗ 


| Ya es ſich beim Ueberwiegen, daß jeder Scheffel zwei 


und über das im Contract ſeſtgeſtellte Gewicht wog. — 
` t ſchlaue Käufer benutzte dieſen Umſtand, um den Eme 
fang zu verweigern, welches (der veränderten Conjunctur 


wegen) ſeinem Intereſſe angemeſſen ſchien. 


x Nach dieſem wird wohl Jeder einſehen, daß contrahirende 

beile, bevor fie zum Abſchluß eines Contracts ſchreiten, ſich 

begenſeluig von deren rechtlichen Denkungsweiſe überzeugt ha⸗ 

t n müſſen — und beſonders ift diefe Vorſicht bei Woll⸗Con⸗ 

Wilen zu empfehlen, wobei es dem Produzenten beim beſten 

dab en oft unmöglich wird, nach Wunſch zu verfahren. Wes⸗ 
b ich zur Erhaltung der Ordnung im Wollgeſchäft das 


Nicht⸗Contrahlren 


amathe — denn wer ſich nicht der Gefahr ausſetzt, läuft nicht 
fo leicht Gefahr umzukommen. $ 85 P. Q. zi 


Auflöſung der Charade im vorgeſtrigen Blatte: 
Thierſchau. 


—— — ——x BE "2 NEE 


Vierſylbige Charade. 
Wären nicht die erſten beiden, 
Gäb für mich es keine Luſt; 

un ich mich an ihnen weiden, 
Ir ich Alles nur für Wuſt. 
Und wenn ſie die letzten beiden, 
Dann klopft freudig meine Bruſt; 
Wollt ihr gar entzückt mich fehn, 
Müßt ihr bloß zum Ganzen Pen 
0. Wl. 
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Tbeater⸗ Nachricht. 


Montag, den 2. Juni 1834: Der Templer und die Ygs 


din. Große romantiſche Oper in 3 Aufzügen, von 
W. A. Wohlbrück. Muſik von Marſchner. 

Dienſtag, den 3. Juni: Das Turnier zu Kronſteln, 
oder: die drei Wahrzeichen. Romantiſches Ritterſchau⸗ 
fpiel in 5 Akten, von Franz von Holbein. Dem. Sens 

er vom Königl. Baier. Hoftheater zu München, Els⸗ 
eth, als zweſte Gaſtrolle. 


? Kreisftadt Rybnik. 

Den 8. Mai c. a. feierte die hieſige Bürgerſchaft mit aller 
möglichen Auszeichnung das 25jährige Andenken an die von 
Sr. Majeſtät dem Könige und Landesherrn Friedrich Wilhelm 
dem Dritien denen Städten der Preußiſchen Monarchie hult- 
reichſt erthei te Städte⸗Ordnung, und die Einführung derſel⸗ 
ben an benanntem Tage; als auch das herzliche Anerfenntniß 
der 25jährigen Dienflleiftung des Herrn Anton Zelas co 
als Bürgermeifter hierſelbſt, welcher wahrſcheinlich im König⸗ 
lichen Hotpreisliben Oppelner Regierungs⸗Departement 
noch der Einzige ift, der die es Amt fit diefer Zeit eben auch 
25 Jahre ununterbrochen bekleidet. Am frühen Morgen dieſes 
Feſttages erſchien in der Behauſung des Bürgermelſters die 
chriſtliche und ifraelitifche Jugend mit ihren Lehrern, und 
drückte in herzlichen Wünſcken das kindliche Dankgefühl für 
das allerhöchſte Wohl des beſten Königs und des ihnen als 
Leiter und Vorſtand gegebenen Bürgermeiſters fröhlich aus. 
Unter feierlicher Begleitung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten wurde Letztbenannter auf das mit Feſtons ge⸗ 
ſchmückte Rathhaus geführt, wo ihm die Wünſche der Stadt 
in paſſendem Vortrage des Stadt⸗Kämmerers und des Stadt⸗ 
Vorſtehers im Beiſeyn aller Honoratioren und der geſammten 
Stadtverordneten ausgeſprochen wurden. Hierauf verfügte 
ſich geordnet die ganze zahlreiche Verſammlung in das Gottes⸗ 
baus allwo ein feierlicher Gottesdienſt mit Ka und Hoch⸗ 
amt, unter Begleitung einer lehr geg beſetzten Muſik, 19125 
halten wurde. Nach Beendigung des kirchlichen Dankopfer 
verſammelte ſich eine Geſellſchaft von Bürgern und Honora⸗ 
tloren von 74 Couverts in dem neuen Gaſthauſe zu Schwir⸗ 
klawitz zu einem fröhlichen Mittagsmahle, unter welchem ſich 
die treue Anhänglichkelt und Ehrfurcht Aller im feierlichen 
Toaſt für das allerhöchſte Wohlergehen Sr. Majeſtät des aller⸗ 

nädigſten Königs und Herrn überlaut ausſprach. Der Abend 
Biefes Teftlichen ages wurde ſodann einer ehrbaren Tanzbelu⸗ 
ſtigung für alle Honoratioren, Bürger und Bürgerinnen gee 
widmet, und das feltene Feſt mit einer prachtvollen Erleuch⸗ 
tung des Rathhauſes und Thurmes, als vieler bürgerlichen 
Poſſeſſlonen, ſpät beſchloſſen. 


F. z. O Z. d. 5. VI. 6 R. u. T. II I. 


Berichtigung. 
In der Concert⸗Anzeige des Herrn Schmuckert in 
der vorgeſtrigen ug (Seite 2925) lefe man unter Nr. 1. 
Sonate u. erſter Satz ſtatt beſter Satz. 


Anzeige. 
ge den 8. Juni, Nachmltte 4 Uhr, Verſamm⸗ 
lung der ökonomiſchen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft 
für vaterländiſche Eultur. 42 
Weber, z. 3. Secretär. 


man 


Musikalische Se- tion der vaterländischen Gesellschaft: 
Dienstag den 3. Juni, Abends halb 7 Uhr, Herr Prof. 
Prudlo wird einen Vortrag über die Riesenharfe halten. 
nen 

Verlobungs⸗ Anzeige, 
f MBerspätet.) x EP] 

Die am 1. April c. erfolgte Verlobung meiner einzigen 
Tochter, Cathinka, mit dem Muſik⸗ Direktor Herrn 
Gäbler in Züllichau, beehre ich mich, entfernten Verwand⸗ 
ten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Bunzlau, den 24. Mai 1834. 
v. Schönebeck. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Unſere eheliche Verbindung beehren wir uns, Verwand⸗ 
ten und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. i 
üben, den 26. Mai 1834. 
Eduard Jüngling. 
Auguſte Jüngling, geb. Müller. 


\ Entbindungs- Anzeige. 

Die geſtern Nachmittag nach 5 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner geliebten Frau, Auguſte geb. Gedike, 
von einem geſunden Knaben, zeige ich entfernten Verwand⸗ 
ten und Freunden hierdurch ganz ergebenſt an. 

Breslau, den 31. Mai 1834. 

Dr. und Profeſſor Gaupp. 


N A Entbindung = Anzeige. 

Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, 
Auguſte, gebomen Redlich, beehre ich mich entfernten 
Verwandten und Freunden ergebenft anzuzeigen. 

Konrads waldau, den 29. Mai 1834. : 

Biehler, Paſtor. 


; \ Todes Anzeige. 

Nach einem 5monatlichen Branteniager Harb mir am 29ften 
d. M. mein liebes gutes Weib Johanna Chriſtiana Re 
nate geb. Döring, in einem Alter von 40 Jahren 7 Mo» 
naten. Dieſe für mich ſo höchſt ſchmerzliche Anzeige widme 
ich allen Verwandten, Freunden und Bekonnten, die meinen 
gerechten Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Breslau, den 31. Mai 1834. 

Der Kaufmann Rudolph Wilhelm Rothe. 


Bei meiner Abreife nach Warſchau ſage ich meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden ein herzliches Lebewohl. 
Breslau, deu 2. Juni 1834. : 
Clara Rofen, geb. Löwenſtein. 


Auktions = Anzeige. 

Es follen den 24. Juni d. J., von Vormittags 9 uhr 
an, in dem Hauſe Nr. 20, am hieſigen Markte, verſchiedene 
Nachlaß ⸗Effekten, namentlich: Kleidungsſtücke, Meubles, 
Hausgeräthe, Betten, Porzelain zc., gegen gleich baare Be: 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir 
Kaufluftige einladen. 

Herrnſtadt, den 5. Mai 1834. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 
Conradi p. A. 
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Montag, den 2ten Juni 1834. 
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung 
wird im 
Muſikſaal der Univerfität 
der Königl. Preuß. Kapellmeiſter 


Bern ard Romberg 


ein Bocal- und Inſtrumental⸗Concert 
; zu geben bie Ehre haben. 
1) Concert⸗Ouvertüre von Bern ard Romberg. 
2) Concertino in & moll, für das Violoncello compo 
geſpielt von Bernard Romberg. duet 
8) Urie von Beethoven, geſungen von Herrn zu 
f en erſter nor ft vom Sladt⸗Theates “ 
Danzig. E giet 
4) Phantaſie für das Violoncello über Norwegiſche 
geſetzt und gefpielt von Bernard Romberg. 3 an 
5) Duett aus der Veſtalin, geſungen von Herrn en 
Schmudert und Herrn Muſiklehrer Nent w gone 
6) Der Maskenball, ein humoriſtiſches Stück für as d, i 
cello, mit Begleitung des ganzen Orcheſters, OF 
und gefpielt von Bernhard Romberg. gun! | 
Billets à 1 Rthlr. find in den Muſikhandlungen der pech 


itt und 


Leuckart und Crang, und Abends an der Caſſe, 
um 6 Uhr eröffnet wird, zu haben. 


Der Anfang ift um 72 Uhr. 
| Bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring⸗ ind t” 
zelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: r 
Ithen, J. A. (praktiſchem Thierarzte) 
gemeinnütziger Unterricht über Kennen é 


der 
Pferde und des Rindviehes / 


re ht 
Fütterung, Wartung, Pflege und 3 ger 


len; 

Für den Bürger und Landmann bearbeitet in weiden ar 

Ste vermehrte Ausgabe mit 8 Abbildungen und Heile 
hang, enthaltend ihre Krankheiten und deren 
von Alpin. 8. 1 Kthlr. 5 Sgr. 


ein 
In dieſem Werke ſpricht kein Campilator ſondern am 
18 Jahren ausübender Thierarzt, dem fich Stoff genua de , \ 
neuen Werke darbot. Was daher der Titel verſpr Vollen 
det man vollſtändig erfüllt; in einem klaren faßlichen anden 
unterrichtet der Dafa ſer über eine Maffe von Gege 


deren Hauptrubriken find: eine Beſchreibung D 


die äußern Umriſſe, Fütterung, Wartung und 
den Ställen, Reinigung und Befchläge; die 
Ebenſo wird das Rindvleh abgehandelt. Der Kran 
ſind acht; der Anfang von Alpin umfaßt die des 
ten, ſo daß das Ganze eine anbbibliotht prun 
tigften über dieſe Nutzthiere bildet, jedem 17 
utzen gewähren wird, und daher mit vo 
pfohlen werden darf. > 


n der Buchhandlung von } 
| G. P. Aderholz in Breslau 
Draktiſ und Kränzelmarkt⸗Ecke) ift zu haben: 
e Anleitung zur Fabrizirung ber einfachen 
> der doppelten Branntweine, der Liqueure, 
8 z des Rums ıc. 
zur e auf kaltem Wege, 
Entfuſelung des rohen Brandweins ohne 
und Deſtillirblaſe 
nen re der agel eee nebſt ef- 
tinem 2 t, Parfümerie: und Toiletten⸗Eſſige, von 
e pop erkannt tüchtigen Fabrikanten unter völliger Garan⸗ 
derbe O und praktiſch dargeſtellt. 2te ſehr vermehrte und 
— "e Auflage. Mit 2 Abbildungen. 8. 23 Sgr. 


Tafenge zur Bereitung des Eſſigſpiritus, und der 


Bt der Buchhandlun von G. P. Aderholz in 
eslau (Ring⸗ und Krängelmarkt-Ede) ift zu haben: 


1 Nen in der Wolle, 
| oriſti itbilder von lhäring. 
Wol walk. = rt Annan de Lies 
bich. 3) Die Wollmarkts⸗Redoute. 
gr. 8. geheftet. Preis 5 Sgr. 
| Breslau, 
wie es — ſpazieren geht. 
Y Momoriſtiſche Zeitbilder von Pickelhäring. 
%) Das enfpa iergang in Morgenau. 2) Die Promenade. 
(y 


! Wurſtausſchleben im Seelöwen. 4) Das Königs- 
| ſchießen. 


| ES gr. 8. geh. 4 Sgr. 


BA der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in 
Say; ſo eben das Aſte oder letzte Heft der 1ſten Serie 


oc if 
ngen von: 
Ken 6 W. Tombleſon's 
| eſchichte- und Topographie 
| der Rhein⸗ Ufer 
R von Coͤln bis Mainz. 
mit digirt von Will. Gray Fearnſide. 
higer einigen 70 Anſichten in Stahlſtich. 
; eis des ganzen Werkes, gebunden mit Goldſchnitt: 
Die ner ift zu haben 4 EET 
DO Tte Gung dieſes Werkes, welches die Anfichten 
18 big ein⸗Ufer vom Urſprung bis Mainz enthält, 
Anup füge Heft à 5 9 r. 1 Kthl. 7% Sgr. 
die während Beſtellungen annimmt 
de Buchhandlung Joſef Max u. Komp. 
in Breslau. 


’ 
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In der Muſikalien⸗ und Kunſthandlung von Carl 
Crang, Ohlauer⸗Straße, Neiſſer Herberge, ift zu haben! 
Portrait des Herrn Amtrath 
Block auf Schierau, 
mit Facſimile, gezeichnet von F. Koska, lithogr. von 


W. Santer. Fol. auf chineſiſchem Papier 20 Sgr., 
auf Velinpap. 15 Sgr. 


So eben ift erfchienen und im Verlags⸗Comtoir, K at ha⸗ 
rinen⸗Straße Nr. 19. (Erſte Etage) zu haben: 
Breslau wie es reitet, 
oder: $ ; 
Das große Menſchenrennen zum Pferderennen, 
am 30ſten und 31ſten Mai 1834. 
Humo riſtiſche Zeitbilder von G. Roland. 
Preis 2 Sgr. i 


Beim Antiquar S. Horrwi $, Schmiebebrüde Nr, 32, 
letztes Viertel: 


Handbuch der neueſten Erdbeſchreibung 
von Gaspari, Haſſel und Cannabich. 


1819—24, in 18 hoͤchſt eleg. Hlbfrzbdn. 
Lt pr. 60 Rtlr. f. 16%, Rilr. Der Hausfreund v. Geisheim. 
4821—30. in 10 Bon. f. 3% Rtlr. Menzel, die Geſchichten 
der Deutſchen. 1815 — 23. in 7 eleganten Hlbfrnzbdn. opr. 
12 Rtlr. f. 6 Rtlr. v. Baczko, Geſchichte Preußens. 1792 
— 1800. 6 Bde. Ldpr. 9%, Rtlr. f. 2% Rtlr. Buchholz, 
Journal für Deuſchland. 1815. in 3 eleg. Bon. Ldpr. 8 Rtlr. 
f. 2% Rtlr. Magus Anius Plautus, lateiniſch und deutſch 
von Danz. 1806—11. 4 Bde. Edpr. 9% Rtlr. f. 54 Rtlr. 


In der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdniker 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14, find zu haben: Stunden der 
Andacht, n 12 Thin. 1829, neu u. eleg. gebunden. f. 4¼ Rtlr. 
Haus: und Familien⸗Bibel, Pracht: Ausgabe, mit 24 feinem 
Stah'ſtichen, in 12 Lieferungen, complett, 1832, 9: neu, ſtatt 
4 Rtlr., für 24 Rtlr. Loſſius, moraliſche Bilderbibel. 5 Bde. 
mit ſchönen Kupfrn. Edpr. 17 Rtlr., vollſtändig u. ſchön ges 
bunden 6%, Rtlr. Ritters Kirchengeſchichte. J Bde. 1838. 
Ripr, 4% Rtl., neu in eleg: Hfrzbd. 3¼ Rtlr. Maßl's Ere 
klärung der heiligen Schrift, d. N. T. 3 Bde. 1833, g. neu, 
für 190 Rtlr. Augusti, Chrestomathia patristica, cet. 2 
Thle. 1812. Eĩpr. 3 Rtlr., neu u. ſchön gebunden, 1%, Rilx. 
Brettſchneider's ſyſtemat. Entwickelung aller in der Dogmatik 
vorkommenden Begriffe, 1825. Edpr. 37, Rtlr., f. 17 NET- 


Luther's ſämmtliche Werke. 23 Bde., neueſte Aufl. 1830. 
Edpr. 11%, Rtir., in eleg. Hfrzbd. 8 Rtlr. 


Beim Antiquar Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28: Cha: 
teauvieux, Briefe über Italien, vorzugsweiſe in Rückſicht des 


Ackerbaues 


2 Bde. ſauber gebunden. 1821. L. 3%, Rtlr. noch ganz neu. 
f. 2Rtlr. Die geſammte Theorie u. Praxis des Weinbaues 
u. der Weinbereitung, Eifig: u. Branntwein⸗Fabrikation, v. 
Chaxtal u. Rozier. 2 Bde. mit 22 Kupfertaf. 1814. L. 5% 
Ntir. f. 1 Rtlr. Gruner, der Monatsgärtner. 1824. für 
20 Sgr. Dietrich, Lexicon d. Gärtnerei u. Botanik. 11 Bde. 
mit Regiſter. 1802—1808. L. 30 Rtlr. f. 13 Rtlr. Schild, 
praktiſche Jägerſchule. 1825. f. 10 Sgr. 


* Beim Antiquar Sington, Kuplerſchmiedeſtruße 
Nr. 21, iſt zu haben: Politechn. Journal v. Zeit ſchr. z. Ber- 
breitung gemeinnütz. Kenntniſſe im Gebiete d. Na urwiſſen ch., 
d. Chem., d. Mechan., Künfte, Fabrik. u. Landwirthſch. z. 
m. K., herausg. v. Dingler, 54. Abhlug. J ihrg. 1830-32 m. K. 
L. 20 Rthlr. f. 5 ½¼ Rthlr. netto. Nachricht. v. d. neueſt. Et: 
deck. u. Erfindung. 1828. 5 Hfte. L. 3 Rthlr. f. 1¼ R. Berze: 
liu Chemie, 6 Thle. deutſch v. Wöhler, Dresden 1827. L. 
18 Rthlr. f. 7 Rthlr. Schlef. landwirthſchaltl. Monatſchr. 
in Verb. m. mehr. pr. Landw. herausg. v. Block, Weber u. 
Plathner, 3 Bude. in 32 Hftn. 1829—31. L. 8 Kthlr. f. 
8 Rihlr. Karſten Handb. d. Eiſenhüttenkunde, 2 Bnde. m. 
K. L. 7 Rthlr. f. 2½ Rthlr. Schillers ſämmtl. Werke, Tüb. 
1818, 2te Aufl. gr. 8. m. groß. Buch ſtab. 12 Thle. compl. L. 
18 Rthlr. f. 8 Rthlr. neu Fenzb. Schreibpap. Klopſtocks 
ſämmtl. Werke, 12 Thle. Lpz. 1825 f. 4 Rthlr. J. G. Ja: 
cobi's ſämmtl. Werke, Zürch 1825. 4 Thle. L. 4 Rthlr. f. 
1 % Rihlr. The Works of lord Byron compl. in 1 Vol. 
1826. Binp. f. 2 Rtblr. Bailey Fahrenkröger Engli ches 
Wörterbuch, 12te Aufl. v. Wagner, 2 Bude. Jena 1822. 
neu Frnzb. L. 7 Rtülr f. 4½ Rthlr. Burkhardt, vollſt. 
Taſchenwörterb. Bri. 1828. L. 2%, Rthlr. f. 1%, Rthlr. 


Ankündigung. 

Mein Werkchen pi v, aus 3 Theilen beſtehend, circa 
20 Bogen ſtark, hat bereits die Preſſe verlaſſen, und ift 
bei mir zum ſehr billigen Preis von 20 Sgr. zu haben. 

David Samostz, 
Antonien⸗Straße Nr. 9. 


Anzeige. 
Ich beabſichtige, mein hierorts befindliches Lager fertiger 
Kleidungs ſtücke, entweder im Einzelnen, oder auch im Gan: 
en, auszuverkaufen, und würde im letzten Falle die billigſten 
Preise ſtellen können. Zugleich aber bemerke ich gan; erges 
benſt: daß ich nach wie vor mein Metier als Herren⸗Kleider⸗ 
verfertiger fortſetzen werde, und empfehle mich in Dirfer Hin 
fidt mit Anfertigung der modernſten Anzüge bel den billigſten 
Preiſen und prompteſten Bedienung. 
ww Breslau, den 30. Mai 1834. 
A. Danner, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 8. 
re a e aN nach eu: a arian A Karlsbad 
und Frankfurt a. u erfragen: Reuſcheſtraße im rothen 
Haufe in der Gaſtſtube. b 
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; tiks u $ 
Ein ſolider Mann, der wiſſenſchaftlich gebildet und, 
kaliſch ift, und der eine Reife und längeren Aufe the hierzu, 
ſädlichen Ländern Europas zu machen wünfchte, f&n ich free 
Anfangs Fünftigen Jahres, wenn er fih gege Hi dern üb! 
Station des Unterrich"8 und der Führung von Kia fagei 
6 Jahren unterziehen wollte, gute und angenehme e 
heit, und erhält nähere Auskunft: Reuſche⸗ Straps H j 
im 1ften Stock, vorn heraus, bis 8 Uhr jedes Morg” 


Porzellan- Malerei. m 
Zum beſtehenden Wollmarkte ift mein Waaren⸗ L zieh, 
vergoldeten und bemalten Porzellanen auf das rel fte 
vorzüglich mit Dejeuners für 1 bis 12 Perfonen, Z ep, 
fenköpfen, Bofen, Theebüchſen. Defeittellern, BUMA een 
Butterbüchfen. Schreibzeugen ze., welche Art kel ich pfl 
aber wirklichen Fabrikpreiſen zur geneigten Abnahme del 
Jede Beſtellung auf Porzellan⸗Malerei, Schrift o 
goldung wird prompt und ſauber ausgeführt. 


am Ringe Malh atie M 4 1 S 

Anzeige an Zahnpatienten. gb 

Den hochgeehrten auswaͤrtigen Zahnpatienter den 

che fid während des Wollmarkts hieſelbſt ein hun 

zeige ich ergebenſt an, daß ich meine frühere Wehen 

in der Eliſabeth⸗Straße veraͤndert und jetzt k 
Straße Nr. 12 wohne. 


t 
R. Linderer, Könial. appr- gamas 


Orientaliſche Malerei, 
auf Papier, Sammt, Seide und 
„Durch diefe neue Art kann man ohne den gern 
griff vom Zeichnen und Malen mit außerordentil mal 
ligkeit, Blumen, Früchte, Vögel u. dgl. m. mit Fare big 
Schellenzüge, Sophakiſſen, Ofenſchirme ꝛc. ſchöner n 
als durch Stickerei herſtellen. Mit oller mögliche e f 
menbeit die Werke Buffon’s und anderer großen Baal, 
diefe Artabcopieren, und fih fhöne Sammlungen in aa a 
„Dieſe höchſt ſchätzenswerthe Methode lernt ich lenz u” 
tionen mit Garante des Erfolgs. Sie ift emp Aut’ ge 
allen Perſonen beiderlei Geſchlechts und jeglichen, blick del 
gemein erleichtern die Sommermonate, da der Ant!“ y 
tur fo manchen Bo: theil gewährt. je in O 
Ferner lehre ich Lithogramie oder eithograpticgz um 
mälde umzuſchaffen, um fo den Werth des Stur cc 
Doppelte mit leichter Mühe zu erhöhen. ch, 
Gegenſtände diefer Art können von Denjeni Ky gwo Wo | 
dieſes Talent eigen zu machen wünſchen, in meiner 75, in | 
Univerſitäts⸗Platz und Schmiedebrücke⸗Ecke Ris 1 % | 
Morgenſtunden von 8 bis 10 und von 12 bis 3 bmg | 
ſchein genommen werden. Der Unterricht feof gen 
Anfang den 21ſten d. M. und wird während el 5 
meines Aufenthal's täglich ſortgeſetzt. t 


en. 
Breslau, den 16 Mai u IER eieut. pie A 
Eine Spiel⸗Uhr mit Doppelflötenton m der 


dillig zu verkaufen, Albrechts⸗Straße Nr. 
Etage. 


= — — 
Zweite Beilage zu Nr. 125 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 2. Juni 1834. 


G Lewekarti | 
Such-, Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau (am Ringe Nr. 52) 


empfiehlt ihre 
in „ Buchhandluns, l 
cher alle neu erscheinenden und öffentlich angekündigten Bücher vorräthig gehalten werden; dann unsere 


Wee usikalienhandlun 
iten E das Gediegenste der älteren und neueren musikalischen Literatur in sich fasst und mit den allernewe- 
!scheinungen täglich bereichert wird; ferner unsere 


Kunsthandlung, 


in 
| Nachacher aulser vielen anderen Gegenständen, Landkarten, Kupferstiche, Steindrücke, Vorlegeblätter zum 
ichnen, Vorschriften etc. vorräthig sind. $ 


Lese-Anstalten sind folgende: ; , 
Leih -Bibliothek von mehr als 33,000 Bänden; 
Journal-Lese-Zirkel; 
Mode-Journal-Lese-Zirkel; 
Lese-Zirkel der neuesten Bücher; 
Jugend- Bibliothek, und 


Forüber „ Musikalien-Leih- Institut, 
dung ier die gedruckten Pläne unentgeldlich bei uns verabreicht werden, und mit der pünktlichsten Vollzie- 
jedes Auftrages die billigsten Bedingungen TE werden. 
F. E. 


C. Leuckart, 
`~ Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau (am Ringe Nr. 52). 


Carl. Sr a nh 2 
eapchtunst. und Musikalien-Händler in Breslau (Ohlauer- Straſse), 
lt einem geschätzten Publikum, insbesondere allen während des Wollmarkts hier 
anwesenden resp. Fremden, 


sein wohl assortirtes Lager von Musikalien, 
it den neuesten Erzeugnissen der musikalischen Literatur aufs vollständigste vermehrt 
wurde. 
Zugleich empfehle ich zur geneigten Beachtung mein 


Yon... Srolses Musikalien-Leih-Institut, 


Raben R \@ vortheilhaften Bedingungen und der Plan der ganzen Anstalt gratis bei mir zu 
Lit b ind auch jede Auskunft, besonders in Betreff der auswärtigen Abonnements, jeder- 
mir ertheilt wird. 


Carl Cranz, Ohlauerstralse (Neisser-Herberge). 


. Geftohlene Sachen. 

Zu elner bei uns ſchwebenden Criminal⸗Unterſuchungs⸗ 
Sache gehören nachſtehende noch vollkommen neue und ungez 
brauchte, in unſerem Depoſitorio befindliche Gegenſtände: 

1) Drei Stück ganz gleiche viereckige blaue baumwollene 
mit Seide und bunten Streifen durchwirkte Tücher mit 
ſeidenen und baumwollenen Franzen, von denen jedes 
eine Elle (neues Maaß) im Gevierte enthält. 

2) Ein viereckiges Tifty⸗Umſchlagetuch, 1% Ellen (neues 
Maaß) lang und 1Y, Elle breit, mit ſchwarzem Grunde, 
darauf gedruckten bunten Palmen, einem breiten bun⸗ 
ten Rande und ſchwarz wollenen Franzen. 

3) Ein braun kattunes viereckiges Tuch, eine (neue) Elle 
lang und breit, mit blau und roth darauf gedrückten 
Blumen und gedrucktem gelben Rande. 

4) Ein Paar Hoſenträger von roſa und grün geſtreiften 
Strippen mit ſtählernen Schnallen. 

5) Ein kleiner weißer Wachsſtock mit bunter Malerei. 

Sämmtliche vorſtehend verzeichnete Gegenſtände ſind, nach 
der Angabe des Inkulpaten, auf dem letzten Weyhnachts⸗ 
markte hierſelbſt am 24. December 1833 in der Nachmittags⸗ 
ſtunde um 2 Uhr, und zwar die von 1 — 3 beſchriebenen Tü⸗ 
cher onn einem Kaſten in der Gegend der großen Wage und 

„ber den die Hoſenträger aus einer dicht dane⸗ 
ben ſtehenden Bude; und der Wachsſtock aus einer nach 

dem Naſchmarkt gerichteten Bude, in denen zwei Frauensper⸗ 
ſonen befindlich, entwendet worden. 


Da die bisherigen Verſuche zur Ermittelung der Eigen⸗ 


thümer obiger Gegenſtände erfolglos geweſen ſind, ſo fordern 
wir hierdurch alle diejenigen, welche Eigenthumsanfpräche an 
dieſelben zu haben glauben, hierdurch auf, ſolche inner: 
b 4 Wochen und ſpäteſtens in dem auf den 1ften 
uli h. a., Dienſtag Vormittag um 10 Uhr in un⸗ 
ſerem Verhörzimmer Nr. 14. vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
un: ae Müllendorff angeſetzten Termine anzu: 
melden, reſp. nachzuweiſen, widrigenfalls über die gedachten 
Stücke nach den Geſetzen anderweit verfügt werden wird. 
Breslau, den 24. Mai 1834. 
Dias Königliche Inquifitoriat. 


Subhaſtations-Patent. í 
Auf den Antrag eines Realgláubigers ift das sub Nr. 29 

zu Meleſchwitz belegene Franz Feſtſche Bauergut von uns 
subhasta geftellt worden und ſteht auf den 28. Juni c., Bor- 
mittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 8 Scholz in 
unſerm Geſchäfts⸗Local der peremtoriſche Termin an. 
Breslau, den 11. März 1834. 

Königliches Land⸗Gericht. 


Jagd = Verpachtung. 

Da auf die am Affen d. M. zur Licitatlon geftellte Jagd 
auf der Feldmark Pürbiſchau, 1 Meile von Trebnitz und 2 
Meilen von Breslau belegen, kein annehmliches Pachtgebot 
abgegeben worden, und deshalb eine höhere Behörde den Zu⸗ 
Seta nicht ertheilen konnte, ſo habe ich einen nochmaligen 

ſetungs⸗Termin auf den 7ten Juni d. J., Vormittags 
um 11 Uhr, in meinem Amts: Locale hierſelbſt anberaumt, 
wozu pachtluſtige Jagdliebhaber hierdurch eingeladen werden. 

Trebnitz, den 29. Mai 1834. i reg 
its Der Königliche Forſt⸗Meiſter 

Merensky. 
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| 


Befanntmad bardſchen Erben wer | 


Auf den Antrag der Bergräthin Reich 
den alle diejenigen, welche an das verloren gegangen = 
Herrſchaft Lubſchau, Lublinitzer Kreiſes, ex l 
Grafen von Pückler vom 6. Juni 1793 und per decre 
10. Juni 1793 sub Rubr, III. Nr. 5 für den verſtorbenen n 
miſſions⸗Rath Kaulhaas eingetragene, und dur 
Recht und laut Ceſſion vom 19. Mai 1833 an die 
verſtorbenen Bergräthin Reichard gelangte Hypothe 
ſtrument über 10,000 Rtlr. als Eigenthümer oder 
ſelben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte | 
ſind, Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufg 
in dem vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referend 
Florian auf den 
2. Juli 1834, Vormittags um 10 Uhr, 


aufe 


8 dert, 
fande 


anberaumten Präjudicial⸗Termine im hieſigen Doelan pe 
Gerichte zu erfcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen, ue vol 


ſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an 
gedachte Hypotheken⸗Inſtrument präkludirt, ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das Inſtrum 
erloſchen erklärt werden wird. j 
Ratibor, den 28. Februar 1834. i 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht 5 Obe 
a cke n. 


Bekanntmachung. 1 
Nachdem über den Nachlaß des am 23. Bene 
Buchwald verſtorbenen Gerichtsſcholzen Ehrenfrie in Sh 
auf den Antrag der Vormundſchaft ener minorenn A 
mittelſt Verfügung vom 26. April d. J. der erbfhaft am 
quidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle un 1 te 
ten Gläubiger deſſelben aufgefordert, in termino be apa Ä 
September a. c., Vormittags 8 Uhr, in der Gerið fe A 
zu Buchwald ihre Anfprüche an den genannten Erol iyan 
zumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie ihren! an 
gen Vorzugsrechte an die Maſſe verluſtig gehen 1 ung 
dasjenige verwieſen werden follen, was nach Beſriedig 
ſich meldenden Gläubiger verbleiben möchte. 

Schmiedeberg, den 14. Mai 1834. wol ⸗ 
Bu 


Das Gräflich von Redenſche Gerichts-Amt 
aflich fhe Ge d BIA 


Betanntmadhung. p heel, 

Vom unterzeichneten Vormundſchafts⸗Gericht mange 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: daß die Fu apn 
Vormundſchaft über die unverehl. Anna Rofina B olá 
zu Deutſch Lauden von heut ab, noch auf ſechs ah 
gert worden iſt. i 
Strehlen, den 10. Mai 1834. ie 
Das Juſtiz⸗Amt Deutſchlauden. i 


Ausverkaufs⸗Anzeige. will 
Wegen bevorſtehender Wohnungs⸗Veränderun noli 0 
um jetzigen Wollmarkt mein in beſter Qualität fiken 
aarenlager, beſtehend in allen Sorten gut gear Dane 
dernen Herren⸗Stlefeln, Tang- und Weberfi ah algen 
Schuhen und Ueberſchuhen ꝛc. zu den möglicht en und 
jen ausverkaufen. Einem hochgeehrten auswärtige! und IW 
igen Publikum zeige ich dies hiermit ergebenſt an, , 
hierauf zn reflectiren zu wollen. u 
er Schuhmachermeiſter J. E. Fauſt kegeln. 
Ohlauer⸗Straße Nr. 78, in den 2 


; 


desball 


ent für 


Geſtempelte Alkoholometer mit 
Bier, Temperatur, 
0h J Branntwein. Eſſig⸗, Vitriol:, Lutter⸗, Laugen⸗ und 
Barom aN, Maiſch., Bade: und Wand⸗ Thermometer, und 
Coctek⸗Röhren, ſämmtlich von J. C. Greiner senior 
p. in Berlin. 


Bitme, aehte engliſche Sattel, 


Under, Neu ſilber ne 
Luglitel. „Trenſen, Sporen, Steigbügel in vorzüglichſter 


us me br ſche ne He gefertigte 
m ehr ſchoͤne Matratzen 
it denen dazu gehörenden Kopf: oder apear \ 
Mey a ki rte Waaren 
Ther y wie: Thee: und Kaffee-Bretter, von 7 Silbergr. an, 
chinen, Leuchter, Spucknäpfe, Zuckerdoſen, Gläſer⸗ 
chen⸗Unterſätze und dergleichen. 
achte Eau de Cologne von Joh. 
Maria Farina in Con a. R. 
Sy, Eiſerne Altar⸗Leuchter, 
als Altre mit Poſtament, das heilige Abendmahl, größte Sorte, 
vert arſtücke ganz beſonders zu empfehlen, 
aufen aͤußerſt wohlfeil 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring: (u. Kranzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
8 „das Adolphſche Haus“ genannt. 
sse S 
Tapeten ⸗ Anzeige, 
id, Sinem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube 


mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich vom 
heutigen RE an eine sa 


Niederlage von Franzöfifchen und 
Deutſchen Tapeten 


© 


u habe, 


erde, das Wohlwollen in dieſem meinem neuen 
reelle dez erwerben, fo werde ich nicht unterlaſſen, 
ec Bedienung möglichft billige Preiſe zu ſtellen. 
i Karl emen, Tapezierer, 
Breslau, Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 41, 
neben der Stadt Warſchau. 


de 
u 08900900500000900U00050000 


ten Poe Barin 

P0 as in Rollen à Pr. Pfd. 20 Sgr.; abgelager⸗ 

nit dach un in Blättern à dr DA. 8 Ser beide Sorten 

Darin, Wohlriechen, offerirt nur für die Dauer ge- 

Dai bien, die e Venen des P. L. Bres⸗ 
% + 


Straße 


er Parifer Landſchaften, Plaſond-Bordüren und 

dis zu den eeinſten derſelben. Ferner: Gemalte 
un 

rebsstaubfeger von Pfaufedern. Da ich ſtets mich ber 
be 


8 beſtehend in feinen color irten und in Ge: 
2 ae. in den neuſten Muſtern, von pr. Rolle 10 Sgr. 
nalean mit und ohne Landſchaften, ſpaniſche Wände 
en w 
2 efchäre 


86290998689098500000068 
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Die feit einigen Tagen gefehlten Leipziger Schlafſchuhe 
habe wiederum In bebeufender Auswahl 5 . — 5 gerte 
ſolche zu dem bekannten billigen Preiſe à 10 Sgr., im Dutzend 
3%, Rthlr. Auch empfehle ich eine Partie gewirkte Jaconet⸗ 
Kleider zu dem auffallend billigen Preiſe zu 8 Rtlr. das Stück. 

Heymann Labandter, 
Riemerzeile Nr. 13, bei dem Gold⸗Arbeiter Hrn. 
omme, am Durchgange. 


Frankfurter Meß: Anzeige. 


.— 


Gebrüder Büſche, Baade an aus Schwelm 


bei Elberfeld, 
beziehen die bevorſtehende Frankfurt a. Oder Margarethen⸗ 
Meſſe mit ihrem Lager weißleinen und farbig baum⸗ 
wollenem Band, und bitten, unter Zuſicherung prompter 
und billiger Bedienung, um geneigten Zuſpruch. 

Ihr Lager befindet ſich in der Junkernſtraße am Markt 
No. 22, im Gewölbe zwiſchen Herrn Gottf. Varnhagen 
und Söhne aus Dortmund, und Herren Gerber und 
Comp. aus Schwäbiſch-Gemünd. : 


Kunſt⸗Drechsler-Arbeit. f 
Reſp. Denjenigen, welche mich früher ſchon in Bolkenhain 
mit 9 zur Fertigung von Kunſt⸗Drechsler⸗ Arbeiten, 
als: allerlei Wappen, Jagd⸗, Thier ⸗ ꝛc., Schneidereien in 
Holz, Elfenbein u. dgl., ſo wie allerlei künſtlichen Drehereien, 
beehrten, zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mein Etabliſ⸗ 
ſement nach Breslau, Nikolai⸗Straße Nr. 48, verlegt habe. 
Carl Pätzold, Kunſtdrechsler. 


Briefpapiere, 
mit den Anſichten des Wettrennens und des Wollmarktes, 
ſind in allen Farben zu haben bei ; 
Breslau, den 31. Mai 1834. 
v. Bardzki und Burghardt, 
Hinter- (Kränzel⸗) Markt Nr. 2. 
Kleefaamen= Anzeige. 
* Rothen und weißen Klee-Saamen, * 
aͤchte franzoͤſiſche Luzerne und Leinſaamen, 
gereinigt, und von erprobter Keimfähigkeit, verkauft zu den 


illigſten Preiſen: = 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
Erbforderungen und Hypotheken 


können jederzeit bei uns gegen baares Geld umgesetzt 

werden, 

so wie gegen sichere Wechselmehrere 
Kapitalien 

disponibel sind, 

Anfrage- und Adre[s- Bureau, 

(altes Rathhaus, eine Treppe hoch,) 


Ein halbgedeckter Chaifen- Wagen ſteht zum Verkauf: 
Urfuliner Straße Nr. 24. ei : 
Eine ſolide Gutspacht 
für Termino Johanni d. J. wird nachgewieſen: Hummerei 
Nr. 4 im Comtoir. BS 


= 
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r Dringender Wunsch. 2 

Durch oft eintretende Krankheit des hiesigen Arztes 
ist nicht nur der Wunsch vieler Bewohner der Stadt, 
sondern auch der fast des ganzen Kreises Namslau, rege 
geworden: 

„Es möge sich noch ein anderer Arzt hierher begeben“. 
Namslau, im Juni 1834. 
Bedeutende Herrschaften, Dominial- und 
Rustical-Güter 

in hiesiger Gegend als am Fulse des Gebirges und in 
Oberschlesien, so wie in den angrenzenden Provinzen, 
welche feine Schaafheerden, bedeutendes Holz und Wie- 
senwachs haben, sind unter sehr vortheilhaften Be- 
dingungen zu acquiriren und können wir den Herren 
Käufern die annehmbarsten Zahlungs-Bedingungen be- 
wirken. 

Eben so sind Gutspachten von 350 Rtlr. bis 
400 Rilr. und mehrere Güter zum Vertausch 
gegen hiesige Grundstücke, so wie gegen Häu- 
ser in Berlin nachzuweisen vom 

Anfrage- und Adrels-Büreau, 
(altes Rathhaus, eine Treppe hoch). 


Die Minera Brunnen Handlung in Breslau 


des 
Carl Fr. Keitſch 

hat friſche Sendungen direkt von den Quellen empfangen, 

* allerneueſte Mai⸗Fuͤllung * 
von Marienbader Kreuz- und Ferdinands-Brunn, 
Eger kalter Sprudel-, Salzquelle- und Eger-Fran⸗ 
zens⸗Brunn, Selter:, Geilnauer-, Fachinger- und 
Pyrmonter⸗ Brunn, Puͤllnaer- und Saidſchuͤtzer-Bit⸗ 
terwaſſer, Billiner-Sauer- Brunn, Kiſſinger-, Ra: 
gotzi⸗, Emſer⸗, Kraͤnchen- und Schlangenbader— 
Brunn, Ober⸗Salzbrunn und Muͤhlbrunn, Altwaſſer-, 
Flinsberger-, Cudower⸗, Langenauer- und Reiners 

zer⸗Brunn, (laue und kalte Quelle), ferner: 

Aechtes Carlsbader-Eger- und Saidſchuͤzer Bitter: 

S Salz. 

Die Brunnen-Attefte über diefe fo eben empfangenen Bruns 
nen⸗Sendungen liegen bei mir zu Jedermanns Durchficht ſtets 
bereit; die Füllungen find an den Quellen an den ſchönſten 
Mai- Tagen, bei heiterem warmen Wetter, beſorgt worden, 
und kann ich ſolche daher als ganz vorzüglich friſche und kräftig 
Mai⸗Schöpfung beſtens zu geneigter Abnahme empfehlen. 

Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Stroh - Hüte 
neueſter Fagon, age er meta x. empfing mit letz⸗ 
ter Poſt und ſtellt di den billigſten Preiſen: a 
; die Putzhandlung von H. Kaumann, 
Ohlauͤer⸗Straße Nr. 14. 


RARA AAAA AA AAA AARAA und 
er Großes Lager fertiger Leib⸗ 15 
Bett⸗Waͤſche, in allen begehrten u 4 
neueſten Formen zugeſchnitten und ga 
vorzuͤglich gearbeitet; 
desgleichen t 
alle Arten weißer Leinwanden, Dama $ 
und Schachwitz⸗Gedecken, Kaffee den 
vietten, Drilliche, Inlete und Zuͤchen/ 
bei Heinr. Aug. Kiepert, 
am großen Ringe Nr. 1 


0 w,Ʒe= Nee e < 


*Die Haupt: Niederlage für Schleſien 1 

Parfuͤmerien und feinſten Zoilette: Seil 
empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager von den feinften pom 
Eau de Lavande, Eau de Cologne, Macaſſar De Son 
den zum braun und ſchwarz färben, Bartwachs in auß ame 
leuren, Bonne Eau, ein vortreffliches Mundwaſſer, ; Blaue 
de la Mecque, Mittel gegen Zahnwehen, Rouge Somme 
de Perle, Roſen⸗Oel, Roſenmilch, Waſſer gegen pon der 
foroffen und Leberflecken, Perlentinktur, Zahnpulver geilen 

eſten Güte, fo wie Alles in das Parfümerie- und 

Seifen: Fach Gehörige, au billigen und preiswärdige 
„ Brichta, Parfüneur, ya ) 

in Breslau Nr. 3, Hintermarkt (Kran N 

im Gewölbe. 


Auctions» Anzeige. r; d 
Ein volftändiger Piſtoriusſches Brennapparat, wl Sr 
us 1) Blaſe nebft Helm, Inhalt 
2) Maitſchwärmer, Inhalt 
3) Waſſertop', Inhalt 


a 


4) Schlange, Mührmaſchine Entbindungs al h í 
5) Vormaitſchbottig, Inhalt 810 
7) dito s 841 
a ih 
) 0 s $ 
wird von Unterzeichnetem Mittwoch den aten i ; naht 
Vormittags um 11 Uhr, auf dem Exerzier⸗ aug offen 
dem Königl. Palais, gegen gleich baare Beza nwerden 


Saul, 

vereideter Auct'ons⸗Commiſſarius, 

Inhaber des Anfrage: und Adreß⸗ Bureau 
r (altes Rathhaus). 


fer fee 
Steif⸗Aermel aller Art von Spltzeng und "no at 
dünne Kleider, von Cambrie, und fchleierne, e! fe d 
in e find bei al auf der Reufchen-S 2 
tiegen hoch, zu haben. 
ö Verwittwete Friedericke Dr 


Ad 


Nineral⸗Brunnen⸗ Anzeige von 1834er 
ü Mari Mai⸗Fuͤllung. 
Ege, Arienbader Kreutzbrunn, Eger Franzesbrunn, 
Aenne Salzquele, kalter Sprudel, Selter, Cudowaer, 
und thet (laue Quelle) Ober⸗Salzbrunn, Pillnaer 
& aldſchützer Bitterwaſſer. 
füge amtliche Brunnen find bei dem ſchönſten Wetter ge: 
weshalb ſelbige zu gütiger Beachtung hiermit empfehle. 
W. Neumann, 


F 
— in 3 Mohren am Blücherplatz. 


TTP 
liche bevorſtehendem Wollmarkt empfiehlt eine vorzüg⸗ 
Auswahl 


J fuͤr Damen 
von Sommerkleider⸗Zeugen, 
breiten Seidenftoffen, 
froßen Umfchlage-Zühern, - 
Ichus Echarpes Voils in Gaze, Crepp u. f. w.; 
; fúr Herren, 
(i niederlaͤndiſche Tuche, 
Laschen und Pantalon- Zeuge, ſeidene Hals- und 2 
fher en⸗Tücher, in den neueſten Deſſeins, unter Ver: # 
die n der ſolideſten Preiſe, 
nie neue Mode-Ausſchnitt-Waaren⸗ 
und um -Handlung 
Rin von Birkenfeld u. Comp., 
8 und Nikolaiſtr.⸗Ecke No. 1, in dem ehemaligen 
N alinger-Manheimerſchen Lokal. 
Sennett. 


k 8 
Fur Eltern und Vormuͤnder. P 


m EEE IRRE RETTEN 


mehrere ä 

f n Jahren habe ich das Geſchaſt der Bildun 
An ung ber Jugend lieb gewonnen, und mit der größten 
uhr t der Eltern, von den mir anvertrauten Kindern, 
* Ra Ich erlaube mir daher ganz ergebenft anzuzeigen, 
alter, nun meines gegenwärtigen Wohnungs⸗Lokales es 
l Pflech einen oder zwei Knaben in Penſion und 
tortet luch > p nehmen, die, wenn fie noch kein Gymna: 
eltet werde meiner Schule fürs Gymnaſium gründlich 


* 


S RE REES 


S NN 


al 


En C. Gottwald, 
2 orſteher einer Privat⸗Schulanſtalt für Knaben, 
mL in der goldenen Krone am Ringe No. 29. 
tep heute Conzert » Anzeige. 
SH Mens den 2. Juni, Wird bei mir das erſte Gar: 
h, ot finden, und damit alle Montage continuirt 
Fi 9 


* u um gütigen zahlreichen Befuch bittet 


Morgen al 
> ffeler im ehemal. PRERA vor dem Schweid⸗ 
nitzer⸗Thor, Gartenſtraße No. 23. 


. 
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Feine Weine in Flaſchen. 

Von einem reellen Haufe im Rheingau find mir nade 
ſtehende alte feine Weine in Flaſchen zum Verkauf in Com⸗ 
miſſion geſandt worden: , 

als: 1783er Rüdesheimer Berg, 
1783er Markebronner, 
1783er Dom: Dechant, 
1794er Rüdesheimer, 
1802er Schloß Johannlsberger, 
18 ter Liebfrauenmilch, 
1811er Markebronner, 
1811er Rüdesheimer Bera. 

Zugleich offerire ich ächten Bourgunder Mouſſee, welß 

und roth, in ganzen und halben Flaſchen, die Fl. 40 Sgr. 
F. A. Hertel, am Theater. 


Suhler Doppelflinten, 
verſchiedener Qualität, empfiehlt: 
die Galanterie⸗Waaren⸗Handlung des 
J. Stern jun. 
Ring Nr. 50. 


Anzeige. 

Da ich bei der hier wohlbekannten Demoiſelle Töpler, 
(Neue Welt⸗Gaſſe im goldnen Arm), Spitzen, Blonden, wol⸗ 
lene Tücher, Krepp, ſeidene Kleider, ſeidene Handſchuhe, ſei⸗ 
dene Strümpfe, Band u. dgl. gut und ſchön zu waſchen gründe 
lich gelernt habe, fo beehre ich mich, dieſes hiermit gehorſamſt 
anzuzelgen, mit der Bitte: mich mit Aufträgen von dieſer Art 
Arbeit gütigft zu erfreuen. Zugleich zeige ich ergebenft an, daß 
ich auch in andern weiblichen Putzarbeiten Aufträge recht gern 
übernehme und prompt ausführe. Hierbei mache ich noch be⸗ 
kannt, daß gut geſittete Mädchen unter billigen Bedingungen 
Unterricht in weiblichen Putzarbeiten bei mir erhalten können. 

Louiſe Thomas, 
i „Stock⸗Gaſſe Nr. 17, 
drei Stiegen hoch, vorne heraus. 


Friſches Provencer- und Genueſer-Oel, 
fo wie beſtes Leccer⸗Oel offerirt billigſt: 
die Oel⸗Fabrik und Raffinerie 


F. W. L. Vaudel's Wittwe, 
Kränzelmarkt, der Apotheke ſchräg über. 


Holland. Kanafter, 


das Männchen auf dem Tönnchen, ber fo viel Anklan 
findet, empfiehlt zum Wollmarkt, bei 5 Pfd. Abnahme m 
10 pCt. Rabatt. f 

Etzler, Schmiedebrücke Nr. 49. 


Auktion von Tuchſcheer⸗Utenſillen. 
Dienſtag, den 3. Juni früh von 9 Uhr an, werde ich auf 
der kleinen Groſchengaſſe Nr. 9, mehrere gut conſervirte Pref 
ſen, Schurtiſche, Arbeitstafeln, Netzwannen, Tuchbretter, 
Tuchſcheeren, Papier⸗ und Brandfpähne, eine Partie Rau⸗ 
Farden, eine Dekatler⸗Maſchine ꝛc. gegen baare Zahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigern, wozu ich Kaufluflige ergebenſt einkade. 
S. Pieré, conceſſ. Aukt.⸗Commiſſ. 


x 


u u > 


Die Baterländ, Feuer⸗Verſicherungs⸗ Rauch- Tabake. 7 
Geſellſchaft in Elberfeld. Extra fein türkischer Rauchtabak 1ste Sorte 40 Sgr. 
Als Haupt- Agenten übernehmen wir Anträge zu Ver⸗ Pei $ das Pid. 30 sgr- 
ſicherungen von landwirthſchaftlichen Inventarien, Viehtör- Fein türkischer Rauchtabak 2te Sorte das Ph ti 
pem, d e e Smmobitien und allem bewegli- in Blasen, auch lose in jeder beliebigen 1 
) ;; ena a 1 j 
nach freifinnigen Grundſätzen die Verſicherung et E Feinste ungarische Hauchte Ser 
Proſpecte der allgemeinen Verſicherungs Bedingungen Kain = „ re Pi 
und Antragformulare find auf unſerem Comptoir abzuholen. Fein PR ma Nu. 3. dae Pfd. 1098" 
Breslau, den 29. Mai 1834 PEER a T 
5 Ba 3 EN a in Paketen und lose. 
. ibe ö z 
Albrechtsſtraße Nr. pon Hai Schnupf - Tabake. ‚pi. 

- ainburger Schwarzgebeitzten, das Paket von a sg 
AA A TOREA RAA A RAA AARAA A A AAA = q Wr. Gewicht 121585. 
$ Die neue Tuch- und Mode-Waaren⸗ Rai Wiener en Damen. c A e 

N Handlung fuͤr Herren » Fein Schwarzgebeitzter Nr. 1. 3 $ 10 86. 
t des 3 Higire Ne Albenieh - a 986. 
} 5 yart ein Ungar-Gebeitzter - 2 : 
L. Ha ın au er junior, empfiehlt zu fernerer geneigter Abnahme! 
8 i g na 
RMiemerzeile Nr. 9, 2 . die Tabak-Fabrik von 
g empfiehlt mit Verſicherung der reellſten Bedienung ihr * Gustav Krug in Breslau: 
í ſtets aufs befte affortirte Lager von 4 Schmiedebrücke Nr. 59. ile 
Tuchen und Caſimirs, 5 8 Galizier ist bereits ei i 7 
eb , Gi 4 oder 3 Wochen ereiaro nio n 75 M 
„Cravatten, Chemiſetts, Kra- Niederlage von fre eren 
gen und Manhetten, Taſchentuͤche : ; — b derte ag s “i 
und Leibwaͤſche; > braunes Pomnnerſches Magen Bigi 
ri riſche agen⸗Bleſeſſen' 
nach den neueſten Pa dier und Wiener Moden P empfiehlt in Tonnen und Flaſchen zu billiger fen Sy 
te 7 F. A. Hertel, am⸗ 
in Caſtor, Filz und Seide, 4 3 RER EEE RT ene 
rn A z ò € Die Tiſchzeug⸗ und Leinwandhaudlan j 
s eſchm ; in i 
€ wie auch alle übrigen zur 14 ardhe 15 5 eie Brill 
$ Garderobe und Toilette a Ir Dita 
@ eines Herren erforderlichen Gegenſtände in Galanterie⸗ r e o 
und Kurz⸗Waaren, als: die beften Parfumerien, Po- empfiehlt zum bevorftehenden Wollmarkte, ihr neu aff 12 15 
maden, Eau de Cologne und viele andere Artikel. 3 Lager von Damaft und Zroillig: Tafelgedecken fit e ge 
a 24, 36 Perſonen, Gaffeefervietten und Handt here, 
ufträge auf fertige, nach den neueſten Jour⸗ den geſchmackvollſten Muſtern, ſchleſiſch, ſächſiſch und ache 
nalen gearbeitete, Herren⸗Anzü felder weiß und bunter Leinewandte ünzöſiſchen, en 
nzüge werden bee 3 und Schweizer⸗Ba n, frango ffA gz ale 
ſtens beforgt. nd Schweizer-Batiften, Wachsleinewandten, d 
U ' H pait faae % et uon Hügel, de fe mi 4 g 
- RER RER RE RE RE ; ſich jeder Anpreiſung von Billigt e mi 
due Fabriken in dieſen Autan in Berb telt oa ie und m 


Gefhwifter Burghardt, mit einem geringen Nutzen begnügt. 00 


Nikolaiſtraße Nr. 2, nahe am Ringe, ©. A. Trewendt T und of 
a neues Damenpug, Baaren: Lager, beſtehend terie⸗Papparbelter, AR TE und 807% 
4 e ng D oa lden al Arbeiten in desen Kal. 2 1 e p pu 
? ; au 5 n in dieſem ; í 
putz jeder Art Beſtellungen an. : amen? reſen und dergl. Seken aber. et und zu den 
` Warſchauer Sproffer fen ee den 2 a 
bietet zum Verkauf der Vogelhä P „Montag den 2. Juni d. J. gebe i ein RINDE 
thor, Roſen⸗Gaſſe Nr. 19. ren * fame en cken nz in pemo 
, 


$ 


i P 


bean aug filb 


ese senses soso 

alanterie⸗, Porcellan⸗, Glas- und 
lakirte Waaren-Handlung 

von Gebrüder Bauer, 


am Ringe Nr. 2 
5 fehlen ihr > 3 


eich zum bevorſtehenden Wollmarkt 
tenta und geſchmackvoll aſſortirtes Waa— 
i ger, worunter ſich beſonders ganz neue 
ſeit genſtände auszeichnen; ſo wie auch ihr 
ener Reihe von Jahren bekanntes 


Meubles⸗ und Spiegel⸗Magazin 


Ws. eigner Fabrik, 

Ane ſteis mit ganz modernen vollftändigen 

lega  ement6 in allen Holzarten, dauerhaft und 

Ale gearbeitet, verſehen iſt. 

pr e guͤtigſt zu ertheilenden Aufträge werden 
Mpt und reell ausgefuhrt. i 


2 8 
5 Worin 


er von Rauch- und Schnupf⸗Tabaken, 


v r 2 
Ñ W W. Ermeler u. Comp. in Berlin. 
m lg ſorgube mir hiermit mein Lager vorſtehender Fa⸗ 
dublehlen Hirt in allen beliebten Etiquets und Gattungen zu 

ngen pound bemerke, daß ich auch durch erneuerte Sen- 
Ne, Märkſchen Kraus⸗Tabaken in ſchöner 
Ariy zu ſehr 

nas und 


°009090820909080090909000809 


aa ERRATTEHRA Ran 


billigen Preifen, Cigarren, Rollen- 
Portorico, fo wie Robillard und Hol⸗ 


beide 
ienen kahmupf⸗Tabat „meine geehrten Kunden beſtens 


n, indem ich um gütigen Beſuch bitte. 
ae Ferdinand Scholtz. 
> 8 Büttnerſtraße Nr. 6. 
x Unten der Penfions: und Lehr: Anftalt 
mmen zeichneten können noch 2 oder 3 Penſtonaire ange- 
werden. G. B 0 8, 
Schuhbrücke Nr. 12. 


nne 
1i febr Tabackſchnupfern 
OR pir, den oſtindiſch ei Tüchern täuſchend ähn⸗ 


acht leinene Taſchentuͤcher. 
Kloſe, Strenz und Comp., 
ö Leinwand ⸗Handlung, 
Reuſche Straße Nr. 1. in den drei Mohren. 


Vorg z t 

ind hangeſcdr A echt engl. Schaaf: Scheren 

N Eifer, Thür, und Fenſterbeſchlaͤge bon Eifen 

ern, erplaftirte und verzinnte Sporen, Kan 

Y l grogen a Tyroler Glocken, Broncen aller Art, 
tein en Marmortiſch, offeriren ergebenft zu billi- 


W. Heinrich u. Comp. in Breslau, 
am Ringe No. 19. 


dende 1 
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Unterfommen = Gefud. 

Ein unverheiratheter, militaͤrfreier Oeconom, 
mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Johanni 
ein Unterkommen als praktiſcher Beamter oder Rech⸗ 
nungsführer. Den hierauf Reflectirenden kann er fich 
während des Wollmarktes perſoͤnlich vorſtellen. 

Seine Wohnung iſt Schmiedebruͤcke Nr. 59, eine 
Stiege hoch. ER 


RER RER RE TREE RER 


Bel Gelegenheit des jetzigen Wollmarkts verfehle ich 
nicht, die ergebenſte Anzeige zu machen, wie meine > 
verehrten hieſigen und auswärtigen Abnehmer, welche © 
ihren Bedarf im Ganzen einkaufen, neuerdings bedeu⸗ 5 
tende Preisermäßigungen erhalten, indem ich z. B. bei 
einer Abnahme von f $ A4 
10 IR reinfchmedenden Domingo Kaffee ſolche mit 5 
85 Sgr., 
Raffinade in Brodten mit 6 Sgr., 
dito prima-Sorfe mit 6 / Sgr. pro Pfund; 
xi- k die andern Material⸗Waaren im Verhältniſſe 7 
erlaſſe. : - 
Hierzu erlaube ich mir zu bemerken, wie die Preiſe X 
der meiſten dieſer Gegenſtände herunter gegangen und 4 
& deshalb zum Einkaufe ſehr einladend ſind. So kann 5 
ich feinſtes Provencet⸗Oel in Pfund⸗Flaſchen ſehr billig > 
i geben; eben fo eine große Auswahl feinen Varinas⸗ 3 
4 Rollen⸗Kanaſter, und viele andere Sorten ſehr guter 
€ Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke, worunter befonders 
mein als ausgezeichnet bekannter Holländer fich des all: # 
4 gemeinen Beifals erfreut, und den ich meinen verehr⸗ 3 
ten Kunden, um ſie mit friſcher Priſe zu verſorgen, 
€ mir ſtets per Poſt kommen laſſe. Meine zur Toilette, 3 
H wie zu aller Wäſche vorzüglich geeignete Beilhen-Seife # 
€ hat fih bereits hinlänglich bewährt. Mit feinſtem 
€ Rum, Reis, holländiſchen Käfe, Chocolade und allen » 
€ ſtets geführten Material⸗Artikeln in ausgeſuchter Qua: 3 
a lität bin ich ſehr wohl verſehen und darf mir auch jetzt 5 > 
verſprechen, die volle Zufriedenheit meiner verehrten 3 
Kunden zu erhalten. 
Breslau, 1834. 
Adolph Bodſtein, 
Nicolai⸗Straße Nr. 13, in der gelben 4 
i Marie. 


Cc AAA 
Pariſer Bronce-, Alabaſter- und plattirte 
Tiſch⸗Uhren, 
die beiden erſtern auf Glocke ſchlagend; 
ſo wie 


Wiener Uhren, ; 
in den geſchmackvollſten Deſſeins und Fagons, 
empfiehlt: die Galanterie-Waaren⸗Handlung des 
J. Stern jun. 
Ring Nr. 50, dicht am Gewölbe des Kaufm. 
Herrn S. Prager jun. 


Die beliebten Rauch- und Schnupftabake 
aus der alten ruͤhmlichſt bekannten Fabrik der 
Herren C. H. Ulrici u. Comp. in Berlin, ſo 
wie auch ſaͤmmtliche Cigarren von beſter Qua⸗ 
lität, empfiehlt zu den billigſten Preiſen deren 
Niederlage bei G. L. Maske, 

Breslau, Junkernſtraße Nr. 33. 


„ Beachtungswerthe Anzeige. „*% 

Grüne Seife in Fäßchen von tel Etnr. à 1 Rtlr., von 
Ystel Ctnr. à 15 Sgr. incl, Fäßchen, das Pfd. A 2”, Sgr.; 
befte ausgetrocknete Steg⸗Seife, das Pfd. 4 Sgr. 9 Pf.; 
Rapskuchen zur Maſtung des Viehes, den Ctur. 27½ Sgr.; 
leere Del: Fälfer mit Eiſen gebunden, zu Träbern und Waſſer⸗ 
behältern, von 15 Sgr. bis 2 Rtlr.; Oel⸗Abgang zu Wagen⸗ 
ſchmiere, das Pfd. 1 Sgr., empfehlen: 

J. Cohn und Comp. 
Albrechtsſtraße Nr. 17, zur Stadt Rom. 


Tabachk Offerte 


Durch abermals empfangene bedeutende Zuſendungen aus 
Berlin, habe ich das Lager meiner Tabak⸗Niederlage wieder 
auf das pollſtändigſte fortirt, und empfehle demnach! 


Rauchtabak, verſchie rene bekannte und beliebte Sorten in 


Paqueten, das Pfd. à 4 bis 20 Sgr. 
Loofen Thee⸗Canaſter, das Pfd. 12 Sgr., von vorzüglicher 
Leichtigkeit und ſehr angenehmen Geruch. 
Eofe Tonnen⸗Canaſter, das Pfd. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 10, 12, 
16 und 20 Sgr. 
Schnupftabake, verſchiedene Sorten in Flaſchen, Paqueten, 
wie auch loſe, und 
Cigarren in großer Auswahl. : 
ei Abnahme von Parthieen und zum Wiederverkauf bes 
rechne ich 10 bis 15 Prozent Rabat. 

Der täglich zunehmende Abſatz giebt mir den erfreulichen 
Beweis, daß die Güte und Preis wurdigkeit meiner Zabale An: 
erkennung findet, und darf ich, bei dem eifrigſten und thätig⸗ 

en Beftreben der Berliner Fabrik, die Beſchaffenheit der 

bake den zeitgemäßen und billigen u offen, ds des Pu⸗ 

blikums nach beſten Kräften anzupaſſen, hoffen, das Vertrauen 

meiner verehrten Herren Abnehmer, für ſtets gleiche Lieferung 
guter Tabake immer mehr befeftigt zu ſehen. 

Breslau, im Mai 1834. 
Moritz Geiſer, 
Schmiedebrücke Nr. 54 in Adam und Eva. 


3 e Neem 

8 56 Centner hochfeine Wolle 3 
find aus der erſten Hand zu verkaufen: Ring ⸗ 3 
(und Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, eine Stiege 
hoch. ' ? 

ELLEVE EY T T y RI TEE TEE 
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en Tnzeige 
Strumpf-Waaren:? . 
Da ich neben meiner Mode: Scpnitt Waarengand 
lung ein bedeutendes 
Strumpf⸗Waaren⸗Lager 
unterhalte, S 3 D = ; 
ur ame N 
weiße, ſchwarze und bunte, glatte und gemuſterteben 
L wollene Strümpfe zu allen Preifen; deöglel 
€ Wolle, ſowohl glatte als auch wattirte. 
Für Herren i 
weiße, ſchwarze und bunte baumwollene Halbſte 
und auch dergleichen in Wolle mit Wolle watlirt . 
Ferner: „gol 
weiße wollene geſtrickte Jacken, dergleichen mit intl 
wattirt, fo wie auch glatte und watlirte Unterbe 
der, wollene und geſtrickte Unterhemden, und PA 
Geſtrickte wollene wattirte Neglis 
Schuhe 
für Herren 8 ES i E 
0 úr niet 
alle Sorten weiße, graue und geſchlängelte bung 
Strümpfe; fo empfehle ich ſolche einem hochg 
Publikum zur geneigten Abnahme. 1 
M. Sachs junior 7 
Grüne Roͤhr⸗Seite an der Ecke T 
Kraͤnzelmarkts im Gewölbe Nr. 
REITER ER -- 


Aecht Amerikanische Elend» Decken / 
i Ö 7 t: N 
ee die aian wi ganren: Handid r 


J. Stern jum 
Ring Nr. 50. 


i Auftiond:Anpeig& yon M, 
Wegen Abreife en Regierungs -Ráth Ernte i 
„16 0 
Schranken, Stühlen, Be Forde, 


m 
lan, Gläfer, Kupfer, muſlkaliſche Just Beth 


mpfe/ 


den. 40% 
leich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden en het 
fa 5 3 ein Termin auf ontag y u 
diefes Monats Vormittags von 9% e PHW 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dg terre 
der Frau Regierungs⸗Räthin von Piper, & andern 
Nr. 7 (im goldnen Korb) zwei Treppen hoch 
wozu Kaufluftige ergebenſt eingeladen werden. 
Breslau, den 1. Juni iz ur á q 
i a , 
3 fer er dufte SE Se 
nhaber des Anfrage⸗ l 
(altes Rathhaus-) 


Á 
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Dritte Beilage zu . 125 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 2. Juni 1834. 


wach geln Fabrik empfiehlt zum gegenwärtigen Wollmarkt Bee Sorten Rauch⸗Tabake von aus- 


A. 
tinas Ganafter in Rollen und Paketen, Portorico in Rollen ab geſchnitten, fo wie drei Sorten add m 
zu 12, 10 B. 8 Sgr. 


“ 


Feine lofe geſchnittene Ganafter:Tabake, 8 5, 6, 8, 10, 12, 15, 16 und 20 Sgr. 
Loſen Tonnen⸗Canaſter, ba Pfund 2, 3 und 4 Sgr. 


Nord Rauch⸗ Tabake in Pakete eingeſchlagen. 

Seinn anaſter das Pfund 16 Sgr. Fabriken⸗Canaſter RB Mund 42 ger 

Cuba. gelte Canaſter 5 s dto. 12 Sgr. Glen Canaſter dto. r. 

in iaee 4200 An ſchwarz gefi egelt = dto. 10 Sgr. Cigarren⸗Canaſter . dto. 12 Sgr. à 
W . dto. 10 Sgr. Den bekannten St. Ehomad-Ganäfler, « dio. 10 Sgr. 


4 wie! in früheren Jahren Plata: sannhet oder Nachtsblühender 
"a dem Atteſtat des Hofrath Dr. Tabak (Nicotiana nyciagini flora) + dio. 8 Sgr. 
rotge romsdorff. ; Bahia⸗Canaſter . dito. 6 Sgr. 
mil hittene . Deutſcher Portorico s dito. 5 Sgr. 
We ere Eliquette . di. 8 Sgr. Reſter⸗Canaſter „ dto. 4 Sgr. 
naſter, Rn Papier. dito. 6 Sgr. Geſundheits⸗Canaſter, roth Druck Hio 4 Sg. 
ei dto. blau dto 3 dto. 4 Sgr. Vierradener⸗Canaſter 3 S 
ide mit dem Atteſtat des Herrn NB. Dieſe Sorte zeichnet ſich gegen die nähern busch 
beter 1 Dr. Hermbſtädt. Leichtigkeit, guten Geſchmack und Geruch ganz be- 
naſter „ e Sg. ſonders aus. 


E. 
Aechte türkiſche Rauchtabake. 


Türkiſcher Tabak in Blaſen, das Pfund 40 Sgr 
Türkiſcher Tabak, Zapendi genannt, in ledernen Beuteln, das Pfund 50 Sgr. 


a raue äußerſt billig, gebe den höchſten Rabat und führe alle Sorten, welche in den Zeitungen ausgeboten 
ei ich noch bemerke, daß ſämmtliche Tabake auch in meiner Niederlage beim Kaufmann Herrn 


. Cuny, hier, aͤußere Ohlauerſtraße Nr. 47, 


Tabak⸗Fabrik von Auguft Hertzog, 
e Nr. 6, im goldnen Löwen, der Stadt Berlin ſchräge über. 


in Ken v verhei n ſt ge ſ uch. Wagen: Verkauf. 
feirte cnungs TA IHREN Beamter, der auch Sehr ſchöne und — ebaute Wagen verkaufe ich, um 
dige : und gi. fache erfahren iſt, bedeutende Güter admini⸗ damit aufzuräumen, zu den illigſten Preiſen. 
oder Joha anni je beſte E Ante aufzuweiſen hat, ſucht Fünf: Auch zeige ich ergebenſt an, daß bei mir ſchon gebrauchte, 
6 Re Ony naene a Anſtellung als Amtmann, Rentmeiſter aii 558 Reifewagen zu billigen Preifen zu verkaufen 
ereit ſtehen 
ws ‘ti a 1 e theilt der Buchhalter Müller in der b J. Raible, Sattler und Wazenbauer, 
; resiauer Zeitung. Reuſche⸗Straße No. 51 in Bres au. 


n 
al ei * 
Ger Güte zu BR 


Penſlons⸗ Anzeige. 

In einer Familie, welche fidh. feit Jahren ausfchließlich mit 
der Erziehung junger Leute aus gedildetem Stande beſchäf⸗ 
tigt, können Johanni oder Michaeli d. J mehrere Penſionaire 
aufgenommen werden. Mit einem gründlichen theoretiſchen 
Unterricht und einer fortwährenden Uebung im Sprechen der 
Franzöſiſchen Sprache, fo wie der for: fälligen Aufſicht eines 
tüchtigen Privatlehrers, der bei den Penſionairs wohnt, und 
ihre Studien leitet und beaufſichtigt, iſt das fortwährende 

emühen der Familie ſelbſt verbunden, den Jünglingen eine 
äußere und ſittliche Ausblldung zu geben, die mit der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen gleichen Schritt hält, eln Bemühen, welches bis 
jetzt durch die glücklichſten Erfolge und die vollkommene Zu: 
friedenheit der Eltern, welche die Familie mit ihrem Vertrauen 
beehrten, belohnt worden. Auswärtige, welche ihre Kinder 
auf die hieſigen Schulen ſchicken und von obigem Anerbieten 
Gebrauch machen wollen, * jeder Zeit Auskunft über 
die näheren Bedingungen: Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 49, 
Feigenbaum im zweiten Stock. 


Lebens verſicherung. 

Die Londoner Union⸗Aſſekuranz⸗Societaͤt, 
welche ſeit ihrer im Jahre 1714 durch eine Akte des Brittiſchen 
arlaments verfügten Stiftung ſich eines ununterbrochenen 
ortgangs, eines überall ſteigenden Credits erfreut, mit einem 
ond von 300,000 Pfo. St. (circa 2 Millionen Preuß Thaler) 
ür die übernommenen Verbindlichkeiten haftet, hat ihre Wirk⸗ 
amkeit auf's Ruhmvollſte auch in unſerer Provinz dargethan. 
Der Nutzen, den Lebens verſicherung in den bürgerlichen Ber- 
tniſſen des Lebens gewährt, wird allgemein anerkannt. 
anche Familie hat durch bedeutende Kapftalien, die ihr nach 
dem Tode des Verſorgers zufloſſen, auf's Innigſte den wohl⸗ 
thätigen Zweck ſolcher Verſicherungs⸗Anſtalten eingeſehen, 
und daß die Union bei Zahlungen ſich prompt und reell bezeigt, 

verbürgt die gewonnene allgemein verbreitete Ueberzeugung. 
Der Plan des Inſtituts, ſo wie die zur Verſicherung⸗Pro⸗ 
poſitlon erforderlichen Formulare werden auf unſerem Comtoir 

unentgeldlich verabfolgt. 
Breslau, den 29. Mai 1834. 
F. E. Schreiber Söhne, 
Albrechts⸗Straße Nr. 15. 


N nenne 
1 Dreſchmaſchinen. » 
Endesunterzeichneter empfiehlt fih bei feiner per- 2 
fönlichen Anweſenheit denen Herren Gutsbeſitzern zur 
Verfertigung verſchiedener Dreſchmaſchinen. Er 
irt im ruſſiiſchen Kaifer vor dem Oder⸗Thore, und 
befindet fidh zur Zeit des Wollemarkts von Früh 8 bis 4 
12 Uhr, ſo wie Nachmittag von 2 bis 7 Uhr in ſeinem 
is, allwo er die genügendſte Auskunft über jeden 
dieſen Gegenſtand betreffende Anfragen bereit willigſt 
ertheilt, und geneigte Aufträge entgegennimmt. Für 
ſeine anerkannte Rechtlichkeit als Maſchinenbauer kann 
er fte d bewährte gegenwärtige Mäaner, als vortheil⸗ 
hafte er nachweiſen, und bittet deshalb um recht 
zahlreiche Aufträge: 
der neh ee 
Auguſt Wauſchke aus Punih. 
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Eine junge Dame wünſcht ein baldiges untertomme an 


ft 
Sefelfcafterin. Sie will fich der häuslichen Wirmhſch inib 
ri skai Unterricht in Damen Arbeit und Scheer. 28 
ertheilen. Das Nähere Nikolal⸗Vorſtadt, Langeng i 

eine Stiege hoch. | 


Ein anftändiges Mädchen von 26 Jahren, i 
Tochter eines Beamten, wird als Gehülfin in h 
ſchäften und bei der Aufſicht und erſtem Unterrichte za 
der mit Zuverſicht empfohlen vom 


Senior Gerbar m 


tigen g, 
Eine Demoifelle, die firm im Damenputz⸗ Verſer 7 
indet Befchäftigung, Kränzelmakt Nr. 1 elne Treppe les 


fa der Putzhandlung. en 


erl 
Ein junger Menſch, welcher die Landwirthſchaft n ald 
hat, wünſcht bald sti zu Sohannt ein Untertomin eepal 
Wirthſchaftsſchreiber. Das Nähere zu erfragen, 
Nr. 11 im Bierkeller bei Buchwald. 


Ein Studiofus der evangeliſchen Theologie erbielet 
gegen billige Bedingungen Unterricht zu ertheilen. 1 
adlergaſſe Nr. 15, 2 Treppe d 
Ein Oekonom, militairfrei, deutſch und polnlſch Pit 
ſucht zu Johanni d. J. ein Unterkommen. Antonie 
Nr. 30, par terre rechts zu erfragen. Pr", pal 
Ein junger Menſch mit guten 3 ugniffen winid iaht 
diges Unterkommen als Bedienter, Kutſcher oder H 
Auch find ſtets zu haben für hieſige und auswärtige f 4 
ten gute und brauchbare Dienftboten beiderlei Ge 
und bittet um gütige Seen derſelben die 
; ` ouife Ziegenhorn, wer 


am Neumarkt Nr. 14, neben der bla 


Unterfommen: Gefud. unge 

Ein in der Oekonomie erlernter, militairfrelet irib 
Menſch, und einige mit guten Zeugniſſen verft pienta 
ſchafterinnen, gute Köchinnen, Schleußerinnen, au 
Kutſcher und Haushälter, auch einen jungen Mann ; 
fen weiſet nach die Vermietherin 


F. Perſitzky, 
Schmledebrücke Nr. 51 A wei De 
Zum bevorſtehenden Wollemarkt, erlaubt fich ihr 5 oft 
tirtes Lager von Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacken . ollen. 
Auswahl, alten Varinas⸗Canaſter und Portorico Gigante 
ächten 8 Ta —.— — feine 
ur gütigen Beachtung ergebenſt zu empfehlen: 
ee s Die Vabad» Fabrik voe Ni, 2. 
J. G. Rahner, Biſchof⸗ Etre 
Ein Roßwer chor, Mol 
in gutem Zuſtande iſt billig zu verkaufen, Sand 
gaſſe Ne. 2, 2 Stiegen . Be t 
Schnür⸗ Leiber ; 
nach Wiener und Engl. Art gearbeitet, find neu ang haben 


von 1 Rtlr. in hinaufſteigenden Preiſen in Auswahl è 1% 
puea 


Reifegeisgenbeit nach Berlin, auch nach $ 
beim Lohnkulſcher Raſtalsky, Weißgerbergaſſe Nr. 3. 


A 


F dunger⸗ kalte und laue Quelle; Selter- und Wil⸗ © 


—Aſtes 


Die in- und auslaͤndiſche Mineral⸗Geſund⸗ 
Brunnen⸗Handlung in Bres au 


z des 

feie d. Friedrich Guſtav Pohl 

Hat die ſo eben u Gu — . 

w Transporte 

Bin abrer 1884er Mal⸗Fuͤllung 

duelle: r⸗Sauerbrunn; Eger⸗Franzens⸗; Eger⸗Salz⸗ 
„ Eger⸗Kalter Spiudel:; Fachinger⸗; Flinsber⸗ 

N Seilnauer-; Kißinger⸗; Ragozi⸗; Cudower⸗; 

Drum auer; Marienbater:; Kreuz: und Ferdinands⸗ 

Brunn Mühl: und Ober⸗Salzbrunn; Reinerzer 


"-Sauer-Brunn; Saidſchuͤtzer und Puͤllnaer⸗ 
Bitterwaſſer und aͤchtes 
Carlsbader⸗, Eger: und Saidſchützer 
Vor Bitter ⸗ Salz. 
den Britehende diesjährige wahre Mal⸗Schöpfungen, die nach 
Snij menatteſten vom heiterften und wärmſten Wetter bez 
luden io, . ich als ausgezeichnet heilſam wirkend 
: Kur. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Viertel der Schmiedebrücke vom Ringe Nr. 12. 
, Rothen und weißen "4 
lee: Saamen A 
von erprobter Keimfähigkeit verkauft billig 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


— Schmiedebrücke Nr. 12. 


Aden geehrten Rauchern meiner Tabacke 
Mühe bio ſchuldigermaßen die Anzeige, daß wie ich ſtets bes 
dane in Fol Beifall zu verſichern, ich abermals meine 
gen wep Folge ſehr vortheilhafter Beziehun⸗ 
mann Helle und mein Commiſſions⸗Lager bei dem Kauf⸗ 
u Taba riedrich Walter in Breslau mit unten be⸗ 
| Crtig gan M Peens, verlange habe. | 
A Heinrich Hecker. 
it ber Dorfiehenbes Bezug nehmend, kann ich Geſagtes nicht 
eben at, ſondern auch nachſtehende Gattungen mit vol 
N) mofele, ai: ir 
naſter Nr. 5 à 2 r. pro k 
Canafier in gelb Papier à 16 a ne 
„ in roth Dapler A10 = soe 
Canaſt au Papier à 8 = 


t: 
N a 85 P 
Abnahme von 10 Pfunden gebe ich 1 Pfd. Rabatt. 
Friedrich Walter, 
i Ring Nr. 40, im ſchwarzen Kreuz. 
iaer e 


e neue Wa i breitſpu⸗ 
eife: Wa Vagen, wie auch ein gebrauchter breitip 
lle, Dagen, ſtehen zum Verkauf beim Sattlermeiſter 
len RR Nr. 10. 8 


3 
s 6 
z 


Sa 


Á 
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Tiſch⸗ und Fuß⸗Teppiche 
empfiehlt in großer Auswahl die Zeug⸗ und 
Teppich⸗Fabrik des : 

C. G. Gemeinhardt, 
Altbuͤßer⸗Straße Nr. 53. 
2888688888 8088088888888 


3 Wilh. Lode und Comp., 2 
am Neumarkte Nr. 17, 2 
© empfehlen zu gegenwärtigem Markte ihr vollſtaͤndig & 
G complettirtes Lager von Cigarren, Rauch: u. Schnupf: 2 
Tabacke von den beſten Qualitäten; insbeſondere er⸗ 
lauben wir uns, die reſp. Herren Wollproduzenten auf 
nachſtehend genannte Sorten Rauchtabacke, deren vor⸗ 
8 zu mch Güte allgemein anerkannt wurde, aufmerkſam 
zu machen. K 
© einer Maracaibo in Paqueten das Pfd. 20 Sgr. 
2 Feine Varinas⸗Rollen⸗Canaſter⸗ en g 
Melange, in Paqueten das Pfd. 12 Sgr. 8 
Türkiſch Blättchen Nr. 1. 2 Sgr. 
&æ Domingo Canaſter, das Pfd. 10 Sgr. 
& Dftende-Canafir, = = 0 Sgr. 
9 Zürfifh Blättchen Nr. 2, das Pfd. 10 Sgr. 
St. Martins⸗CanaſterF 8 Sgr. & 
&  Dftende-Ganafter Nr. 35, ° 6 Sgr. 8 
Aechten Vierradener Canaſter, das Pfd. 3%, Sgr. 
© Cayenne⸗Canaſter in Beuteln, » 10 Sgr. 
3 Achten St. Thomas⸗Canaſter, = 8 Sgr. 
2Tonnen⸗Canaſter Nr. 8, 833 4 Sgr. 5 
ALooſe Canaſter, & 
1% das Pfd. 4, 5, 6, 8, 10, 12, 16, 20 und 30 Sgr. 
& Udermärfer Krauss und Rollen⸗Tabacke liefern wir 
8 ſtets in beſter Waare zu den billigſten Preiſen. 


D 8900909000900980 


i ee LEN k 
n rother füßer Frucht empfing fo eben, und erlã igſt: 
N 5. a eae im Riemberg Hofe. 


Von dem beliebten Acht ausländiſchen Champagner erftere 
Qualität, criſtallhell, lieblichem Geſchmack und ſtark mouſſi⸗ 
rend, ſind noch einige hundert Flaſchen zu dem bekannten bil⸗ 
ligen Preife abzulaſſen, Nicolal⸗Straße Nr. 7, im Comtoir 
bei C. F. Ermrich. 


F 
5 . Parifer, Wiener und Dresdener Schnürmieder 
8 find vorräthig zu haben, fo wle auch eine neue Art Leib⸗ 3 
chen, wodurch der Körper fih nur grade halten kann, 8 
$ die fih ganz beſonders für Kinder empfehlen, bei 
© & 


Bamberger, auf der Schmiedebrücke in Nr. 16 zur 

Stadt Warſchau. 
Scdessessesasesedeseses ssd 

Zu verkaufen iſt ein moderner ganz bedeckter gebrauchter 


Kutſchwagen nebft mehreren Sorten neuer Wagen, Biſchof⸗ 
Straße Nr. 8, bei Sattler Schmidt. — 


a 
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Mehrere bedeutende Herrſchaften, ſo wie große und kleine 
Dominial⸗ und Freigüter habe ich zum Verkauf im Auf: 
trage, auch kann ich drei Gutspachten, von 4000 Rthlr., 
1800 und 1200 Rthlr. jährlichen Pachtquanti, und ein 
ſchuldenfreies Dominium, welches der Beſitzer gegen 
ein Haus in Breslau, Groß⸗Glogau oder Liegnitz zu vertau⸗ 
ſchen wünſcht, nachweifen. 

Ernſt Wallenberg, 
Ohlauer-Straße Nr. 58 wohnhaft. 


BR, Wagen ⸗ Verkauf. 
Von verſchiedener Sorte neue moderne Wagen, ſtehn ſehr 
preiswürdig zu verkaufen: Altbüßer⸗Straße Nr. 12. 


Um die, für die Herren Landwirthe so wohlthätige, 
e für Ripd- und Schafvieh allge- 
mein nützlicher zu machen, habe ich, neben der Agen- 
tur im Breslauschen Regierungs-Bezirk, die General- 
Agentur im Grolsherzogthum Posen übernommen und 
zeige, im Verfolg früherer Bekanntmachung, ergebenst 
an, dals bei Herrn J. Müllendorff, in der Taschen- 
Stralse Nr. 28 sowohl, als bei mir nähere Auskunft zu 
erhalten ist. : n 
Kränzelmarkt Nr. 1, bei Herrn König. 


Wagenverſteigerung. 

Dienftag den 3. Juni, Vormitt. 11 Uhr, werde 
ich am Ende der Graupengaſſe 2 in gutem Stande 
fih befindende Reiſewagen mit Koffer u. ſ. w. ver: 
ſteigern. Pfeiffer, Auct.⸗Kommiſſarius. 


Zum Ein⸗ und Verkauf von Gold und Silber, Geldſor⸗ 
ten, Treſſen und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, 


empfiehlt ſich ergebenſt: 
E. Joachimsſohn, 
am Roßmarkt Nr. 13, (der Börſe gegenüber.) 


Die Haupt- Niederlage der Dampf- Choco- 
laden aus der Fabrik des J. F. Miethe in 
Potsdam 

5 bei L. Schlesinger, 
Büttnerstralse im goldnen Weinfass und Fischmarkt 
À 5 Nr. I, 
empfiehlt ihr east Lager der feinsten Vanillen-, 
feinsten Gewürz- und Gesundheits: Chocoladen von 
anerkannt kräftigem Gehalt zu den so niedrigen Fa- 


brik-Preisen, der gütigen Beachtung eines geehrten 
Publikums, 


EEE a 7 a 29 O. > as AST A T E 
Aus der Dampf-Chocoladen-Fabrik des J. F. Miethe 
in Potsdam erhielt in neuester Sendung: 
Homöopathische Chocolade, Cacao Caffee, Cacao- 
Thee mit und ohne Vanille, feinste Cacao- Masse und 
präparirtes Gersten- Mehl, : 
4 L Schlesinger, 
Büttner - Stralßze zum goldenen Weinfass und 
ischmarkt Nr. 1. 


Durch comptante Einkäufe und ein 


2 Coniſche Teller (Frankfurter Ser vic 
28 17, Rth und fo alles Uebrige zu Fab 
2 verkaufen zu können. Gleichzeitig empfe 
ächten Havanna⸗Cigarren zu den 

© fen, in Kiſtchen von 1000 Stück zu 4 bis 


2 


geunnanunnauenssansnasühurd 


e bedeu 
en 
© Conſumtſon bin ich in Stand geſetzt, das 11 1 bis 


rik 


© haufe zunächſt den Fiſchertrögen, und meine 


e lage unterm Eiſenkram. 


Heinrich Leiſe. 
90 
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Bleich-Waaren 


nehme ich noch ferner zur Befoͤrderung ins 


und bitte um geneigte Einlieferungen: 


Ferdinand Scho 


1 


le ich meine 
abritprek 
14. Rihl fo 
© wie im Einzelnen das Dutzend zu 17, bis 6 
2 zur gütigen Beachtung. Meine Bude ift, ann ieder, i 


Gebirge l/ 
16 


Buͤttnerſtraße Nr. 6. - 


t Dder-Karpfen 


= 


von feltener Größe empfing und verkauft billig: 


5 Langner 6 
Fiſchmarkt und Role. er ET 


Kleeſaamen⸗ Offerte. 


Rothen, weißen und Luzerner Kl 


von beſter Güte, offerirt im Einzelnen und 
ligſt: Heinrich Wilhelm T 


. 
* 


Hache 


ietze, gz. 
Schweidnitzer⸗Straße im filbernen K 


Harte ausgetrocknete Waſch⸗Seife, das Pfund 3 


das Pfd. zu 3%, Sgr., den Ctnr. mit 8 ¼ Rtlr.; 


chende Cocus⸗Nußöl⸗Soda⸗Seife in kleinen 
Pfo. zu 12 Sgr., empfiehlt: 


ran z Karuth, 
Eliſabeth⸗Straße (vormals Tuchhaus⸗ 


im goldenen Elephant. 
9 y go 


Allerſtärkſten Spiritus zum Brennen und , 


litur empfiehlt: 


nel 
L. Schleſinger, Bültner-Straße im gol i | 


we 


den Gtnr. mit 15%, Rtlr.; weiße Palmól- Schimte pin, 


Stückchen / dab 


) get’ 


Weinfaß und Fiſchmarkt r. y | 


Brief- Papiere, 
von schöner preiswürdiger Qualität, em 


Ferdinand Scho 
Nr: 6 r 


Büttnerstrafse 


fiehlt: 
0 lt2» 


Es ift in Liegnitz auf einer belebten Straße naht 


i 
ein Haus, worin ſich ein alt angebrachtes Specere 
nebſt daranſtoßender Wohnſtube befindet, aus freier 


verkaufen; die ſehr dilligen Bedingungen fi 
Nikolal⸗Straße im goldnen Helm, im Hofe 
Berges. 


nd zu 


bei der 


a 2 


4 


er 
Torte ponete 
Halb Canaſter 


à 5 Sgr. 
à 6 Sgr. 
er Abnahme. Bei Abnahme von 5 Pfd. mit Rabatt 


labak-Fabrikvon@ustavKrug 


eutſchem Portorico 
a ai, Melange -Portorico 


Y . - n f f — 
Jreslau Schmiedehrücke N59. 


dert Haupt Niederlage von Geſundheits⸗Chocoladen aus 
ten: 05 des Königl. patent, und privil. Sanitäts- Chocola. 
Gabrikanten Wilh. Pollack in Berlin, 


? L. S bei 

, Olefin ger, Büttnerſtraße im goldnen Wein faf, 

N erirt und Fiſchmd k Nr. 1, ur 

Ung, ats hſtehende Sorten von ausgezeichnet hei famer Wir- 


di 
die aote Damazom: (FleifhEraft) Chocolade AM 4 Rtlr. 
atentirte Gerſten Chocolade fúr Bruſt⸗ x 


Aveng ende $ 1 Rtle 
Cara: (Hafer) Chocolade à 5 1 Nil 
pripi en. oder Seemoos⸗Chocolade à F 1 Rtlr 
Yarn S ches Chocolade à F 20 / Sg 
Bita oih Moos ⸗Chocolade à 20 Sg 


— 


Set Chocolade ABM Sg. 
Alchen liche Sorten ſind mit Gebrauchs⸗Anweifungen 


Tabak -⸗Offerte. 


Guten Rauchtabak, 
Nel in Papier Beuteln, 
Stogai elange: Portorico, das Pfund 6 Sgr. 
mpfi nittene Domingo⸗Blaͤtter, das Pfund 6 Sgr. 
&: t zu geneigter Beachtung ganz ergebenft: 
Die Tabak Fabrik 


von 
Auguſt Hertzog, 
Schweidnitzer⸗Straße an rý goldnen Löwen, 


der Stadt Berlin ſchräge über. 


Elen bo, Ber aufg Anzeige 
| | nem &aeehrten Publikum zeige dir herr an, daß wie⸗ 
en. u uſendungen von ganz ächtem Eaa de Cologne 
gel alben Flaſchen, wie auch Eau de Cologne 
bme Und men find, und offerirt ſolches zur gütigen 
mje disfien Preiſen. 
Maderlage des ganz ächten Eau de Cologne von 
W. a Farina, älteſter Deſtillateur in Cöln, 
> G. Schneegaß, Roßmarkt Nr. 14 
hinter der Börſe. 


f tang 


3 


ne Bo 
Bam den bietet zu billigem Preiſe an: 
A. Fiſcher, Kals- Straße Nr. 45. 


FL 
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5 Doniesienie dla gospodarzy 2 
o nas ion ac b, 


„% za których rostkowanie zaręcza sie. 


* * 
* * 


Koniczynę diugiemi łodygami, czyli poźno“ 
kwitnaca, czerwoną galicyjska, i czerwona szla- 
ska rychłą i białą, jako.te2 na pastwiska dla owiec 
poslad od bialéj koniczyny szefel pruski po 1½ Tal. 
Pimpinelle (biedrzeniec), angielski i francuzki rej- 
gras i Zolta gorczyce poleca uniZenie na sprzedaż, 
Gospodarzom wiejskim + 
a zwłaszcza szanownym właścicielom dóbr w W. 
Xiestwie Pozņańskiém, w cenach targowych naju- 
miarkowaäszych 
Fryderyk Gustaw Pohl, 
w Wrocławiu, 
przy ulicy Schmiedebrücke Nro. 12. 


RA 


N N e e e 
Mir zeigen hiermit ergebenft an, daß unfer bisheri- ©. 

ges Affocie Herr Schickhauſen in Coblenz aus & 
unſerem Geſchäft geſchieden ift, und daſſelbe von nun! 
an unter der Firma 


; Gall und Philipp 

von uns allein fortgeſetzt wird. 

Breslau, den 28. Mai 1834. 4 
Gall, Philipp und Shidhaufen, 4 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige machen wir den! 
Herren Guks⸗ und Brennerel⸗Beſitzern erges % 
benſt bekannt, daß unfer Herr Philipp hlerorts, Hin: 5 
ter⸗Dom, Scheitniger⸗Straße Nr. 1, einen $ 
Dampfbrenn⸗Apparat unſeres Syſtems nach unſeren $ 
allerneuſten Verbeſſerungen und Vervollkommnungen S 
aufgeſtellt, und in Betrieb geſetzt hat, und laden wir $ 
hierdurch genannte Herren ergebenſt ein, dieſes 
arbeitende Apparat in Augenſchein zu nehmen, und fih © 
von den Vorzügen des 
JSchleſiſchen Dampf-Brenn⸗Apparats 
zu überzeugen. A 
; Notizen über den Apparat 1 mit einer $ 


Abbildung deſſelben find in unſerem Geſchäfts⸗Local, $ 

Neuftadt, Breite-Straße Nr. 42, in Empfang J 

zu nehmen, woſelbſt wir auch Aufträge auf neue Appa- $ - 
rate oder auf Umwandlungen Piſtorius'ſcher oder an- $ 
derer Brenn⸗Gerätbe anzunehmen bereit find. 7 

Breslau, den 28. Mai 1834. Er 

Gall und Philip 
Uhren ⸗ Verkauf. 

Regulirte Cylinder, Damen: und Herren-Uhren, fo wle 

Stutz ⸗ÜUhren in großer Aus wahl, empfiehlt 

Auguſt Stein ein, Uhrmacher, 

Schmiedebrücke Nr. 24. 


Ein Bratenwender ift billig zu verkaufen: Biſchofs⸗ 
Straße Nr. 8. p 2 j N 
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Pferde⸗Geſchirre 
in größter Auswahl, dauerhaft und ſchön gearbelt t, empfiehlt 
zu äußerſt billigen Preiſen: : ' 
®Purfers, 
Schmiedebrücke Nr. 58, nahe am Ringe. 


Ein ganz neuer, von dem berühmten Inſtrumentenmacher 

p — Schubert gebauter Flügel ſteht veränderungshalber zum 

erkauf. Das Nähere im Commiſſions⸗Comptoir von F. 
W. Nickolmann, Altbüßer⸗Straße Nr. 51. 


Die Graͤflich Sternbergſche Wolle des Dominiums 
Rothwaſſer lagert in dem Haufe des Herrn Kaufmann 
und Jouwelier Thun am Rathhauſe Nr. 10. 


Zur feinen Waͤſche 
DB. 2 Epe Kane en „„ 
Etzler, Schmiedebrücke Nr. 49. 


Ein engliſcher Wollmeſſer, von Dolland verfertigt, und 
eine Getreidewaage, von Grüſer in Berlin, find Nr. 22 am 
großen Ringe zu verkaufen. 


eln Pferd nebſt Fr 2 b lac b Nei Schmi 
n Pferd nebſt einem Korb und leichten Reiſewagen mie: 
debrücke Nr. 47. > 

Sorgfältig eigne fabrizirte Chocolade von reinem Cacao 
mit Zucker, ohne Me offeriren zu billigeren Preifen: 

S. Schweizer ſel. Wwe. u. Sohn. 
7 Nutz⸗Schaafvieh⸗ Verkauf! 

Bei dem Dominio Goldſchmieden p. Breslau ſtehen circa 
100 Stück meiſt in Zutretern beſtehende junge Schaafe zum 
Verkauf, die Heerde iſt völli 
abgenommen werden. Goldſamieden, den 31. Mai 1834. 

Gebhardt, Gutspächter. 


0 1 Y halber iſt zwei Meilen von Breslau eine 

»berſchlächtige Waſſermühle nebft dazu gehöriger halben Hufe 

Acker, und drei Flecken Gartenland zu verkaufen. Auskuͤnft 

— ertheilt Herr Agent Auguſt Stock, am Neumarkt 
r. 29. 


Billig zu verkaufen. 

Große geſchmiedete Waagebalken und eiſerne Geldkaſſen, 
vorzüglich ſchön und künſtlich gearbeitet, Goldne Radegaſſe 
Nr. 14 par terre. 

NN N oe eee. 


Ueber den Wollmarkt 
ift nahe am Ringe eine ſehr ſchöne Stube zu vermie⸗ ; 


then, und das Nähere Nikolaiſtraße Nr. 13 im E pece- 
rei:Gewölbe zu erfahren. 


Wegen einer Berfegung 
iſt auf der Promenade am Sandthore, in der heiligen Geiſt⸗ 
traße Nr. 16, ein ſehr freundliches Quartier von 7 Stuben 
nebſt Zubehör und Garten: Promenade, auf Johanni oder 
Michaeli zu beziehen. 


geſund, und können auch bald f 


Urfuliner-&traße Nro. 6, ficht vom ifin bie 
ei lerfreie und ſchulmäßig gerittene, 
e Lu ee um Befauf. 


Das Nähere zu erfragen im Gewölbe. A 

e NI. 

Michaeli ift auf der neuen Schwelbniger Straß zent 
Pe in 55 erften Etage von fünf auch ſech 


ben, nebft Stallung und Wagenplatz, zu vermlethen.— 


Angekommene Fremde. Ge 

Den 31 May. Ruß. Kaifer. Hr Oberſtlie en, i 
Gaisberg a. Guhrau. — Hr. Lieutn, Sallbach a. Bi 1.098 
tenfranz. Er. Kammerherr Graf v, poverden o. pie Konf. 
Hr. Gutsbeſ. Juͤttner a. Winzig. — Gold. Gan Rs 12 
Fr. Johannes a. Bremen u. Hr. Haſenclever a. Aa coder. 55 
goldnen Löwen. Die Gutsbeſ. Hr. Buhl a. Ker p walid e 
Fran; a. Eiteihborf. Hr. Bariſch a. Kurtwitz. Hr. 2 1155 
Walzen. — Goldn. Krone. Hr. Forſtmeiſter Meyer goa 
Fechtſchule. Hr. Kaufm. Goldring a. Rajhtow. 1 
Hirſchel. Die Kauft. Hr. Goldſtein a. Koſten. Hr. rode 
Lifa. Hr. Leichtentritt a. Pleſchen. Hr. Bernſtein Gr en 
Im gold. Schwert. Hr. Kaufm. Schuhmann a. Sameli 2 
Die Tuchſabrikanten, Hr. Raͤbel, Hr. Steinle, Hr. be 


sun Sn 


— 


dorf. Hr. Blaſius a. Alexanderwitz. 
Oberamtleute, Hr. Freytag a. Rasdroszewo. 


— 
. Oppeln. — Desgl. 3. Hr. Gutspaͤchter Grützner a. al, ar. 
Öbianerfir 55. Hr. Baron v. Buddenbrod a. Kl. 5 65 


cewski a. Demblc wo. — Desgl. 34. Hr. Gutsbeſ. r Seh 
ande 
r. Obaft v. Clop a. Hammer. — H antik, 
N Hirſchberg. — Desgl. 16. Hr, Dolt. Rupprecht a. r su 
Desgl. 19. Hr. Doft. Martin a, Manterwig. — — DED g, 
Meblis a. Gr. Krauſchen. Hr. Gierth a. Schönfeld: Oberen gh. 
Hr. Guisbef. v. Mieleckt v. Karne: — Degl. 15. DE Pegel Snl 
Beyer u Juſtiz⸗Amtm. Buck wald a. Czarnowenz. or Lie ge 
Hr. Rittmeiſt. v Berge a. Mittel: Popfhüs. Zucke 0. Waller, 
Bräuer a. Ober⸗papſchutz. — Hr. Gutspachter Linck Reusch 
Desgl. 7. Hr. Oberamtm. Horzetzki a. Giersdorf. na 
6. Die Gutsbeſ. Hrn. Teichmann a. Sackſchütz u. 4. br. l. 
Hr. Lieutn. Teichmann a. Deichfelau. — Desgl. a. Mun, 
Or Steliger a. Braun ſchweig. — Hr. Gutsbeſ. Stolzer gehende ap 
Desgl. 5. Die Gutsbeſ. Schubert a. Waldau u. a. 7 e 
Hr. Millenberg a. Berudorf. Hr. Mende a. Liegnid- Gutsbeſte 
7. Pr. Baron v. Tſchammer a, Dremedo rf. — Pr Superin 
Teichmann a. Jerſchendorf. — Büttnerſtc. 31. Pr. 
Nagel a. Hirſchderg. — Nikokaiſtr. 18. Hr. re a. Ache 
Straupig. — Desgl. 69. Die Major Hr. v. Zed B giei 
u. v. Kameke a. Liegrig. — Det. 73. Hr. Nau or v. 8 
Reichenbach. — Am Rathhauſe 26 Hr. Dojo a. Wü 
a. Schweidnig. — Hr. Gutsbeſ. Baron v. Kichrd e ebo 75 p 
bendorf. — Hr. Nittmeift. v. Prittwig a. Dber Bol ehe: h 
25. Hr. Graf v. Miceielski a. Czizanowa. — ty a. Ý 
dieutn. Wild a. Bunz au. — Hr. Gutsbeſ. Tſchir Tr Guts ic 
Desgl. 14. Pr. Kaufm. Seeliger a. Braunſ wee . pe # 
Stolzer a. Markliſſa. — Oderſtr. 39., Die . Pacht ans 
a. Kunzendorf. Hr. Polft a. Polsnigs — Hr. g'er goai 
viſch a. Kroiiſch. — Stgl. 17. . Guts päch 


l 


| 
| 
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Romin, 8 
. Defon Hr. Oberamtm. Göfter a. Walkene. — Stockg ſſe 30. 
Andie Tommiſſa ius Rothe a. Reyſſen. — Des gl. 29. He. 
Referendare erſon a. Frotnau. — Katharinenftr. 19. Hr. Staats⸗ 
DRtomecti us v. Damielski, u. Hr. Apellationsgerichtsrath von 
* Sambu” Warſchau. — Albrechtsſtr. 8. Hr. Kaufm. Natorp 
Falreuth. 8. — Schmiedebrücke 16. Fr. Generalin Gräfin von 
Baan. „ Desgl. 44. Hr. Gutsbeſ. v. Zakrzewski a. Gr. Hrz. 
gl, 48 Desgl. 49. Hr. Gutsbeſ. v. Wenzyk a. Mynowice. — 
dr. Landie Hr. Gutsbeſ. Groſſer a. Gierſchdorf. — Desgl. 51. 
dr. Ober chaftscath v. Przyluski a. Starkowice. — Oesgl. 43. 
tepächten M. Neugebauer a. Brunize. — Maͤntlergaſſe 2. H. 
Baton en Wirſich a. Kammerau. — Katharinenſtr. 6. Herr 
Suche af v. Pilſach a. Piskorſine. Albrechtsſtr. 30. Herr 
0. Giera loger a. Koſiſchka. — Desgl. 45. H. Gutsbeſ. v. Gräve 
Bigo oie. — Desgl. 41. Gräfin v. Pfeil a. Euguth. — 
0. Reichen pt 4. Die Herrn Baron v. Zedlitz a. Zülzendorf u. aus 
Bendorf nau. — Albdrechtsſtr. 13. Fr. v. Borewska a, Schrei⸗ 
ig, — Schuhbruͤckr 18. Hr. Gutsbeſ. v. Wallhofen a. Zem: 
dorf. Junkergaſſe 85. Hr. Gutsbeſ. Heidemann a. Ober⸗ 
Luce, —Dorotbeengaſſe 83. Hr. v. Dresky a. Kreiſau. — 
top, r. 59, Hr. Gutsbef. Schubert a. Ober⸗Kuniz. — Am 
Die Oberamtleute, Hr. Pauckert a. Oppeln u. Herr 
»Grottkau. — Dorotheengaſſe 3. Hr. Lieutn. Hanke aus 
> T Bluͤcherplatz 8. Hr. Gutsbeſ. Krocke a. Wieſenthal. 
* 2. Hr. Gutsbeſ. v. Knobelsdorff a. Buchelsdorf. — 
Rr Ju aufm. Linienthal a. Arnswalde. — Schuhbrücke 42. Herr 
Otaf d Rizrath Seibt a. Guhlau. — Neumarkt 1. Hr. Gutsbeſ. 
fe. Ücter a. Jakobsdorf. Hr. Lieutn. Graf v. Pückler aus 
Ib. Antontenſtr. 4. Hr. Oberfoͤrſter v. Motz a. Leubuſch. 
Karten „Straße 74. Hr. Major v. Sawitzty a. Benſchen. — 
„29. Hr. Graf v. York v. Warterburg a. Kleindls, 
8. Fr. Gutsbeſitzerin v. Morawska a. Konarzewo, — 
SA Hr. Lieutn. v. Leow a, Juppendorf. — Domſtraße 
andrath Graf v. Sedlnitzki a. eo — Desgl. 7. Hr. 
FC Gi tugel a. Winzig. — Desgl. 4. Hr. Gutsbeſ. Kapuscins 
to tle, — Ketzerberg 29. Hr. Gutsbeſ. Kocher a. Branitz. 
Hr. Doft. Lehmann a. Auras. — Gartenſtr. 24. 
À Nickiſch a. Schweidnitz. — Schweidnitzerſtr. 13. 
eift. v. Scharrwitz a. Bothendorf. — Kl. Groſchengaſſe 
tt q. Ottevächter Hr. Weiler a. Nieder Herbersdorf. Hr. Schu: 
or ber⸗Herbersdorf. — Neueweltgaffe 47. Die Gutsbef. Hrn. 
a. gaotli a. Naramowic u. a. Zieiytkowo. — Graf v. Kwi: 
rbylki. — Fr. Wilh. Straße 70. Wollhändler Hr. Röb: 
kn Magdeburg. Neueweltgaſſe 32. Hr. Baron. v. Schick⸗ 
de Bendorf, — Gerbergaſſe 13. Hr. Gutsbeſ. Cannabaͤus a. 
Ie, Raure — Euiſabethſir. 7. Tuchfabrikant Peil a. Düren.— 
go m. Michels a. Cöln. — Schmiedebr. 62. Hr. Gutsbeſ. 
N „Gi a. Mt⸗Gußzle. — Weißgerberſtr. 1. Hr. Gutsbeſ. 
Ra Ontopp der edorg, — Reußſcheſtr. 7. Hr. Oberamtm. Hanelt 
Baader © — Ritterplag 8 Hr. Gutsbef. v. Heidebrand aus 
RL a. Reife Neumarkt 38. p Een re u. Hr Kaufm. 
0 l Ritterplatz 8. Hr. Baron v. Saurma aus 
Warte 3 Hr. Gutspädter Gerſtenberg a. Wartenberg. — 
7 t. Major Martitz a. Neiſſe. — Hr. Gutsbeſ. Sterz 
ff. — Desgl. 11. Hr. Gutsbeſ. Graf v Bethuſi aus 
dnf br. Bade Desgl. 8. Die Gutsbeſ. Hr. Kluge a. Kunzen⸗ 
ap. Babeit a. Schimmerau. — br. Doft. Zemſch a. Gna⸗ 
Nergap ve.ligegeiftfte. 3. Hr. Gutsbeſ. Reiniſch a. Münchhoff. 
Ken 0. Die Gutspaͤchter, Hr. Matecki a. Dupin, u. Hr. 
1.8, Giona reai. — Methlaeſir, 98. Die Gutspächter, r. 
Doet v. powo, Hr. v. Sumientkowekt a. Galtwo. — Die 
h, adeszewski u. Hr. v. Trompezynski a. Gr. Herzogth. 


Hr. Bürgermeiſter 


10 * beak t rik 

x „ Hr. Graf v. Reichenbach aus Pole. Wur- 

Bae r. a „Baum. Die Kaufl. Hr. Germersbauſen a. Glo- 

Wider Fr. Cent Reichenbach. — Hotel de Pologne. Die 
us 


nad = 


1 daf v. Miczelski aus Klein⸗Saliſchine. Hr. Graf 
aus Demdow. Hr. v. Nembowsky a. Miniſchewo. 


Hr. v. Neborski a. dem Groß⸗Herzogthum Poſen. Fr. Baronin v. 
Henneberg a, Pilwoͤſche. Kronprinzen. Die Tuchfabrikanten 
Hrn. Gebr. Zſchille u. Hr. Presprich, aus Großenhayn. Hr. Heu⸗ 
mann, aus Biſchofswerda. — Weiße Storch. Hr. Oberförfter 
Merenski aus Bankau. Die Kaufleute: Hr. Blumenreich a. Glei⸗ 
witz. Hr. Steinfeld a. Brieg. — Rautenkranz. Hr. Rennt 
meifter Burghard a. Sulau. Hr. Gutsbeſitzer Baron v. Dallwig⸗ 
a. Dombrowka. Die Kaufl. Hr. Gutſch a. Oppeln. Hr. Himmei⸗ 
mann a. Bremen. — Blaue Hirſch. Die Gutsbeſitzer Hr. Gir- 
ber a. Kunzendorff. Hr. Kattner, aus Alt mannsdorff. Hr. Berndt 
a. Gallenau. Hr. Baron v. Hund aus Schuͤtzendorff. Hr. Schaͤf⸗ 
fer aus Dankwitz. — Hr. Tuchfabrikant Fordemann aus Burg. 
Hr. Lieutenant Schrodt a. Jordansmühl. Hr. Rittmeiſter v. Berge 
a. Glogau. Hr. Rittm. v. Biela a. Kammelwitz. — Römische 
Kaifer. Hr. Lieut, Boͤniſch aus Belk. — Weiße Storch. Hr. 
Inſpector Hoffmann, Hr. Gutsbeſitzer Scholz, beide aus Scharfvor⸗ 
werk. Hr. Kaufm. Schnitzer a. Oppeln. — Gold ne Gans. Hr. 
Kaufm. Weſtphal a. Berlin. Hr. Graf v. Sehrr⸗Thoß g. Doberan. 
Goldne Krone. Hr. Gutsbeſitzer Nadig a. Schmiedeberg. Hr. 
Vorwerksbeſitzer Reichſtein a. Goͤllſchau. — Gold. Löwe. Hr. 
Gutspaͤchter Follmann a. Baͤrwalde. — Hotel de Pologne. 
Hr. Gutsbeſitzer Graf v. Potulicki a. Warſchau. — Gold. Baum. 
Hr. Gutöbefiger Melzer aus Peiskern. — Große Stube. Hr. 
Gutsbeſitzer Sadowski a. Miedzianow. Fr. Ober⸗Steuer⸗Control⸗ 
leur Meyer a. Golkowitz. — Rothe Löwe, Hr. Inſpector Spaucke 
a. Domanze. — Gold. Zepter. Hr. Major Graf v. Burghauß 
a. Muͤhlatſchuͤz. Die Gutsbeſitzer Hr. Meißner a, Zanthau. Hr. 
Georgi aus Dobromysl. r 
In Privat⸗Logis: Ohlauerſtr. 2. Hr. Gutsbeſitzer v. Wilde⸗ 
bach, aus Putſchkau. — Am Ringe No. 21. Hr. Gutsbeſitzer v. 
Zaborowski, aus Zlowin, — Junkerſtr. No. 18. Hr. Lieut, Shue 
berth, aus Lankau. — Hr. Juſtizrath Schuberth, aus Neiſſe. — 
Herr Forſtmeiſter Klotz, aus Karlsruh. — Hummerei No. 
66. Hr. Gutsbeſ. v. Frank, aus Friedland. — Junkerſtr. No. 28. 
Hr. Kaufm. Simes, aus England. — Hr. Handlungs: Kommis 
Schaffer, aus Celle. — Albrechtsſtr. No. 37. Hr. Hauptm. Klap⸗ 
roth, aus Neiſſe, vom 23. Inf. Rgt. — Hintermarkt No. 1. Hr. 
Gutsbeſ. Breza, aus Schwiontkowo. — Kup ferſchmiedeſtr. No 65. Hr. 
Baron v. Zedlitz, aus Reichenau. — Am Ringe No. 34. Hr. Bar, 
v. Stoſch, aus Berlin. — Altbuͤſſerſtr. No. 11. Hr. Kreis⸗Depu⸗ 
tirter v. Scheliha, aus Schwierſe. — Dominikanerplag. No. 2, Fr. 
Doktor Hohlfeld, aus Ratibor. — Oblauerſtr. No. 86. Hr. Re: 
gierungs⸗Sekreatair v. Wittge, aus Oppeln. — Neumarkt No. 20. 
Hr. Ober⸗Stallmeiſter v. Paczenski, aus Altenburg. — Ohlauer⸗ 
fir. No. 63 Fr. Rittmeiſter v. Johnſton, aus Langenſalza. — Am. 
Ringe No. 39. Hr. Kfm. Scheller, aus Düren. — Hr. Kaufmann 
Stobe, aus Eupen. — Hr. Kaufm. zur Hoͤllen, aus Namieſt. — 
Hr. Kaufm. Scheller, aus Bruͤnn. — Ohlauerſtr. No. 76. Hr. 
Gutöbefiger v. Werner, aus Jariſchau. — Albrechtsſtr. No. 30. 
Hr. Graf v. Schlabrendorf, aus Jagatſchütz. — Schuhbrücke No. 
60. Hr. Staatsrath v. Morawski, aus Operowo. — Hr. Guts⸗ 
beſitzer v. Lubienski, aus Pudliszki. — Albrechtsſtr. No. 35. Hr. 
Juſtizrath Mollard, aus Berlin. — Albrechtsſtr. No. 25. Hr. 
Kaufm. Schlabitz, aus Liſſa. — Ohlauerſtraße No. 77. Hr. Guts⸗ 
pächter Gärtner, ans Alzenau. — Hr. Gutspaͤchter Gärtner, aus 
Neudorf. — Kloſterſtr. No. 79. Hr. Oberſt v. Bockelberg, aus 
Karlsruh. — Ohlauerſtr. No. 19. Hr. Oberamtmann Forner, aus 
Rzedzuͤt. — Hr. Schichtmeiſter Guͤntzel, aus Dubensko. — Chri⸗ 
ſtophori⸗Kirchhof No. 1. Hr. Amtsrath Trentin, aus Luſchwitz. 
— Taſchenſtr. No. 16. Hr. Solz⸗Inſpektor Kittlaus, Hr. Kaufm. 
Ike, beide aus Neuſalz. — Weidenſtr. No. 35. Hr. Gutsbefiger 
Hübner, aus Kunzendorf. — Atbüfferfir. No. 60. Hr. Landrath 
v. Schweinitz, aus Luͤren. — Hummerei No. 28. Hr. Oberamtm. 
Rackwitz, aus Dittersbach. — Ohlau'rſtr. No. 8. Hr. Lieutenant 
v. Korckwitz, Hr. Lieut. v. Holly, beide vom 4. Huſaren Regt. — 
Karlsſtr. No. 27. Hr. Oberamtmann Rüdiger, aus Orla. — Karls⸗ 
fir. No. 48. Guts beſitzer Heppe, aus Eichgrund. — Ohlauerſtr. 
No. 38. Hr. Kaufm. Wieland, Hr. Kaufm. Schmidt, beide aus 
Friedland. — Hr. Kaufm. Höcker, aus Giersdorf. — Neumarkt. 


No. 37. Hr. Gutsbeſitzer Jacobi, aus Froͤſchrogen. — Mefferaaffe 
No. 4. Hr. Gutebeſitzer Günther, aus Alt⸗Altmannsdorf. — Mefe 
ſergaſſe No. 21. Hr. Gutsbeſitzer v. Sokolnik, aus Wrotkowo. — 
Schmiedebruͤcke No. 18. Hr. Gutsbeſitzer v. Zoltowski, aus Uiazd. 
— Oderſtraße No. 5. Hr. Oberamtmann Biebrach, aus Trebnitz. 
— Stockgaſſe 20. Hr. Gutsbeſitzer Kurowski, aus Runowo. — 
Bü tnerſtr. No. 31. Hr. v. Liebermann, aus Baurau — Stock⸗ 
gaſſe No. 17. Hr. Gutsbeſitzer v. Starowski, aus Rogalin — 
Oderſtraße No 29. Herr Oberamtmann Fſchoͤltſch, aus Puſch⸗ 
kau. — Nicolaiſtr. No. 74. Hr. Kaufm. Haußmann, aus Rati⸗ 
bor. — Am Ringe No. 60. Hr Gutsbeſiger Schulz, aus Diege 
dorf. — Am Ringe No. 51. Hr. Gutsbeſiger v. Paczinski, aus 
Koſelwitz. — Reuſcheſtraße No. 5. Hr. Gutsbeſitzer v. Koͤlichen, aus 
Siegendorf. — Pr. Gutspaͤchter Okto, aus Peikersdorf. — Gold. 
Radegaſſe No. 8. Hr. Kfm. Michaelis, aus Glogau. — Goldene 
Radegaſſe No. 27. Hr. Buͤrgermeiſter Petri, aus Schlichting gsheim. 
— Am Ringe No. 53. Hr. Kaufm. Hollmann, aus Berlin. — 
Hr. Kommerzienrath Carl, aus Berlin. — Domfir, No. 6. Hr. 
Graf v. Harrach, aus Rosnochau. — Scheitnigerſtr. No. 7. Hr. 
Kreis⸗Deputirter Preu, aus Krauſendorf. — Annagaſſe No. 1. 
Hr. Bürgermeiſter Kinel, aus Roſenberg. — Scheunigerſtr. No, 
14. Hr. Lieut. v. Kotzen, aus Poſen, vom 6. Hufaren-Regt. — 
Hr. Lieut. v. Briefen, Hr. Lieut. v. Rudolphi, beide aus Wohlau, 
vom 2. Leib Huſaren Regt. — Hr. Forſtmeiſter v. Brieſen, aus 
Wehlau. — Weidenſtr. Nox 25. Hr. Gutsbeſitzer v. Zeromski, 
Hr. Gutsbeſitzer v. Riespkowski, beide aus dem Groß⸗Herzogthum 
Poſen — Ohlauerſtr. No. 41. Hr. Aoptheker Barchewitz, Hr. Fa⸗ 
brikant Treutler, beide aus Brieg. — Michgelisſtraße No. 6. Hr. 
Kammerrath Kleinwaͤchter, aus Oels. — Roſenthalerſtr. No. 11. 
Hr. Gutspächter v Blottnitz, aus Schoͤneiie. — Hr. Gutspachter 
Rimpler, aus Gurkau. — Graupenir. No. 16. Hr. Oberſtlieut. 
Jenichen, aus Poſen. — Reuſcheſtr. No. 65. Hr. Gutsbeſitzer v. 
Schlutterbach, ous Borin, — Hr. Gutspaͤchter Ludewig, aus Til⸗ 
lenderf. — Hr. Oberamtmann Muſter, aus Steinau. Hr. Kauf⸗ 
mann Kurtze, Hr. Kaufm. Muck, beide aus Sommerfeld. — Gars 
tenſtraße No. 12. Hr. Landrath Kierſtein, aus Dahme. — Hr. v. 
Pfuhl, aus Wohlau. — Ohlauerſtr. No. 77. Hr. Landes⸗Aelteſter 
v. Schickfus, aus Wolfshayn. — Büttnerſtr. No. 5. Hr. Gutsbe⸗ 
ſitzer Alberti, ans Pfaffendorf. — Kupferſchmiedeſtr. No. 80. Hr. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Sommerbrodt, aus Strehlen. — Am 
Ringe No. 7. Hr. Baron v. Rottenberg; ans Gießmannsdorf. — 
Herrnſtr. No. 16. Hr. Gutsbeſitzer Froblich, aus Jakotsdorf. — 
Nicolaiſtr. No. 77. Hr. Kaufm. Witthauer, aus Lübeck — Schmie⸗ 
debrücke No. 53. Hr. Gutsbeſitzer Biſchof, aus Biſchofswalde. — 
Hr. Lieut. Moͤcke, ans Briefen, — Hr. Inſpektor Moͤcke, aus Ko: 
fel. — Stockgaſſe No. 9. Hr. Gutspaͤchter Scholz, aus Alt⸗Kar⸗ 
munta? — Hr. Adminiſtrator Fiedler, aus Groß⸗Boreck. — Mei: 
ſergaſſe No. 3. Hr. Gutsbeſitzer v. Jarzenbowski, aus Rzetzka. 
Schmiedebruͤcke No. 49. Fr. v. Wilczynska, aus Szoldry. — No. 
51. Hr. Gutsbeſitzer John, aus Schlanowitz. Hr. Hauptmann 
u Carlowitz, aus Camin. — Hr. Kaufm. Flickſchu, Hr. Kaufm. 
Herzfeld, beide aus Guhrau. — Ritterplatz No. 7. Hr. Gutspäch⸗ 
ter Baum, aus Kempen, — Hr. Gutsbeſitzer Gotz, aus Brzezinke. 
— Heiligegeiſtſtr. No. 21. Hr. Gutsbeſitzer Nicoioviusz aus Ra⸗ 
zendowo. Meſſergaſſe No. 16. Hr. Gutspaͤchter Goppner, aus 
Stu: fowo, — Schuhbrucke No. 27. Hr. Apotheker Schönfelden, aus 
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w Getreide Preiſe. 


a 5 Hoͤchſter. 
Walzen: REN 6 Sgr. — Pf. 
Roggen: — Rtir 27 Sar — MM. 
Gere — #rlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
Hafer: — Ktlr. 18 Sgr. 6 Pf. 
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— Rule. 18 Sgr. 3 Df. 
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unk, 
Fiiedeberg a. Q. — Meſſergaſſe No. 18. Hr. Bucine u 
Hr. Kaufm. Leichtentritt, beide aus Polen. — Keyfi E 
No. 48. Cr. Gutsbeſitz er v. Jordan, aus Drerfitefien. eichendoch 
Sandstraße No. 14. Hr Gutsbeſitzer Großmann, aus 6 Saule · 

— Domſtraße No. 16. Hr. Gutspächter Littmann, aus? 


5 edle 
Wechsel-, Geld- und Eflectep- Course in Brai 


vom 81. Mai 1834. — 
7 Gt 


Preuss 
Briefe. | 


Wechsel-Course. h 
Amsterdam in Cour. | 2 Mon- 1510 
Hamburg in Banco à Vista 23 F 
Ditto Wer, 4 W. 504% 
AS o o n BR! t 
London für 1 Pf. Sterl. g: 3 Mon. a 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. Pr; 
Leipzig in Wechs. Zahl. | à Vista a 
Dis IE ET Zah], aan 
Augsburg. e e 2 Non: : Be 
Wien in 20 Xr. [ Vista a 
Ditto ri Pr e Mön: 10 
Berii = e E STR. 5 
Dido un a 2 Mon. 


Geld- Course. 
Holländ. Rand- Ducaten 
Kgiserl- Ducit n 
Fıedsichädiars se ‚As ao a 
Loyisdione ae aan, Tr 
dena ee ar ee a 
Wiener Eiul.-Scheine . e . . 


NER 


NER 


* 


Efflecten- Course. re 
staats-Schuld- Scheine . T% 10 
Preus. Engl. Anleine 5 9 


ane 


Ditto Obligation von 1830 | 4 
Seehandl. Präm. Scheine Å 50 R.|— 

Breslauer Stadt- Obligationen |41% DA 3 
Ditto Gerechtigkeit ditto 4 l 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. | 4 Bar 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. | 4 106 5 
Ditto ditto — 500 — 4 7 
Ditto — 


F 
Bie cena d Tee 


— 


Breslau, den 31. Mai 1834. E 

>y 1 ti Ri d 
Mittleren Niedrigfter. 3 77K 
1 Rtr. 1 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 27 Sgr. — P. 5 
— Rilr. 25 ein 6 af — Rtlr. 24 Sor. = St "a 
— Ktlr. 17 Sgr. 9 Pf. — Rtlr. 15 Sgr. — Pi- 467 


— Rir. 18 Sgr. 


